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Nr . 231 Oldenburg , Mittwoch , den 26 . August 1925. 59 . Jahrgang

Der Kampf gegen die Teuerung.Ml! N Mml -Kslizm.
Berich« des Sonderausschusses deS Landtags über die Denk-
schrist der geschäftlichenBeziehungen der Staatlichen Sredit-
anstalt zu der Bremer Privatbank und der Deutschen

Mrrkurbank Berlin.
Bcrichterstatlcr Äbg . Meyer- Holte.

Von Mitte August bis Ende Dezember 1921 machte die
Staatliche Kreditanstalt 3 gröbere , zeitlich voneinander ge¬
trennte Geschäfte niit der Bremer Privatbank A .G. in
Bremen und der Mcrkurbank A .G . in Berlin . Es handelt
sich bei diesen Geschäften um 6,4 Millionen Mark , die von
der Post stammten und die von der Bremer Privatbank der
Staatlichen Kreditanstalt in Oldenburg unter ganz eigen¬
artigen Bedingungen geliehen wurden , denn tatsächlich sind
von den hcreingcnommcncn 6,1 Millionen Mark 4,3 Milli¬
onen Mark , denen die Zinsen hinzugchen , der Bremer
Privatbank und 1 Million der Merkurbank Berlin belassen
rcsp. zurückgcgcbcn. Nur 1,1 Millionen Mark sind der Staat¬
lichen Kreditanstalt verblieben.

Die eigenartigen Bedingungen sür die Hcrgabe dieser
Gelder , sowie die Verivendung der Gelder und der Um¬
stand, daß Januar 1925 der Zusammenbruch des Barmat-
konzcrns und der dazu gehörigen Bremer Privatbank mid
Merkurbank crsolqtc , gab die Bcranlasiung sür die Denk¬
schrift der Regierung . Auch die höchstwahrscheinlicherwcise
aus diesen Geschäften zu erwartenden Verluste sür das Land
werden Veranlassung zu der Denkschrift gegeben habe ». Ter
vor» Landtag eingesetzte Sonderausschuß , der kein Unter¬
suchungsausschuß im Sinne des 8 46 der Ver¬
fassung ist , batte die Ausgabe , die ganzen Vorgänge , die zu
diesen Geschäften geführt und bei diesen Geschäften sich er¬
geben haben , einer eingehenden Prüfung zu unterziehen.
Diese Prüfung würde ganz außerordentlich gründlich und
sehr eingehend vorgenommcn.

In Hinsicht darauf , daß beim Barmatkonzern
und den mit diesen verwickelten Unternehmungen unehr¬
liche , unlautere und gesctzcswidrige Handlungen
sich ergeben haben und ferner unter Berücksichtigung, daß
der mit diesem Konzern in Verbindung sichende Reichspost-
minister (es bandelte sich um Postgcldcr ) seines Amtes ent¬
hoben und verhaftet wurde , war zunächst auch für den Aus¬
schuß die Ausgabe gegeben, zu untersuchen , ob auch hier
ähnliche unehrliche und gcsctzeswidrige Machenschaften Vor¬
lagen.

Ferner war zu prüfen , ob ein Verschulden irgendwelcher
Art bei der Tätigung dieser Geschäfte vorlag , und zwar:

a) seitens des Staatsministeriums,
b ) seitens des Staatsbankkuratoriums bezüglich seines

Geschäftsaus schusics,
cl seitens der Etaatsbankdirektion.
Aufsichtsbehörde für die Staatliche Kreditanstalt ist das

Ministerium des Innern . Aber auch der Minister der Finan¬
zen war in dieser seiner Eigenschaft an den Geschäften der
Anstalt interessiert.

Seine Aufgaben bat der Ausschuß in der Weise zu
löse» versucht, daß er zu den in der Denkschrift niedergeleg-
tcn Ergebnissen eine ganze Reihe von Fragen stellte, die
dann von der Ttaatsrcgicrung beantwortet find.

Tic schriftlich hcrgcgebcncn und mündlich ergänz¬
ten Antworten machten aber noch ein « Anzahl
Rück - und Ekflänzungssragen seitens des Ausschusses
notwendig . Diese Fragen und Antworten sind
in der Anlage 2 nicdergelegt . Als auch dann noch
nicht eine restlose Klärung der Sachlage erreicht war , sind
nochmals einige Fragen an die Regierung gestellt und von
dieser beantwortet . Einige der in der Anlage enthaltenen
Fragen haben vertraulichen Charakter und können die Ant¬
worten deshalb nicht mit veröffentlicht werden.

Außerdem sind sowohl mit dem Finanzministcr a . T.
Stein, wie auch mit dem Ztaatsbankdirektor Finanzrat
Tr . Weidling eingehende mündliche Besprechungen ge¬
pflogen. Soweit sich diese Besprechungen in Fragen und
Antworten abspicltcn , sind die Ergebnisse schriftlich nicdcr-
gelegt. Vom Ausschuß ist hinsichtlich des Ministers des
Innern und des Finanzministers zunächst scftzustcllcn ver¬
sucht , wann diese von den Geschäften Kenntnis erhalten
habe» . Der Minister des Innern ist erst am 16 . Dezember,
also nach dem Abschluß des dritten Geschäftes, von den
ganzen Vorgängen unterrichtet worden . Der Finanzministcr
bat gelegentlich einer privaten Besprechung mit dem Staats-
banldirektor Finanzrat Dr . Weidling vor dem Abschluß
deS zweiten Geschäftes aller Wahrscheinlichkeit nach auch
Kenntnis von dem ersten erhalten.

Dem Ausschuß erscheint es nun ' be f r e md l icd , daß
der Finanzministcr , sobald er Kenntnis von den Geschäfte»
erhellten hatte , nicht sofort in eine ganz genaue Prüfung
der ganzen Geschäftsverbindung eingetreten ist , sondern
auch hinsichtlich des zweiten Geschäftes anscheinend keinerlei
erhebliche Bedenken erhoben bat.

Ter Finanzministcr bat sich daraus beschräickt , den
Finanzrat Dr . Weidling zur Einholung sachverständige.,
Rates ans?«fordern.

Für dc»S dritte Geschäft, das er persönlich abgeschlossen
hat , trägt er die volle Verantwortung. Nack An¬
sicht des Ausschusses hätte der Finanzmintsier vor Abschluß
des dritten Geschäftes die vorhergehenden Geschäft« und bc-
K- berS die der Staat - Hank gegebenen Sicherhetten prüfen

»>

I>ie Ppeiskenkungsaktion clev Reicks
DLgkei'UNg.

Maßnahmen gegen die Kartellaus wüchse.
Berlin , 25. August.

lieber die Preisscnkuugsaktion der picichsregierun.g erfährt
die Telegraphen- Union folgende Einzelheiten:

Dir Reichsregieruug ist der Ansicht , daß nach Erledigung
der großen (iiesetzgcbungswcrtc , wie der Auswertung-:-- , Steuei-
und Zollgcsetz « , die für die endgültige Regulierung und Formu¬
lierung der Preise notwendige Grundlage geschossen ist. Die
Reicstsregierung hat datier in Verhandlungen mit allen Wirt-
schastsgruppeuan diese den dringendenAppell gerichtet , zur Ern-
dämmernng der Teuerung « iuzchliesüich der Arbeitskraft und des
Geldes bcizutragcn, So hat sie bereits eine schärfereHand-
kabuug der Kartellverordnung beschlossen. Tie
Verordnung vom Jahre 1923 gestattete erstens eine unmittel¬
bare Genwirkung der Ministerien, zweitens das Eingreifen des
Kartellgerichts. Von der letzten Möglichkeit ist schon bisher er¬
folgreich Gebrauch gemacht worden. Von rund 160 Fällen , di«
dem Kartellgericht Vorlagen , tiaben sich 40 gütlich regeln lagen.
In 60 Fällen entschied das tstcricht zugunsten des .Klägers.
Und diese Entscheidungen hotten die praktische Folge, daß sich
Kartell« bczm . die einzelnen Kartcitmaßnahmen nicht izalten lie¬
ben. Ju 60 bw 80 Fällen hatte das Kartellgeeicht darüber zu
entscheiden , ob Zwanasmaßnachnen der Kartelle zu Recht be¬
ständen. Die Tatsache, daß diesbezügliche Klagen sich in der
letzten Zeit gehäuft haben, beweist schon eine kartcllfprengcnd«
Tendenz. Die Reichsrcgttrung beabsichtigt aber auch , unmittel¬
bar gegen die Kartcllauswüchse oorzugchcn. » re beabsichtigt
ferner, gegen eine Reche von Rndlincnicn ans der Inflations¬
zeit, ist« die fest« Preiskalkuliermig erschweren , vorzugehen, so
gegen preistreibende und freibleibende Klauseln, besonders im
Bau - und Textilgewerbc , gegen Devisen- , Valuta - und
Repartierungsklaufeln . Aus » die kartellartigcn Bedin¬
gungen zwischen den ProduktionSstusen und den
Ausschließlichkeit- Verträgen sollen bekämpft werden . Der¬
artige Bindungen bestehen auch bei einzelne» großen
Unternehmungen , besonders aus dem Gebiet der Mar¬
kenartikel, wie Seife und Zigaretten , zum Teil auch auf dem
Gebiet der Nahrungsmittel . Es ist sestgcstcllt worden , daß
der Verdienst des Einzelhandels in Markenartikeln bis zu 75
Prozent betrug - Tie Zahl der Verbände , die hier
bisher zu Beanstandungen Anlaß gegeben
haben , beträgt 3 0—4 0 Prozent. Man hofft aber,
daß die Androhung schärferer Maßnahme » genügt , nm der
Regierung die Notwendigkeit des Eingreifens zu ersparen.
Tie Maßnahmen des Rcichsernährungsministers liegen da¬
gegen noch nicht endgültig fest. Ein eigentlich juristischgreif¬
bares Sartellwesen besteht bei der L a n d w i r t s ch a f t nicht,
dafür aber lokale Vereinbarungen in Richtpreisen
und Kalkulationsrichtlinicn , die sich praktisch kartellartig aus-
tvirken . Man hofft trotzdem durch die Schaffung rück-
sichtsloser Konkurrenz die kartellartigen Auswir¬
kungen zu beseitigen. Tic Hauptsorge des Rcichscrnäh-

Außcrdcm hätte erwartet werden müssen, daß er sofort
nach der ersten, wenn auch privaten Besprechung mit Tr.
Weidling dem Staatsministcrium von den Vorgängen
Mitteilung gemacht hätte.

Auch dem Gcschästsausschuß sind erst nach Abschluß des
dritten Geschäfts am 16 . Dezember 1921 die ganzen Ge¬
schäfte vorgctragcn worden , abgesehen von einem Mitglied «!,
das infolge Krankheit an der Teilnahme an der Sitzung ver¬
hindert war , sind auch von dem Gcschästsausschuß keine er¬
heblichen Bedenken gegen diese Geschäfte erhoben . Es er¬
scheint dem Ausschuß nicht richtig, daß das Kuratorium und
dessen Gcschästsausschuß von derartigen Geschäften nicht
unterrichtet worden ist . Er ist der Ansicht, daß Vorsorge ge¬
troffen werden mnß , daß in Zukunft Geschäfte von dem Aus¬
maße nicht wieder ohne Anhörung des StaatSbankkurato-
rimns und ohne Anhörung des Geschäftsausscbuffcs ge-
tätigt werden dürfen.

Hinsichtlichder StaatSbankdirektiou wurde zunächst un¬
tersucht, obdoloseundunlautere Motive für den
Abschluß dieser (Geschäfte gefunden werden konnten. Trotz¬
dem gerade nach dieser Richtung hin im Rahmen des Mög¬
lichen eine sehr eingehende Prüfung stattgesunden bat , haben
sich sür den Ausschuß keine Unterlagen für eine
solcheAnnabme ergeben. Ferner wurde untersucht, in¬
wieweit die Staatsbankdirektion die bei Bankgeschäften üb¬
liche Sorgfalt und Vorsicht beim Abschluß
dieser Geschäfte bat obwalten lassen. Dabei hat
sich folgendes Ergebnis gezeigt:

Die Geschäfte sollen gemacht sein aus dem Bestreben,
dem Staate Geldquellen zu erschließe« . Dieses Bestreben
wird vom Ausschuß anerlannt , jedoch ist er der Ansicht , daß
nicht mlt der ersorderlichen Sorgfalt ver¬
fahren worden ist . Schon die eigenartige Bedingung , die

Hälfte der Darlclien wieder zurückzugcbcn, erscheint befremd¬
lich , aber wesentlich schwerer zu verstehen ist cs . daß man,
abgesehen von l . l Millionen Mark , auch den akdcren Test
wild « an di« Geldgeber in (Bremer Privatbank und Merkur-

rungsministers gilt der schwierigen Frage , wie der über
mäßige Zwischenhandel auszusebalten ist . Währen:
im Frieden die Verteuerung der Ware vom Erzeuger bis
zum Kleinhandel 25 Prozent betrug , beträgt sic heute 45 Pro
zcnt, d . b . etwa SO Proz . mehr als im Frieden . Eine vcrteu
crndc Wirkung der Zollvorlagc wird vom Reichsernährungs
Ministerium bestritten und der Brot und Karlosselprcis wird
im allgemeinen als normal bezeichnet. Durchgreifende Maß
nahmen zur Verbilligung der ungewöhnlich hohen
F l e i s ch p r c i s e, bei denen SO Pro ; , des Friedcnsbcdarscs
einem Vielfachen des Friedcnsbcdarses gcgcnüberstchcn, sind
noch nicht endgültig beschlossen.

»

Ver I»oki «ksn,pk bei «ted Heieksbskn.
Einsetzung eines Schlichters . — Heute

neue Verhandlungen.
Berlin , 25 . August.

Wie die Telegraphen Union hön , bat man sich im
Rcichsarbcitsministerium gestern mir dem der
Reichsbahn gegenwärtig drohenden Lovnkampj sehr ein¬
gehend beschäftigt. Entsprechend der TchUchrungsordumiq
hat der Reichsarbeitsministcr bereits eingcgrissen und sich
zur Einsetzung eines Schlichters ocrcit erklär«,
der allerdings erst noch ernannt werden muß . Beiden Par¬
teien wird noch im Lause des heutigen Tages diese Tatsache
mitgeteilt werden . Ter RcichsarbcitSniinistcr hat die Ver¬
treter der Reichsbahndirektion und die Lpiyenorgani
sationen der Eisenbahnertarisgewcrkschaften sür morgen zu
Einigungsverbandlungen über den Lohnkonslikt eingeladen.
In Versal - der von den Arbeitgebern des Baugewerbes be¬
antragten Verbindlichkeitserklärung ' des am 14 . d . M . ge¬
fällten Schiedsspruches finden bestimmungsgemäß ebenfalls
morgen mitta -- 12 Ubr Verhandlungen im Rcicbsarbcits-
minisrerium statt, zu denen die Vertreter der Arbeitgebcr-
und Arbcitnchmcrorganisationen eingeladcn worden sind.

»

Die Finanzen der Reichsbahn.
Berlin , 25 . August.

Dem Reichstag ist jetzt der Bericht der Rcichsbabnvcr
waltung über die Betriebsverwaltung und Verkehrsleistun¬
gen im Vierteljahr vom 1 . April bis 30. Juni zugegangcn,
seiner über die Geschästsergebnifsc vom März bis Mai.
Daraus geht hervor , daß die Reichsbahn insgesamt in
diesen Monaten an Einnahmen erzielte 1 139 106 000 ^ ( ,
denen Slusgaben von 966674000 . st gcgenüberstcbcn.
Tic Verwaltung bemerkt dazu , daß trotz bedeutender Ltö-
rungcn im März die Einnahmen im allgemeinen nicht hinter
den Ansätzen des Voranschlages zurückgeblieben feien. Tic
Tariferhöhungen haben das Ergebnis günstig beeinflußt.
Die am ersten September fällige zweite Reparationsrate mit
100 Millionen Goldmark sei bereits sichergcstcllt. Es könne
damit gerechnet werden , daß die Gcsamtwirtschast der
Reichsbahn im Geschäftsjahr 1925 günstig verlaufe.

bank) zurückgab, denn dadurch wurde ja der Zweck , Geld für
die oldenburgischc Wirtschaft zu bekommen, fast völlig illu¬
sorisch . Der Versuch, Geld in Oldenburg untcrzubringen,
ist anscheinend mit wenig Nachdruck betrieben.

Der Ausschuß versteht es ferner nicht, daß immer wieder
neue derartige Geschäfte gemacht wurden , wenn sich doch
angeblich nach Empfang der Gelder immer wieder heraus
stellte , daß kein Bedarf sür derartiges Geld i», Lande be
stand. Es ist weiter dem Ausschuß unverständlich , daß die
überflüssigen Gelder auch über die Bedingungen der Post
hinaus sämtlich der Bremer Privatbank und Merkurbank
überlassen wurden , und daß anscheinend nicht versucht ist,
außer den Banken in Oldenburg auch andere Banken zu
beteiligen , um so eine Verteilung des Risikos zu erreichen.

Sehr eingehend auch sind die Sicherheitsleistun¬
gen sür die abgeschlossenen Geschäfte geprüft worden . Es
fällt dabei dem Ausschuß aus, daß die Sicherstellung wesen«
lich tmrch Abschluß von Garantievcrsicherungen vor-
genommen sind . Diese Garantieverftcherungen müssen
zum mindesten als sehr ungewöhnlich bezeichnet werden.
Auch die Frage der Kreditfähigkeit der Bremer
Privatbank , die keiner Bankvereinigung cmgcbört?.
scheint doch ziemlich leichthin. wenn nicht sogar
ziemlich leichtfertig behandelt worden zu sein,
wie überhaupt eine gewisse sogenannte „schlanke An ' bei
der Betätigung aller dieser Geschäfte immer wieder aufsäll«.
Es wird vom Ausschuß keineswegs verkannt, daß zurzeit
des Abschlusses der Geschäfte manches sich anders ansab,
wie heut», wo der ganze Barmatkonzern mit seinen sehr be¬
deutenden Unternehmungen zusammcngebrochen ist . Trotz¬
dem hält der Ausschuß die gan * Art dieser Geschäfte sür
außerordentlich bedenklich nnd bedauerlich und nicht verein¬
bar mit den Grundsätzen solider Gcscbästsgebarung . Tie
Frage , wie groß der finanzielle Schaden sein wird , läßt sich

Hierzu3 VeUagen



Die gestrige Kabinettssitzung.zuizcli nocki nicht Ndersrhen, da die Abwickelung der (He
scdäilsvelbiNbuilgcil und des konkiirsversahrens » och
sctnvcbt . Fest steht aber , daß der SiaaiSbank schon jetzt eine
jährliche Zinslast von ca. stX) N00 bis 500 ÜG) . « au« diese»
Geschallen erwachsen ist.

Alle Geschäfte sind kollegial von dem gesamten Ttaais-
banko>rektoriun>, sotveit MiiaUeder nicht beurlaubt waren,
abgeschlossen worden , dennoch ist scstzuslcllcn , daß naturae
maß der erste Direltor dieser Anstalt , der Finanzrat Dr
Weidling . die Führung beim Abschluß dieser Geschäfte ge
dabt bat.

Zusamnieiikasscild kommt der Ausschuß zu dem Ergebnis,
das, beim Abschluß der sraglichrn Geschäfte die Staats
banidircll . o » die ersorderlictn; Sorgialt und übliche Vor-
sicht nicht hinreichend beachtet hat Die Lessrntlichkeil
l,ni von Anfang an rin Rech « aus volle Klarstellung ge
habt , die , soweit da» möglich ist, mit dem tlrgrbni«
dieser Untersuchung gegeben werde» soll . Der An¬
schuß hat sich da» » noch eingehend mil den Folgern,»
gen, die sich aus dieser Prüfung ergeben, beschäftigt, (kr
hat von Porsch. agen orgauisalortstl »« » Sharaklcr » av-
gcsehr» , weil solche zurzeit der Prüsung de- Landtag«
schon unterliegen . Der Ausschust hat ful , auch nicht mit
Folgerungen personeller An befassen können, da die»
das veri»>su»gsinästige Recht der LlaaiSrcgicrung ist.

feknendaek r"eektSei "tigt das Lentrum.
Zum Austritt Tr . W i r t h s.

Berlin , L5 . August.
I »> Anschluß an die Anstrittserklarung Dr . Wirths

in> Zcnlruui har der Vorsitzende der Zenirumssrakiion des
Reichstages , Abg . A e h r e n b a ch , an die Frattionsmitglie-
der und andere prominente Zcntrumssührer im Laich « « i»
Schreiben gerichtet, in dem er u a . sagt:

Der tief bedauerliche Schritt d « S Austritts Dr . WirthS
aus der Zentrumssrakrion >var vorauszuschen . Eine so in¬
tensive Zusammenarbeit mit der Rechten, wie sie im großen
Gesetzgebungswerke erforderlich war , war für ihn untragbar.
Ei » Beharren in der Verbindung mit der Linken batte dem
Zentrum die größten Gcsabrcn gebracht. Die politische
Haltung der Zentrumsjraklion war korrekt , entsprach den
Traditionen der Zcnrrumspartci , die sich nie nach einer de
stimmten Richtung für immer festlegcn ließ und bat in den
drei großen Gesetzgebung- Werken eine verdienstvolle Arbeit
geleistet. Wenn auch nicht alle Mitglieder der Fraktion so
begeisterte Republikaner sind , wie Herr Tr . Wirih , so sieben
sic doch alle fest aus dem Boden der republikanischen Ltaats»
Verfassung und verwerfen nicht bloß jeden gewaltsamen Akt,
sondern anerkennen die Republik als die gegebene zurzeit
einzig wirkliche Ltaatsform.

Bei den Abstimmungen in der Zolldebattc baden sich
einige Fraktion - Mitglieder von der Mehrheit getrennt und
auch in der Zenirumsprcss « sind kritische Urteile laut ge¬
worben . Herr College Lammers hat brieflich aus seine Be-
mübungen i » dc >r> Ausschußberatungen hingewiese» , im
Wege der freundschaftlichen Verständigung mit der Lpposi-
tion politische Störungen zu verhindern . Ich erkenne die
Bcmübungen des Herrn Lämmer « an und wäre zu einer
besseren Erledigung der Zollvorlage jederzeit bereit gewesen,
wenn ich eine solche für möglich gehalten häne . Wenn es
in einer Zuschrift an die „ Germania " aus Fraktionskreisen
als unerfreuliche-' Bild bezeichnetwird , daß gerade au « Zen»
trumsmunde die Haltung der Rechtsparteien begrüßt wurde,
so muß ich sagen, daß ich mich zu meinen zwei Aeußerungen
am Tonnabcnd und Montag als Vorsitzender der Zenrruins-
fraktion geradezu verpflichtet sübli«. Mochten die anderen
Mebrdeitspartcie » zu ibrer Abstimmung schweigen, wir
mußten sie rechtfertigen. Daß die Demokraten nicht auch
mit den Sozialdemokraten den Saal verließen , war ledig¬
lich eine Wirkung meiner Ausführungen vom 10 . August.

M»rum «tt« Vei»Kff«ntIiekung «tev stote
« ntt freitags erfolgt.

Berlin , Li . August.
lieber dir heutige Kabinettssstzung wurde solgender amt

sicher Bericht verausgegcdcn : In der beutige» Kabinett»
sitzung lvurde der Wortlaut der französischen
Antwortnote uvcr die Dictnrbeitssrage zur »tcnninis
genommen und grundsätzlich erörlcrl . Die Einzclbcratung
findet morgen nachiniiiaa statt. Der Bericht «eilt weiter »ui.
daß die Beratung der übrigen Aiigciegenlieilc» der heutigen
Tagc- o - dnung , besonder» auch die Maßnahmen zur Preis
bildung . a »> Nachmittag songcsetzt wird.

Wie die Telegraphen Union dort , soll die Veröffent¬
lichung der Rote deshalb erst am Freitaavormiitag in Ber
li » und Pari » erfolgen , weil der französische Ministerpräsi-
dent P a i n l e v >- de » Wunsch au- gedrückt bat , angesichts
der Wichtigkeit der Note persönlich die französische Prelle z»
informieren . Painleve - kebrt aber erst am Donnerstag au«
seinem Kuiauienthalt nach Paris zurück . Von deutscher
Seile ist der Wunsch ausgedrückt worden , die Vcrüsfent
lichung schon am Mittwoch vorzunehme » Da aber » ach
diplomatischem Gebrauch die Wünsche des Absen
d e r S d e n V o r z u g d a d e n . bat sich die ReiebSregierung
der französischenBegründung nicht verschließe» könne » . Die
Rote selbst gel t aus die drei in der deutschen Rote erwähnten
Vunktc au - iübrlich ein und betont zum Schluß. daß ei»
Notenaustausch » ich » z» dem gewünschten Ziele sübrc»
könne. Einen positiven Vorschlag zu Verhandlungen entbält
sic dagegen nicht.

«-
5> SD nnitmalNieke
Amerikanische Meldungen.

Pari «, 25. August.
lieber den Inhalt der französischenAntwortnote bringe»

nur die ainerikauisttzen Morgenblätier nähere Angaben . Rach
de », „Rewhort H e r a l d " betont die französische Regie¬
rung die Unverletzbarkeit de « Versailler Ver¬
trages . die Garantierung der O ft g r e » z e »
durch Frankreich und die vorbehaltlose Aufnahme
Deutschland « in den Völkerbund Die Rote , di«
sehr entgegenkommend abgesaßt ist, läßt deutlich da« Be¬
streben Frankreichs erkenne» , die deulsche Regierung zu einer
optimistische» Aujsassung der französischenVorschläge zu ver-
anlassen. Der Versailler Vertrag , so snbre die Rote au» , ent-
balle für Frankreich nicht nur Rechte , sondern auch Verpslich-
tungen , und daher müsse die sranzösisch« Regierung ans die
Unverletzbarkeit des Vertrages achte » , lieber die Garantie¬
rung der Ostgrenze» durch Frankreich werde erklärt , daß die
Möglichkeit einer militärische» Aktion Frankreichs i » weiter
Ferne sieh », und nur unlerttvininen würde , wenn eine Ver¬
lesung der Rechte der Ostftaaicn durch Deutschland untrüg¬
lich nachz » wcise » sei Ein Zugeständnis a » Deutsch¬
land sei es , daß das Prinzip der Schiedsgerichtsbarkeit in
der Rote sestgesteUl sei , und zwar nicht nur in wirtschaftliche»
und juristischen sonder» auch in politischen Streitfrage » . Die
deulsche Forderung nach Entbindung von Artikel l <> des Völ¬
kerbundes werde mit dem Hinweis ans de » früheren Noten¬
austausch zwischen Deulschiand und dem VölkerbundSrat in
dieser Frage beantworlet , wobei allerdings gusdrücllich bin-
zugefügt werde , daß die Klärung der Frage allein dem
Völkerbund zu st ehe. Tie französisch« Rote enthält
keinen direkte» Vorschlag zur Einderuknng einer Konferenz
der Außenminister oder juristische » Sachverständigen , doch
werde zum Schluß ausdrücklich betont , daß die Periode
des schriftlichen Meinungsaustausche « nun
mehr abgeschlossen sei . Di« französischen Morgen

blältcr stellen , a» Berliner Piessekoinmeniare anknüpscnd,
sest, daß die deutsche Beschwerde wegen der verzögerten
Uebeireichung der Antwortnote durchaus ungerechtsertigt fei

di Berlin , 2t>. August.
lDroRmeldiing unieres Berliner Berlreleri . )

Heute ersah« man , daß die Reichsregierung schon
kürzester Frist eine m ü n d l i cb e Mitteilung an die
alliiert «» Regierungen ergeben lassen wird , die als Antwort
auf die Briand Nolc gellen kan » . In dieser Mitteilung
wild die Rcichsregicrung die Bereitwilligkeit zur unverzüg
liche » Ausnahme direkter Verhandlnnge » aussprcchen, und
an die Alliierten die Ausfordkiuag richten, in alsbaldige
Vorbesprechungen über den einzuschlagcndcn Weg der Ver
Handlungen einzuireic » . Schon ietzi Hai sich bcrausgcst itt,
daß ei » weiterer N o t e » w c cb s c l vermieden
werden t a » n, zumal die sranzösiscye Noic absichtlich so
gesaßt ist , daß sie der dcnlschen Regierung keine festen An
hattspunlie zu einer schriftlichen Beaittworning gibt . In
denjenigen Kreisen, die cine optimistische Beurteilung de:
Lage für durchaus nia » u»a»gedracht kalten , wird die Aus
sassung ausgesprochen, daß die sranzosische Noic keine Ver
anlassuug zu ernsten Bedenken gibt und teilweise sogar ge¬
eignet ist , den Weg zu einer Sicherheilskonsere» , anzubah-
neu . Die Verzögerung der ilcberreichung der Rote ist a» i
ein günstige» Moment znrückziisllhrex, da , wie nachträglich
mitgeteil « wird , in ietzier Stunde von seiten der belgische»
Regierung noch einige Adänberungsvorschlägc
geinachr worden sind , die de» Edarakter der Rote wesentlich
, r<Midlicher gesu . Ile » hadcn solle » .

Danach hat bas Reichskabinet« die Uederzeugung g.
Wonnen, daß die alliierten Regierungen nicht abgeneigt sind,
über die von deuischer Leite erhobenen Einwendungen hin
sichtlich de » Artikels 16 der Völkerbundssayungen und der
Lcvicvsvcrträge zu verhandeln , » ur können die Entente
machte die Entscheidung des Artikels 16 der Reichsrcgieeung
nicht selbst überlassen und werden daher die Kompetenz des
Völkerbundes anrusen . Es kommt nunmehr daraus an , ob
England und Frankreich der deutschen Regierung die Zu¬
sicherung geben könne» , die deutsche Forderung beim Völker¬
bund zu » nterstützen, so daß dann eine Annahme von vorn
herein gesichert ist . Achnlich verhält es sich mit der Fraae
der Rückwirkungen de « Licherheiisabkomniens aus den Ver
sailler Perlrag , od Frankreich ebenfalls eine» Trennung»
strich zwischen Lichcrheirsprobleni und Friedensveriräge
iiinegedalren wissen will.

Rach vorläusig noch unbeftiiiintten Gerüchien soll die
Reichsregierung beabsichtigen, schon in kürzester Zeit den
juristische» Lachvcrständigen des Auswärtigen Amles,
Ministerialdirektor Gaus »ach London zu entsenden , wo
er die juristischen Vorarbeiten gemeinsam mit den Lachver-
siändigcn der englischen, sranzösischcn und belgischen Re¬
gierung zu leisten baden wird . Zu dem Plan einer Zn
sai»»ie » l » » s« der Außenminister wird neuerdings miigeieiii,
daß eine Beschränkung der Paktverhandlungen aus die
Außenminister die Verbandlungen nicht erleichtern, sonder»
»ur erschwere» werde . Schließlich könnten die Außenminister
keineswegs das letzte Wort sprechen , da sie nicht über
so viel Autorität verfügen wie die Kabinettschcss , die das
gesamte Ministerium repräsentieren.

tödlicher Auiounsall . In der vergangenen Rach» ver-
unglückren die beide» Rekord Legelflieger Leiler und
Weber der Welte» Legier Gesellschaft, aus der Rückreise
von Fulda tödlich. Das Unglück geschah dadurch, daß sich
da« eigene Automobil in einer scharfen Kurve bei Poppen
Hausen üverschlug.

Iugendsreundschaft mit Nietzsche.
Ein Brief Erwin Rohdes von 18h 7.

Von
Pros . Dr . Will». Wisse » Oldenburg.

Bei der großen Bedeutung , die für Nietzsche feine
Freundfchast mit Rodde gedad« ha«, darf ich annevmen . daß
der nachfolgende Brief , in dem Rohde über die Entstehung
dieser Freundschast berichtet, auch für weitere kreise von
Interesse sein wird . Am liebsten möchte ich mich aus den
bloßen Abdruck oeschränken und mit meiner Person , aus die
hier gar nichts anlomntt , im Hintergrund bleiben . Da ich
aber andersciis auch leine Ursache habe, mich zu verstecke » ,
und mancher Leser doch vielleicht über meine Beziehungen
zu Nietzsche und Rohde gern Näheres erfahren möchte , will
ich zur Einjührung ei» paar Wort « vorausschicken.

Wer meinen Namen kennt, für den hin ich der Lamm-
ler » er ostholsteinischen Volksüberfieserungen , der Heraus
gcber plattdeutscher Märchen . Aus dieses Gebiet bin ich aher
erst mir SO Jahren gerate » . Studiert habe ich klassische
Philologie und nebenher auch den Germanisten ins Hand,
werk gcpjuschi. Die ersten drei Jahre studierte ich in Kiek
unter Pros . Ribvcct, einem Schüler Riischls , dann , von
Michaeli» g5 an , drei Semester jn Leipzig. In diesen drei
Lemcstern nun habe ich mit Nietzsche und Rohde der Ritschl-
schen Sozietät und dem philologischen Verein angehört und
so >» demsciben Kreise verkehrt, in dem auch sie verkehrten.

Es war ei » kreis von großenteils besonder« begabten
und ausnahinelo » strebsamen jungen Leuten, die fern von
allen Aeußerlichkeire» und Auswüchsrn de « Studcntenlebcn « .
aber ebenso frei von philisterhafter Pedanterie , allein ihrer
Wissenschaft lebte», mehr angehende Gelehrte a>» gewöhn¬
lich « , bloß Vorlesungen » achschreibende Studenten.

Der pvilologische Verein , der noch heute besteh «, ist erst
von uns damals gegründet worden , von Nietzsche , Wilh.
Roscher, später Rektor an einem sächsischen Gvmnasium.
cin»m Sobn de« Leipziger Nationalökonomen Arn »ld aus
Königsberg und mir . Die Anregung dazu gab Ritscht (nach
meinem Tagebuch am 4 . Dez . K5 > auf einem Gesellschast«-
adend , zu dem auch wir vier geladen waren . Di « Zahl der
Mitglieder belief sich gegen Schluß de « Semester« aus IN.

Die Ritschlfche Sozietät zählt« etwa «bens» viel« Pits-
glieder . E « waren fast ausschließlich Richt-Gachsen. hi»
Ritschl« wegen nach Leipzig gekommen und wohl zum größ¬
ten Teil von ihren früheren Professoren an ib « empfohlen
waren Denn Ritsch« batte auf die akademisch« Jugend « ine
solche Anzi«bu» g« krast ausgeübi , daß di« Zahl der Philo
logen In Lcipzia nach fein« » Kösufuni von 40 plötzlich auf
140 cmporschncllt«.

Dir Sozietät versammelte sich wöchentlich einmal in
Riischls Studierzimmer , und zwar im ersten Semester Sonn-
tagnachmittags , um unter seiner Leitung di« lateinisch ae-
schriebene Arbeit eine« der Mitglieder lateinisch zu be¬
sprechen . Sic unterschied st » also in nicht« von einem Philo
logische » Leminar , wie cs an jeder Universität zu finde» ist
und auch in Leipzig damals bestand, nur daß die Mitglieder
dem Alimeister persönlich näher ständen.

Von den Mitgliedern der Sozietät nenne ich : Kohl,
später Prosesior in Krcutznacü, Wcgehaupl , späicr Direktor
de « Hamburger Iodanneums , und Ülemi» , später Uni
verstiätsprofefsor in Gießen . Rohde , der Sohn eines Ham
burger Arztes , «rat erst « in Paar Woche » später ei » Er siel
mir dadurch auf , daß er gleich in » er ersten Sitzung bei einer
Meinungsversctncdeiidcit dem würdigen alten Herrn für
mein Empfinden etwas reichlich keck entgegcntrat.

Erst zu Anjang de « nächsten Semester» iLommer K6j
nicht, wie er selbst irrigerweise gnnimmt , im daraus

folgenden Oinicri 'emester SS - S7 . trat Nietzsche ein . Das ist
auifallc » » Tenn da Ritschl ihm durch wiederholt « Beweise
seines besonderen Wohlwollens »euilich zu verstehen gegeben
hatte , daß er ihm überaus willkommen sei . hätte es für
Nietzsche » ür eine« Wortes dedurst, um in di« Sozietät aus¬
genommen zu werden Der Widerspruch erklärt sich folgen¬
dermaßen ! Ritschl hat Nietzsche geradezu ausgesordert zum
Eintritt , aber dieser hat abgelehnt , weil er es bei seinem
Selbstgefühl verschmähte. Ritschlianer ru heißen , d . h. als
Schüler eines anderen zu gelten . Mir ist , al « hätte er selbst
mir dies einmal gesagt. Sollte mich , wa « ich nicht glaube,
met» « Erinnerung täuschen, dann haben w>» ander » unser
uns dies als Vermutung ausgesprochen und als Erllärung
angenommen . Daß über die Sache damals in diesem Sinne
g«sproch »n worden ist. steh « jedenfalls sest.

Unter denen , di« dom philologischen Verein bcitraten
und sämtlich von Rosider berangezogen waren , desanden
sich vier Sachsen, unter ihnen Angermann , später Rektor a»
einem sächsischen Kvmnasium , und Windisch, später Pro¬
fessor des Sanskrit in Leipzig , und ein Fremder , Dr Kinkel,
ein Sobn des bekannten Gottfried Kinkel, » in deutsch ge
bildete», besonder« der Archäologie beflissener, musikalischec
Engländer . Später kam Hann noch Romundt dazu Mit
diesem und — wie ich erst jetzt »u meine« Verwunderung
au« seine» Piograpki « ersehe — auch mit Kinkel hat Nietzsche
in engerem Vertch , gestanden <l . SS4 >. Romundt . mit dem
e , »amat « viel schopendaueri« . ist ihm später nach Vas,l gc-
iolgt . Darnach w« »r ( mit weni , Glück und nur Vortibei
geh, «») am Oldenburger Ghmnafium tätig Er war » >n
kindlich reiner , dichterisch Veranlag »« » Jhrakisl mit hhilos»-

phiscben Neigungen , der sich aber im praktischen Lebe» nicht
zuechi zu finden wußte.

I » diesem kreise habe ich am meisten und näher mit
Roscher und Romundt verkehrt, im dritten Lemester auch mit
Nobl und mit Rodde . Mit Nietzsche bin ich zwar täglich zu¬
sammen gekommen. Daß sich aber ein intimerer Verkehr zwi
schen uns hätte verausbüdc » können, dazu war die Verschie
dcnheit unserer Nature », der Neigungen sowohl wie der Be
gabungen , doch zu groß

Während ich schon nach drei Semestern ( Oster» 67 ) Lcip
zig verließ , sind Nietzsche und Rohde » och ein vierte « 2e
mefter ( Sommer 67 ) dort gedliede» ; von diesem ist «» Rohdes
Brief di« Red« Am Schluß des Semesters habe» da » » auch
sie deid« Leipzig verlasse» ^ Nietzsche , um in seiner Heimat
stad » Naumburg sein Jahr abzudienen al » reitender Artill.
rift , Rohde . um seine Studien in Kiel sortzusetzcn. Vo»
dort aus hat er da» » den nachjolgendc» Brief an mich ge
schrieben.

Jetzt sind wohl alle, mit denen ich damals j» Leipzig
gewesen bin , schon dahingegangen , lind ich mit meine» ü2
Jahren bin au « jenem Kreise der einzige wohl , der noch
am Leben »ft . — Der Pries , datiert Freitag , den 22 . Novcm
ber 1S« 7 , lautet:

„ Lieder Wisse » !
Nun sollte ich vo» Rcchls wegen eme» lange » Bericht

über Leipziger Verhältnisse geben, aber ich denst , darüber
wird unser guter Roscher.schon das Scinige geleistet baden:
so daß ich also » ur alle» kohl auswärmen würde . Ich selbst
sehe aus Leipzig mit großer Befriedigung zurück , » a es i»
vieler Beziehung mir « in geistige« Damaseus geworben ist
Dieser letzte Sommer namentlich hat mir so viel deS Guten
gebracht, daß ich al » aus einen der bedeutendsten Abschnitte
meiner Eristcn ; aus ihn zurücksehe . Ei » großes Gut nanicni
lich bat er mir beschert in der Freunhschasi Nietzsches . D»
standest ihm wohl nie näher , aber de » hohen Wer« seiner
Natur wirft Du sicher erkannt haben , und so sann ich mich
„ ich« genug preisen und wundern über das Glück , in diesem
iies und zart angelegte » Menschen einen Freund gewonnen
z » haben : und ich bin mii diesem Namen immer sehr sparsam
gewesen,

Wir haben den gonzen Sommer eine wunderliche Szi-
flenz geführt , wie in einem milwandelnden Zaubersreis,
nicht unersrzulich abgeschlossen » ach außen , und doch fast
allein mit einanber verkehren» Halbe , fast ganze Tag«
haben wir mitsammen in eigentlicher Faniheit vollbracht,
un» ich wenigstens habe doch den reichsten Gewinn an « die
sei zwriftzmmigen Richt» tu« iei gewonnen , weit reicher als
alle phAologische Plackerei ihn mir hätte gewähren können.
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vi « S » nktIon « stL «tte ER« I.
Düsseldorf, 25. August.

Unter völliger Deiluahnislosigkeit de « Publikum « sand
heule früh dir lewe srnnzusisaze Militärporad « statt. Um neun
Uhr marschierte da« sranzöstsä»« Militär durch die abgesperr-
len Straßen der Stadt über die Rheinbrücke. Um 9.45 Uhr
verliest der ü nie srnnzöslsche Soldat , ein Kavallerist , da« rechte
Mcinusrr . Sofort nach dein Aushörrn de » seit >>rule mor¬
gen nur noch svrmeU «u «geübtei» Kontrollrechte» der Be¬
satzung , also fürs nach Mitternacht , trasrn die ersten Schupo-
abicilungen ein . tLeilere salben im Laus« des morgigen Vor¬
mittags . Bis morgen mittag werden zwei Hunverlschasle»
ui der Ziaül Quartier genommen haben . Nachmittag « wer¬
den zwei weitere Hundcrisänrsten erwartet , so dast bi « mor
ge » die blaue Polizei durch vier Hnndertschnslc« verstärkt ist.

Der Abzug der Besaliungsiruppen aus Duisburg und
Mülheim hat sich Programmästig ohne Zwischenfall vollzogen.
Beide Städte sind, abgesehen von der interalliierten Schiss-
sahrlstommistion in Duisburg Ruhrort . voUlomme» von de«
Bcsayungslruppe » srei.

Tui - burg, 25. August.
Oberbürgermeister Dr . Zorreö sandte heute an Reich« ,

knnzllr Dr . Lutter . Rkiäwanßenininister Dr . Slrrsemann,
den prcustischrn Plinitirrprästdenten Braun , Innenminister
Severing , de» Obrrpräsidenien der Rlzrinprovinz , Fuä -s , und
de » Regierungspräsidenten in Düsseldorf, Bergmann , solgen-
de » Delegramm : „Hiermit erstatte ich dir freudig « Anzeige,
Pah die Stadl Duisburg nach l53wochiger Besetzung frei ist."

Am Sonntag sind«» in de « drei Städten Feiern stau.

lliBek « un «t Kriegs.
Ter Völkerbund . — Ein deutlicher Protest

der Deutschen.
Stockholm, 25 . August.

Heute wurde von der Weltkonfcrenj die (Generaldebatte
über das Thema „Kirche und Beziehungen der
Völker untereinander" eröffnet . Zu den einzelnen
fragen hat die vorbereitende Kommission folgende Resolu¬
tionen der Konferenz vorgeschlagen:

Erste Resolution : Ter Krieg al « Mittel
zur Lösung internationaler Streitigkeiten
durch Heimtücke und Betrug in Verbindung mit Gewalt ist
unvereinbar mit der Gesinnung und dem Verhalten der kirch¬
lichen Ehrisren . Ter Krieg, wie er auch ausgcsaßt wird , ist
Mistvrauch, nicht guter Gebrauch der Gewalt, weil
er die Vollmacht über sittlich« Werte autoritativ einer In¬
stanz zuweist, die dafür nicht zuständig ist, nämlich der Ge¬
walt . Es ist Pflicht der Kirche, ihr ganze« Gewicht und
ihren ganzen Einslust in der Richtung aus eine brüderlich«
Organisation der Völker geltend zu machen.

Zweite Resolution: Wenn die Kirche religiös
für eine internationale Arbeit der Völkerverständigung ein-
tritt , so soll sie davon ausgehen , daß st « in ibren Gliedern
und in ihrer vaterländischen Gesinnung gegen das eigene
Voll und eine vaterländische Gesinnung aller weit «ntscrm
ist von Selbstüberhebung wie von einem KoSmopolitiSmu » .

Dritte Resolution: Als di , zurzeit amtlich« Or-
ganisaiio » sür die Herstellung einer internationalen Gcmein-
schast der Völker betrachtet die Kirche dr » Völkerbund
und cmpjichlt ihn daher mit Nachdruckdem Wohlwollen der
Ehrist « ,» in der Hoffnung , dast er durch Vermehrung d«r
Zakl seiner Mitglieder und durch Zunahme seine« morali¬
schen Einflüsse« eine praktisch« Wirksamkeit entfalten werde.

Vierte Resolution: Tie Kirche betrachtet e « als
eine imernatioualc , alle Staaten verbindende Verpflichtung,
die Reckste der nationalen und religiösen Min¬
derheiten zu schüv «».

Künste Resolution: Tie Kirche erhebt ihre
Stimme zugunsten eines ständigen jnlernatrona-

len Gerichtshofes. Diesem GerichtShos sollen alle
Ttrettigleiten unterbreitet werden , die sonst leicht z» einem
Krieg führen könnte» , und hierdurch auch insbesondere
schwächeren Völkern Hilfe zuteil werden . Mit gleicher Ent-
schiedenhcit spricht sie sich sür eine baldige Abrüstung
au« .

»
Zu diesen Beschlüssen uno Resolutionen , die von dcc

Kommission vorgcschlagen sind, gab »» Name» der deutschen
Telegtenen Tr . »«aplcr folgende Erklärung ab : Tic beut
schc» Telegiericn bctcnnen sich ausrichtigen Herzens zu ven
Arbeite » der Kommtssioneu und erkennen daulbar und mit
Warme deren Bemühungen an , die aus deutscher Gesinnung
heraus » ach Wegen gesucht hat , um die Probleme des » eie
oes in enier nttctnanvnaleu An zu losen. Aber sie vermag
sich nicht davon zu überzeugen , daß diese
Wege zum Ziele führe » . Ihre rückhaltlose Annahme
konnte zu grobe » Mißdeutungen suhre» . Tie deutschen Tele-
gikrtcn beteiligten sich au der Aussprache in der Erwartung,
dast die Kouiereuz über die Richtlinie » keine Abstimmung
vernimmt und keine binbcudcn Beschlüsse saht . Zn gleichem
Sinne gab der Gcncralsup . rinlcudcitt der Rheinprovinz,
Tr . Klingemann eine Erliarung ab , bei der er zum
Schluß oussührtc:

„Es muh uns hier zwar fern liegen , den Gedanken des
Völkerbundes z » unterschätzen Aber ich bin austerstande, in
der gegenwärtigen Gestalt des Völkerbundes irgendeine
religiöse Kräfte , irgendeine Verbindung mit dem Reiche Gol-
trs zu erkennen. Für uno ist der Völkrtbund ein Wächter
und Bürge eines ür uno unerträglichen Zu-
stände ». Gewiss ist viel heilsames in diesem Gedanken,
aber wir müssen in der Frage des Schutzes der Minderhcilen
Klag « erheben , dass der Völkerbund den deutschen Minder¬
heiten den Schi», versag » hat . Wir fordern Gerechtigkeit
sür unser deutsches Volk. Unsere Not machen wir mit uns
selber aus : Wir leiden , wir warten , wir hoffen ."

Im starken Gegensatz zu den Ansichten der deutschen
Redner standen die Ansprachen besonders der Engländer.
Ter englisckic Bisctios Brent betonte , dast der Völkerbund
kein zweisclbaftc» Beginnen sei , sonder » die Erfüllung de«
Willens Gottes . Er glaubt , dast innerhalb des nächsten
Jabrhundcrt « der Krieg abgcsckasst sein wird . Zn demselben
Sinne sprach Ladv Parmoor. sie betonte , dast der
Völkerbund die Unterstützung der christlichen Kirchen finden
müsse . Tic Stockholmer « onserenz habe hierfür eine wich-
tig « Ausgabe zu leisten.

Letrte l^aeki^cklei,.
Untersuchung der Tcucrungsursachcn auch in Hamburg

Hamburg , 25 . August.
T-a « Anziehen der LcbenSiuiitelpreise in der letzten Zeit

beschäftigt nun auch die Hamburger Behörden . Tie Depu¬
tation sür Handel . Sckiissahrt und Gewerbe setzte zusammen
mir de » Wirlschastskammern einen Ausschuß ei » , der Uni
sang und Ursachen der Teuerung sowie die dagegen zu er
greifenden Maßnahmen prüfen soll.

Zu dem aiullichcn KommuniguC- dieser behördliche»
Kommission wird mir Befremde » sestgestellt . dast die von der
Detailltstcn . und der Gew erb ela mm er ein-
geladenen Herren sämtlich der Einladung
nicht gefolgt waren.

*

«tdfchtust des Stuttgarter Katholikentages. Die dritte öffent¬
liche Versammlung, die den Abschluß des « aiholiieniages i»
Stuttgart bildete, brachte zunächst einen Vorrraa de« wiikiieiu-
vergiichen Zustizministeis Bevcrle über das Dbema »Gerechtig¬
keit und Liebe , die Vorbedingungen des sozialen Friedens " .
Da»» erhielt der evemalige österreichische Bundeskanzler Prä¬
lat Dr . Seipel das Won zu seinem Vortrag üver »Kaiho-

ltstve Aeve und VöNerstteden" . Tr . Seipel Mime weiterbin
au » , daß die kaidolische Kirche bei ibrem paziftlnüDen Velrrebeu
dle Gegnerschaft nanonaltlrischcr Parteien „ich! zu scheuen
brauche . Käme e « zum « onsllkr , so würde iedcr « awoltk seinen
Patriotismus srei geaenüber dem Vaterland erfülle» . Uebcr-
sp-mnuna des Patriotischen und Nationalen untergrabe aber
da« Valerlandtleben . Schiedsgerichte den Staaten und Rübe
im Znnrrn seien die Voraussetzungen für den Völkcrfricdcii.
Die Aursilvruiige» Seipel» fanden stürmischen Beifall. Mil Inr-
zen Schluß- und Tankerworien und groben Lvaiioncn für den
Zuveldifchos v . Keppler fand der Kaivolikenlag seine, '.
Abschluß.

Ehurchill und Eaillaux baden gestern ihre Besprecht,»
ge» im britischen Schatzamt fortgesetzt. Gleichzeitig haben
auch die Finanzsachverständigen Sir Otto N iemeucr uno
Barnaud die Beratungen über die technische S . i . e der
Schuldcnsragc wieder ausgenommeit . ---all -amtlich wird
ausdrücklich vcmcrlt , dast die Verhandlungen der Finanz
minister vollkommen injormell geführt werden . >n eine,
Bctrachtnug über die Londoner Verhandlungen gelangen die
„ Times " zu dem Schluß , dast Frankreich die voll . Mvgli,:
feit habe , seine Schulden zu bezahlen . Ter Schatzkanzler
müsse dafür sorgen , dast keine Einigung zustande komme,
durch die die britische» Slcuerzaylcr noch schwerer belastet
Würden.

Tr . Schacht reift nach Ainerila ? Wie der Acwivilec
Korrespondent der West » t,nster Gazette ersayn , wird Tr.
Schacht in Kurze nach Amenla kommen, um zu versuchen,
flüssiges Kapital sur die deutsche Zndusrne zu erbalre » .

H«»pcichrifUeüer ' Wilhelm » » » vusch. KerLMwvrl - PoUnI
r r. Korirad vartlch für rieviLeLLL: Ulkred LN » » . kur dev -c .. >» Teils
2 . « e » l » e - , kÄr de» U«»er^ »r«ir : N. Lies «, r -evck und « er :, r»— " Erster
t» O1d«»turs.
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stulläfunll Münsterdirom «.
^

Äoc :ulil »L»: 12̂ 6:
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Schopenhauer wohl namentlich führte uns zusammen , aber
eine sympathische Ader traf sich doch vor allem in unö , die
e .n wirklich ticsgchenoe« Einverständnis möglich machte.
Zch kenne meine tiefgehenden Fehler und mehr noch die,
bessere Seiten verhüllenden Mängel meiner äußeren Mani
sestarion viel zu gut , um nicht über Nietzsches Freundschast
als etwas rein Nnverdieiiies und mir fast Unerklärliches in¬
nerlichst erstaunt und gerührt zu sei » . Wir ritten den
Sommer zusammen , saulcuzte» , wie gesagt , in ausgedehn¬
tem Maste und haben zum Schluß eine vierwöcheuUiche
Reise zusammen in das bayrische Gebirge , vulgo Böhmcr-
wald , gemacht, die von »u » an zu den Partien meiner
Lebensgcschichlegehören wird , aus denen ewig der sauste,
tröstende und neu ausrieytcndc Schein goldenen Abendrotes
licgV

Ta habe ich nun rein monologificri . aber Tu mustt das
schon entschuldigen, ich existiere sehr einsam und gewöhne
»nch ans Monologisieren , und je unverdienter und -seltener
einem höchste « Gut in den Schoß sällt , desto ausschließlicher
Packt cs die Gedanken . Nietzsche dachte zuerst daran , jm No¬
vember seine Preisarbeit »der die Quellen des Larrtiu«
Diogenes als Doktorarbeit zu verwende » und dann nach
Berlin zu gebe » , aber ein tönigl . preustisches Gcncralkom
mmido Iricgie ihn zu fasse » , fand , daß er für eine» philolo-
ftu« „ och scharf ge „ » g sgh« , und Io dient er jetzt in seiner
Vaterstadt Naumburg sein Zabr ab al« — reitender Artille¬
rist . Was später geschehen wird , ist unbekannt Wir hatten
reizende Pläne von einer Pariser Reise gezimmert , die wohl
auch jedenfalls noch warten müssen. —

Tantum . Vor lauter Geschwätz habe ich nun keinen
,-taum mcbr, Dir von Kiel zu erzählen , Rtbbcck bat mich
lehr srcundlich ausgenommen , im Seminar pflüge ich auch

aber noch dräut da » fürchterliche Auinahmeexamcn
Gewitterwolk « am Horizont . Wer doch einen

naitigen Wcti« ksege„ wüßte ! Sonst bin ich sehr fleißig . —
Für diesmal als, ade, ich erwart « baldigst rinen Brief von
Dir und dann bald Dich selbst hinterdrein.

Mit freundlichen Grüßen
Tein S . Rohd « . '

»>! . ^ "^ rcssant ist e« , mit Rohdes Brief zu vergleichen, w
Nietzsche über dieses vierte Leipziger Semester sag» sl , S4
und was seine Schwester lLcder, Nietzsche « f, L6N » der tun
Nlcdsche , t , IM darüber berichtet. Man wird durch
» >efe Schilderungen an den Ueberschwang de « Hainbun
erinnert Und wahrhaft erschütternd ist eö . dast auch di,
orcundschast ein so trauriges End » hat nehmen muffen.

Im Abendschein.
Von

Hans Brcnaing Oldenburg.
Ein gewaltiges Wollenschiss schiebt sich langsam über

den Westhimmel, vor die sinkende Sonne . Golden gleist« e«
am Bug , und die Segel , nuten fast blausehwar , düster , gehen
alliuählicb aus in ei » zartes , grün gold rotes Gewebe.
Darüber aber weht ein lichidurchwirkter rosa Wimpel . Rings
um vas Schiit glüht und stammt der Himmel im Wieder
schein des scheidenden Sommeriagcs . Südwestlich und süd
lick , brauen jinstere Welierbänke mit weistsaserigen Ranv-
schleiern.

lieber den Teich streck» sich eine goldene Bahn , slim
mcrnd und glitzernd im leichten Spiel des Windes und der
Wellen . Wo das Schilf sich schanzt, am' Nordraud . uno wo
die Dorncnbüsche sich aus de » Spiegel neigen , am Süduser,
kriechen schwarze Schatten über da« Wasser. Wenn aber ein
übermütiges Fisckilein einen siöblichcn Luftsprung macht und
klatschend in die kühle Flut zurücktanch«, oder wenn ein Teich
Hühnchen daher gerudert kommt, daun gibt es jedesmal gol
den« Ringel und Winkel. Nicht satt zu sehen verinag ich
mich an diesem Spiel von Licht und Schatten , das freilich
doch nichts andere « ist al« oer ewig wahrende Kamps zwi
scheu Tag und Nacht.

Leise rauscht und raunt ei » sanfter Windhauch im
Schils, und am Durchlaß kichert und plappert das Wasser.
Zn » er Fern « rudert ein Fischreiher seinem Adendstande
zu Träge und satt siebt er aus , wie er so geruhsam durch
den Abendhimmel dahinstreicht mit langsamen , schweren
Sckuvingcnschlägcn. Lange schaue ich ihm nach und freue
mich über ftm, wie er bald silbern , bald goldig ausblitzt im
Abendsonnensedcin , bald wieder viaugrau gegen hellere Wol
ken absticht. Wenn er nur » tätt so häßlich heiser ttä -bze >
wollte ! Aber der Fischreiher trächzt noch häßlicher über ihn
und den Schäden , den er und seine Artgenoffen den junge»
« arpsen , Schleien und Forellen zusügt. Za , auch hier liegen
Licht und Sebatten dicht beieinander!

Und Licht und Schatten kämpfen auch miteinander in
dem Wirrwarr von Pflanzen zu meinen Füßen . Da lacht
gelbrot die halbreife Bccrcndoldc der Eberesche, und dicht
darunter schattet blauschwarz die Brombeere . Da« violette
Weidenrössein spottet über den braunschwarze » Rohrkolben
zu seinen Füßen . Tic reise sahle Achre des Wiesenscbwi»-
gelS steht im grelle» Gegensatz zu den dunkelgrünen Blättern
de« Eichcudusche», durch di« sie so neugierig hindurchlugt.
Da « bescheideneHeidekraut schau « mit seinen zierlichen Spitz
blättchcn vom Rande des SanhbultenS ernst herad aus das

Kleegras des Dämmtuckens . « der schon leuch

tcn die ersten zarilila Blütenkörnche » da oben von de » Heide¬
stengeln . Tie Glockenblume läutet dem gelbblütigcn Bittcr-
blatt freundschaftlich zu.

Bass ! bajs ! — zerreißt der Knall eine« Doppelschusses
mein Sinnen und Schauen . Ausgcmcrkt, die Enten kommen!
Ta sind sie schon . Ganz bock, streicht ein Schof von siebe»
Stück daher ; ihr belle« „V .iäk, vääk" verrät sic als Krick-
cnie» . Streicht nur hin ! Zbr seid mir viel zu yvch . —
Lange folg» ihnen mein Blick , vis sie gegen die dunkle Wol¬
lenbank in» Süden verschwinde».

Dann fuchtelt cs über mir , und ei » Kiebitz ruft jämmer¬
lich , als klage er über da« gisste Unrecht, dast der Jäger
hier steht mit deni Gewehr . Ein Rotschcnkel segelt vorbei
und ruft sein sanft flötendes „ Tiü ! Tjü ! " Der Flußufcr
läuser schießt über die Sandbank , die sich aus den« Teiche ein
weiiig erheb«, und kichert dabei „bididi , bididi ! " Trübe » ,
am anderen Deich ruft die Psnhlschncpse unablässig ihren
eigenen Namen „ Greta ! Greta ! Greta !"

Tiefer sinkt der Abend , Näher kriechen die Schatten den
Damm entlang . Blaffer und blasser leuchtet der Abend
schein . Dichter und bichrcr werden die Schleier an der
Scheide zwischen Himmel und Erde.

Das ist die Stunde , wo die Ente aussteigt au« ihren
Tagesveisteckcn in Schilf und Rodr , in Gräben und Bächen
und klirrende» Fluges dahcrftreicht zu de » freien Wasser¬
fläche » ,

Ta komme» auch schon drei langhälsige Schalten herau-
gcsaust, pscilschncll. Zweimal blitzt der Fcncrstrabl au« den
Rohren meiner Flinte . Doch — vorbei ! — vorbei ! Lange
Zeit bleibt mir nicht, über mein Ungeschick » achzudenlen;
denn schon naht ein neuer Flug . Krickenten sind es , sechs
Stück, lind diesmal glückt c« mir bester; lant klatscht die
erlegte Ente aus das Wasser herab

Auch an den anderen Teichen falle» Schüsse der Zagd-
gcsährien . Und wieder huscht e « dich » über mich weg. Die
Flinte kri -ch». So gebt es noch ein paarmal . Bald ist cS
gar zu düster, man kann nicht mehr sehen, ob man » isst oder
nicht ; und dann darf kein gerechter Zager noch weiter
schieße » . Zch lasse den Hund , der schon zitternd vor Auj
regung » eben mir stand , suchen . Er bringt mir zwei S . ock
einen und die kleine Krickc . Zn tiefer Dunkelheit tappen
wir den schmalen schlüpscrigcn Steig , dart am Rande de«
tiefen Zuleiter « cnslang , heimwärts zur Waldschänke. Hinter
uns aus den Teichen prahlen dt« Enten gewaltig . .

„ Faust" im Salzburger Festspielhaus. Mai Reinhardt be¬
absichtigt , im kvmmcndcn Sommer mir seinen bedeutendsten
Berliner und Wiener Schauspieler» den „ Faust " im Salzburger
Festspielhaus in, Rahme» her Salzburger Festspiel« zu ins,»-
niereiv
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Anmoldi -ngen 2«m näelieteQ ünkltngsi --
ic« i>» o » bÄtffxst erbeten.

stfistolsusstpaSs S.

e . V.
?Strr- ilv SviefzeitzAWZS des

gwdeu MlAirdcr -Neurminabmcn
Lündeb-

ihraieiS wcrdeu 2?ttlAirdcr -Ne:
werlrügstch von II»—1 >md 3—»> in unterer
oieichonswollc Zalino -Mvscrwlliü -L ITelcpb.
22« , entoegeogevonnnen.

(?Niger,chrel werde« : tSruppe A. zwei»
Gruppe ?, ci»e Llorirollnng im Mount.

Borücllungobeitrng Mk . 1.7 ', . Amnel-
dungcn wiögtnhsterüvzciUa erwünscht.

Ter Vorstand ..

Bads medpere TTuspAnuer-

«illtxcvMseMrre
sphtlbilllg ru verkaufen.

tzzllsr liäNiei. »WstiM sr.
Drehstrommotor,

»9s» Volk . ' ,-—1 I»X. gn knuic» aeiuckk.
Augebotr instrr D « L1>» At1 an die Gr-

schättättclle d. Bl.

Geschästsverlegung.
Mit heutigem Tage befindet sich nreine iZahr-

radbandlinig und Reparaturwerkstatt

Ofener Chaussee92
H . Heitlaud.

Achtung! Torf
Si « d mit «st» Doppel - Tluder kffrabrtors
am Oldenburger Torsvlah . AuSknnit
erteilt Sediff «Georg - , an der Brücke.

Ml »
"

liefern ab Lager

lIMWs MMeiwssM
^iuh. : Gustav Vok »,

Elopvenbnrgcr Strafte 5'i, Zcrnrus 1127.

MM M
zu verlausen.

AohS . « evbock
L Co « Ellfcnscr . 4.

TelcvbMt Ml.

Au verlaus , zwei¬
rädriger Handwagen
auf iicdcru . billigst.

Larl Popper
Staulinie 9.

»
werden giuviffenbaft au » -

gebildct bei madiger
Berechnung.

MkZWTST <L
Oldenburg , Huntcstrabc 1.

strsIMsgenIUVr«
bilde gevjssonkakt aus . nehme deshalb kür
feilen Bursus nur eine bescbrüukte Aurabl

Leküler an.

WlMvWM cvlirsll Kezecltk,
Telepkon 1717.

VH» rpelreu Ae ru ninsg?
Im8t. KevrMll8 . KeorMstze 36.
dort essen 3ie zut uiui billig un <t « erden

schnell bedient.

Msdollrele ! liall- iwl> 8oeked»r
« . rdempdeder.

Für Neuunternehmen
Teilhaber gesucht

mit 2—MM .« bar oder Bürgschaft . Gute
Criftcnz . Angebote uMer T D 1Äi an die
tÄcschültSllellc dieses Blattes.

natdnrillmarliaü « rr. kernr» ! II»

MisiM - .
'

. .
Familien - , tlockreitr - , Verein » - /iusnsdmen

Lrztllarsig — prei »« ert!

I Itrnll IVlÜltnirr ^^ ^ ^^ Licdeaotr . 2
ttlllv « > v»Illre » /lsblie , Atelier dlammen

Bier iungerechte
— Terrier —

preiswert zu verlaus.
Hetlvraliilcr vübler,
Nadorsier Strotze

Achtung ! Achtung!
Moorriemer!

Geschäfts - Uebernahme.
Den verckiritn Einwobncrn von Moor»

rlem zur Lcnntnis , datz ich die

Schuhmacherei
des veytorbenen Herrn Jü Railcn . CL-
tleib . üvernommen habe.

ZN, »tue . mein junges Umerncbinen
gsttigst zu mitcrftützen.

Hochachtmigsvoll
K. Müller -Bollenhagen,

Lchtchmachcc.

nur

Achtung ! Landwirte!
ManltmirsS Tod . ( T . R . 8 . M . al¬

le MaulwnrsSvlaae betrifft nicht
den Vandwtrl . Gärtner « sw -,

sonder » auch jeden Pridatmain ».
Leibst die Gräber » «iever rote«
bleiben nicht verschont . Rdaulwnrsd
Tod vernichtet den Mausivirri rastlos,
in von deukbar einsachftcr Hand-
babuu «. TtcdcS Sind kann der Bcr-
foigung des Maulivuris intt «Manl-
woriStod - obliegen . Manlwnris Lod
ist stabil n«d kalt ein Mrnschcnallcr,
daber nur einmalige Anichaffungs-
kostcn. Manlwnris -rod bringt Nwken
durch nnbdrtnaende Berivcndung der
2)!auIrvnrss -,>äUchrn, ivelche dckanntstch
hoch bezahlt wmchcn . Preis : Aussiibrzing
schwer verzinkte » Ciienblech per stuck
1.ö>>Mk . Aosdihrnug Eisenblech , schwarz,
geschwärzt , vr , Siitik I .M Mk. Mieder-
verkänier crdaltro bobcn Rabatt.
Wo nicht vorrätig , wende man sich an den
«tzeneraIverlrrtcr : Bru « oTicikrlmanu.
Oldenburg i . O . Liauitrade l '» iCing.
Llaut inie -. Poslicheckk. : Hannoo . Nr .TnHi.

Au vl . eis . Stilb .-
ofrn , Brcnnteusel.

Haareneftdsiratze M.

WiMz UInnsIiMeil

l 4 . EL — —rs i.

Md« 0 »< 0 !. 05

1. WL» kinch« 73.

Uncritgcliliche Vera,
tung <BWebern. i , a.
vrieslicd . argen Rück-
marke erleilt

girau .» übler,
gevr . » ranlschivest .,
Lscnerdlrk b . Oldb.

MM. RMilsk
für Tertian . d. Real.
ghmnasillmS gesucht.
Angeb. »nt . EG 1l>1
an dir Geschst . d . Bl.

Emvscblc mich als
Wettznilb . in u. autz.
d. Hanfe , auch auSw.
Angeb . uni . D L 135
a» dir ve, « ». d . Bl .

'

Staatldeater
vremen.

Donnerstag , d . 27.
August , abend » 7 -M
Ubr : „ssidelto ."

Kreiiag . 2". Aug ..
abvs . 7U* > Uhr : «Tie
vaunr des BStlirb-^ Mifchul-

,Tir Gr-
tr» .- «Ti « M
di^ n"
schwtserr

Sonnabend , d. 24.
August , abends 7 .M
Ubr : « La Boheme-

Sonntag . den M.
« ugrttt, abends 7.M
vchr : «ZlMermrzzo ."

Monwa . Li. Aua .,
abends 7.M iltzr sgr-
schwstene Borstrlla .l:
„Dir Laune des » er.

f . lieh»«« .- ,.DW Mil-
ASM ? '

Din
wieder zu Haufe

zu sprechen.
Tsrau Brckmerhaaen,
Baumgartenftr . 12 o.

llniverritäl gierren.
Das Vorlesungsverzeichnis für da«

Wintersemester l !»25 Ai ist gegen Einsen,
düng von 0 .1t) Al von dem UnwerN >ätS-
sclrctaria , zu haben.

ksmilien- liriehrjeMen.
Bkrlobngr-Anzeiükn.

Idr « Verlobung » eben lieleanat:

^ iecjs Wenliskamp
5? >AcjoIf !-IeIIbu5c !i

Lage , Li. Aug » »t 14Li.

SkbüNr-Aozkigkii.
Strammer Nennfahrer

angekommen.
OSkar AbrcnS und ^ rau

Maria geb . Rudolph.
Oldenburg , den 22. August 1925.

zzl. Kanalsrratze.

Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Alsred Aiegler und ^ ra«
Lieschen geb . Loo.

Oldenburg, 24. August 1925.
»zt. Sanalstrabe.

rodes -Anzeigkii.
ki » c k r n k.

varek Oneluebskall verloren
» ffr am 21. Auuust äen Lckiffz-
lükror

^vli. Kruse
an » läalekn . k r̂ var uns ein
tüoktiaer , pffiektgLtrener tzlit-
arbeiter.

8ein Anäenkvn veräen « ir In
Lkren kalten.

I Viaendmg.«eeüere! j
o . m. b. II« Oläendnrg.

jsctsr wssorvrisrsrv ^rrnslgs.

kisvtts dl » c:tit riskuii clsr lislps Qott
vir,srzvsrtst lrikolgs slriss lArigtüc : l<sfs >!ss
orissr klsii ^ss 5Or >r,sr >sct ->s >r>Ltisr >. v,r>-
ssosri kislSsskstrtsr , «kvr>ssr>

irr» rsrisr » Xiltsr vor , S >4 «Isiirsr , 20 sioli
ir, Llis Lwlsksit.

l»Imr »» L « r >r>rr >« r,
l-ssv,chtrr>sr,r »!rr » l^ stc :lis »e,sk >rrr >irustsrl >vrr,
O »« r , Ssrr -irmsr gsd . Sotivilr -Qsvirrisr ».

k̂ s » « - dckmr>« Lsrmrmsr
k-istus -Qsl -»rr »sr > d . l_Qr>sr > l. Wsstt .,

clsrz SS . 1SLS.

Vor , Ssitsichsbssooksr,
^ bstsrid ro rist -nrisr ».

bittsri ,^/ir

Offs 8ssrclisor >g fir »cl« t srr > Oor >risrs-
tsg , clscr , 27 . / iuugost . S .3O Cltir ns ^ lirr, ..
vorr , IrLOsrlisviss sos ststt.

Lrnlt « , 25 . August 1925.
bleute vsrstarb plülrllck unc! unerrvaltet an

-^lwrssckvvLatts unser lieber , guter Vater,
Zckvvieger -, QroÜ- und I^rgroLvater , der

/ ^ nsageposlsn - Vervaster s . l) .

flemi'ick IVIeyei'
in seinem 83 . lrebensjakre.
Visses Leigt im blamen aller Angebörigen an

l- SlAls KnOgsn,
LoII »»»i»tent.

vie Beerdigung findet am Lonnadend , dem
29. August , 3 '/, ^lbr , auf dem Qertruden-
lcircbbos in Oldenburg statt . Abkabrt vom
8t . kernbards - ttospital in öraice lOV, Obr
vormittags.

Nadorst , 25. August 1925,
I . ^ ?u,e mittag >' . Ubr verschied >

tn <olge Altersschwache im 91 . Lebriwjadrc unler lieber Vater , Schwiegervaicr . Grob - und Urgrotzvaler. der i
Tischlermeister

Dieses bringen in tiefer Trauer!
zur Anzeige

Aran , Voboril und sttrau
Helene geb . «ffraie. !

Heinrich Grase und ^ rau,
Arankkurt a . 2'iain . j

^Irih Grase und 7» rau,
Leer in Osi ' rSld

rvilbelm Covvcbeel u . Hrau I
I 'Iartha geb . tffrale . Nadorst . !

Beerdigung am Sonnabend , de,»
2S. Augmt. 1 Nb -", aus dem ssrlcdhos
zu Donnerschwee.

Um 3 Ubr Andacht ü» Trauerbaule

Donnerschwee , den 21 . August.
, Heute nachm . 3 Ubr emtchUes I
I plötzlich und unerwartet nach langer , I
I schwerer » rankdeit, meine liebe

»> rau . unsere gute Mutter , Graft' und Schwiegermutter u. Schweller!

8We 8 >mvili
geb . Janften

in ihrem 79. LebcnSjadrc.
Dies bringen mit trauerndem!

Herzen zur Anzeige
August Limoni nebst Angehörigen.

Beerdigung am Freitag dem St. i
Augnst , »achni. 3>,, Uhr, vom Sterbe¬
dause Bnrgeritrafte 32 aus , nach
dem Gertruden .Brchbot.

Borbcr Andacht im Hause.

deääelok I , den 21 . August 1925
Xaek langeiu »ckveren , sich

im I -elli « rueerogvnvm l .eiä, - ,,
stark Keule morgen um 9 l kr in,
I>jas -IIo «p >tal ru Oldenburg mein
lieber >tann . meiner lvinäer treu-
»orgender Vater , mein lieber
bruder . btckvager und Onkel , der
Vandvirt

in »einem 11 . I -eben »fakre.
In tieker Trauer:
I rau s» 0S »00 A»cd » «VI

gek . Ulendermann
nebst Bindern und AngekSrigvn.

Oie Beerdigung tindet »latt
am Oonnerskag , dem 27. August.
Trauerandackt naekmittag » 1 Vkr
im Trauerkanse.

Ilattervüsting , 21. August 1925,
Ltatt besonderer Anzeige.

Heute morgen 9V , I Kr ent-
sedliek sankt nnd rukig naek län¬
gerer Urankkeit nnd Alters
sck »» Lcke unsere liebe , gute
ziutter . tscktvieger - u . Oroümukter.
8edvester und Tante

WS
"

. »j« >
geb . Kckütts

In ibrem 71. Oebensfakre.
In tieker Trauer:

A»,S « « «,, »>
II»r» . SIr so , m» na und Trau

Adeiine geb . fVessei
üeskll « » es »ei

nebst allen Angehörigen.
Oie lieertiigung ündet am Trei

tag . dem 29. August , uaekm . 2 l ' kr.
auk ileu , alten Triedbok in Batten
statt , Tranerandackt vorher im
Lterbekausv.

IMsaslUlgeil.
Groftboraboelt . Allen denen , die unS in

diesen schweren Tagen so tröstend zur « ene
miserm »euren Entschiatenen da

.re ernsteün . seinen Sarg so rrnv
ziizen schomckten. sagen wir unlern

herzlichsten Dank.
Tlwbauu Wlcibmanu und Familie

Tür che uns In so rolekem » alle er »»s'
seuen Oniekvünscke und Oesekenfte . lur
die »eböne Ansprache de » Berrn I ' tt - l -a
Butbe .sovtetitrdleT .krungen desTosaime»
ebor , Bolle autssin -k unserer goldene»
Bookseit sagen vir unseren

I^er2ljck8ten I) anl< .
N«e«e1c» kw»»le» nnd Trsu

>V k»»sel ».
^VMÜmr . 38. 1K5



1 . B e i l a g e
zu Nr . 231 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , dem 26 . August 1925

-lus ctem
Olcleribui'ge»' l^airäe.

» Qldculmrg . S«. August lS2L

Lsntlevnniseum.
Der Besuch des Lesezimmers (geöffnet auch Mitt¬

wochs , abends von 8 bis 10 Uhr ) hat in letzter Zeit
eine erfreuliche Zunahme erfahren . Bieten doch die

auSliegenden Zeitschriften nicht nur dem kunstgeschicht¬
lich Interessierten die Möglichkeit , sich wissenschaftlich
aus dem Laufenden zu halten ; auch der Handwerker und

geschmacklich interessierte Laie hat bequeme (kelegeni
heit , sich über alle Neuerscheinungen auf dem Gebiets
moderner Architektur , Inneneinrichtung , künstlerischer
Kleidung , guten schmuckes und edlen Hausrates in
Wort und Bild Anregungen geben zu lassen , die durch
die reichhaltige Handbibliothek jederzeit beliebig vertieft

. werden können . Die neueste Nummer von WaSmuths
Monatsheften enthält einen mit Farbendrucken reich
illustrierten Aufsatz über künstlerisch hochwertige Büh-
ncndckorationcn des bekannten Berliner Architekten

HanS Poelzig , des Schöpfers von Reinhardts großem
Schauspielhaus ; für Thcaterintcressenten eine willkom¬
mene Gelegenheit , sich mit diesen ! auch für Oldenburg
aktuellen .Problem auSeinanderzusetzen.

* ZusammensetzungdeS EtaatSbankdirektorkumtz. TaS ge¬
mäß 8 1 d«S Gesetzes vom 10 . Juli 1022, betreffend die Neu.
beordnunq der Staatlichen idrcditanslalt, zu bildende Staats-
bcmkdirektorimn besteht vom 15. August d . I . an aus folgenden
Mitgliedern : 1. Vom Landtage gewählt: 1 . kkcmftil H. Wir¬
tin g, Brake, 2. Dr . Schute . Lindern , 3. Direktor Har 1 ong,
Delmenhorst, -1. Ratsherr P . H ug , Rüstringcn. 2. Vom Staats-
miiristerium ernannt : I . Sparkoffendirektor Dobelmann,
Cloppenburg, 2. Sparkassendircktoc Roh de , Rüstringen, 3.
Kaufmann Aug. Hausrng , Nordenham, 1 . Bankdirektor 1 om
Dreck , Oldenburg, 5. Bankdirektor Propping , Oldenburg,
6. AnrtLhcmptinannHaSkamp , Vechta . 3 . Don der Land-
wirtsschaMkammcr- , der Handels» und der Handtvcrkskammer,
sowie von den Vertretern der Versicherten im Vorstände der
LandesversicherungsanstaltOldenburg bestimmt: 1 . Geh. Okono-
mierat Feldhus , Zwischenalm, 2 . Professor Dr . Dursr-
bofs . Oldenburg, 3 . RatSberr Ferd . Koch , Oldenburg, 1.
KassenangeftellterHeinr . Henning . Eversten.

iv . Das gestrige Uirionlonzcrt der Stadlbclmkapellc unrcr
Holzbeuers bewährter Leitung machte cs den Besuchern wieder
eininal besonders deuütch. was wir zu verltcren tm Begriff
sieben . Das war ein Gl.7Üvklang , ein fröhliches Geben und
dankbares Nehmen, ein Kontakt mit den Besuchern , wie man
es selten findet. Walzer, Märsche , Ouveriürcn . Luppe , Linke,
Hildach , Waldteufel in buntem Nach - und Durcheinander. Im
Garten viel Weih und Rosa und Blabmün , viel bunte Mützen,
viel Uniform, viel Hoffnung und Sehnsucht. Draußen noch
voller!!

* Grabgeläute. Der Kirchenrat unserer evangelisch-lutheri¬
schen Gemeinde Stadt Oldenburg hat beschlossen, daß fortan auf
Antrag von Oiemeindean gehörigen bei Beerdigungen ein Grab¬
geläut« sdattfindcn kann . (Zeläutct wird mit den beiden größten
Glocken der Lamberti .Kirche auf die Tauer von 10 Minuten.
Damit ist erfreulicherWeis« einem wiederholt geäußerten Wunsch
Rechnung getragen worden, tsteslern wurde bei der Bestattung
des Spidcteurs M « entz « n und seines Sohnes zum erstenmal
geläutet. Dem Trauerzug folgte eine außergewöhnlich große
Zahl Leidtragender, ein Beweis dafür, welch großer Wert¬
schätzung sich die Verstorbenen in weiten Kreisen erfreuten und
welch« Teilnahme der fast gleichzeitige Tod von Vater und
Sohn geweckt bat.

* Kricgsgräberfürsorgc. Das soeben erschienen « September-
Heft . Kriegsgräberfürsorge" wird kein Leser unbefriedigt aus der
Hand legen . Es gibt in beredten Worten Kunde von unseren
Heldcngräbcrn in fernen Landen ; unseren unvergeßlichenKolo
nien Südtveslafrikaund Tsingtau . Unsagbar schwer ist das Leben
für die wenigen dort verbliebenenTeutschcn, und doch betrachten
sie es für eine ihrer vornehmstenPflichtteil, di« Gräber der dort
ruhenden Söhne Teutschlands zu hegen und zu pflegen, und der
Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge unterstützt sic bei Er¬
füllung dieser Pflicht mit allen ibm zu Gebote stehenden Mitteln.
— In ergreifenden Worten sclnldcrt ein Arauenmund « inen
Besuch - auf den Schlachtfeldern Flanderns , deren Boden das
Blut unserer hoffnungsvollen, blühenden in heißer Lieb« für
ihr bedrohtes Vaterland glühenden, begeisterten Jugend trank.
Wir erlebenmit der Erzählerin im Geiste noch eininal jene ruhm¬
reichen mid und für ungezählte deutsche Mukierherzen doch über¬
wältigen Kummer und Schmerz bringenden Tag« und Stunden.
In dem Heft« machen wir erneut «inen Einblick in die rege um-

ru »> Vtekmarktkrage
erhalten wir folgende Zuschrift:

In dein Artikel der „Nachrichten" in Nr . 22e» und 220
wird das Hauptgewicht aus die billige Durchführbarkeit des
Projektes in Lstcrnburg gelegt ; cs ist zuzugcbcn, daß die
Baukosten dort wesentlich geringer sein würden . Ten Kern
Punkt der Frage bilden aber nicht die Baukosten, sondern die
Lage des Marktplatzes. Liegt der Markt an einem
schwer zugänglichen Playe , so ist er v > e l l c i ch t zu Halle» ,
wen» er , wie der Leerer Markt , lange Jahre bestanden hat
niiv eingebürgert ist . Einen neuen Markt aber an einem
abgelegenen Platze anzulcgcn , ist immer ein gewagtes Spiel
und geeignet , u . U . die ganze Sache in ihrem Gelingen zu
gefährden.

Die Anlagen in Osternburg , wie sie vorhanden sind,
haben außer der abgelegenen Lage auch noch andere
Mängel, aus die hier nicht näher eingcgangcn zu werden
braucht, da cs sich , wie bereits hcrvorgcdobcn , zunächst und
vorwiegend um die Bclcgenheit des Platzes Handel».

Das Beispiel von Emden läßt sich aus Oldenburg nicht
anwcndcn . Tic Hapag - und Llovdballen , die dort kur ; vor
dem Kriege erbaut und jetzt als Marktanlagc uingcbaut sind,
liegen nach einer Seite frei , bieten viel Platz und können
mit dein Hauptbadndof Emden und den beiden Bahnhöscn
an der Barcltcr Straße leicht durch Straßenbahn verbunden
werden . Eine Straßenbahn besitzt Emden seit langen Jah¬
ren . Wenn auch bislang nur für den Verkehr mit dem
Außenhafen . Daß die Llovd- und Hapaghallcn Eisenbahn-
Anschlußgleise haben , bedarf nickt der Erwähnung.

Ter Erfolg des Emder Marktes hängt davon ab , ob die
Käufer bereit sein werden , regelmäßig außer den Leerer
auch die Emder Märkte zu besuchen ; daS werden sic tun,
wenn die Beschickung nicht versagt . Kommt cs hingegen
öfter vor , daß bei starker Nachfrage die Käufer unverrichteter
Sache abzicbcn muffen , so kann auch bei den besten Markl-
einrichtungcn und bequemster Lage der Markt in Emden
seinem Schicksal nicht entgehen. Ein Markt , Leer oder
Emden , für ganz Ostsricsland bietet sickere Gewähr für
regelmäßige , ausreichende Beschickung — die beiden neben¬
einander bestehenden Märkte Leer und Emden können sich
gegenseitig in Lebensgefahr bringen.

Ein Zentralmcftkt in Oldenburg liegt zu den Vcc-
brauchsgebictcn ebenso günstig wie Leer und günstiger als
Emden . Eine Marktanlagc in Donnerschwee bat vor Leer
und Emden den Vorteil der Nähe des Hauptbabnboscs und
der Stadt , was gar nicht bock genug veranschlagt werden
kann, weil Oldenburg nicht die geringste Aussicht hat , in
absehbarer Zeit eine Straßenbahn zu bekommen. Zudem hat
die Stadt bereits die Tonncrschwccr Wiesen angckauft und
die Ausbildung mit Baggcrsanv ist , wie versichert wird , be¬
schlossene Sache und soll schon bald beginnen . Tic Errick-
tung der Marktanlagc » kann dann in bescheidenem Maß-
stabc in Angriff genommen werden und entsprechend den
Bedürfnissen sich entwickeln. Io wird cs mit den Millionen,
die heute als Schreckmittel benutzt werden , nicht so arg
werden.

Ein besonderer Vorzug des Donnerschweer Platzes liegt
darin , daß er auch zu anderen Veranstaltungen benutzt wer¬
den kann ; dazu gehören Zuchlvichvcrstcigcrungcn , Bullen-

und Hengftkörungen, Tierschauen. Fahr - und
Reitturniere und städtischer Sport verschiedener Art , falls
nämlich eine Halle von genügender Größe mit gebaut wird,
die immerhin sich billiger Herstellen läßt , als die Magdcbur
ger . Es ist doch zu hoffen, daß die Pferdezucht sich von dem
Schlage, den ihr die unvermittelte Aushebung des Pscrdeein
suhrvcrbotes versetzt bat , bald erbolen wird ; dann ist gerade
für die Stadt Oldenburg die Aufgabe gegeben, eine Halle für
pscrdczüchtcrischcVeranstaltungen hinzustellen, wie sie jetzt
schon im ganzen Lande in kleinerem Maßstabc vielerorts ge
baut werden . Diese Halle ist , wie gesagt, äußerst vielseitig
verwendbar , nur muß sie beim Hauptbahnhos und bei der
Stadt stehen und nicht weit außerhalb , weder in Osternburg,
noch Eversten, noch Bürgerseldc , noch Ohmstede.

Wenn überhaupt , so kann aus dem Lande nach meiner
Ansicht Kapital für das Unternehmen in nennenswertem Um
sänge nur hcrangczogen werden , wenn die Errick
tung des Marktes in Donnerschwee erfolgt . Tic
gesamte Geschäftswelt, ferner des Tonncrschwccr, des Hei
ligengeisttorviertcls und der inneren Stadt bat das größte
Interesse daran , daß der Markt , da der Pscrdcmarklplay nun
doch einmal zu klein und außerdem seine Erkaltung als freier
Play aus vielen Gründen erwünscht ist , dorr in der Nähe
bleibt ; man wird auch in diesen Kreisen sich nach Vermögen
an einem Unternehmen gern beteiligen, das nickt nur eine
Belebung des Geschäfts verspricht, sondern das auch die Ge
fahr der Verlegung des Geschäftsverkehrs nach Ostcrnburg
verhütet.

Ter landwirtschaftliche Verkehr der
Stadt Oldenburg ist mit deren nördlichem
Stadtteil untrennbar verbunden. Tic Eisen
bahn , die Turchgangsstraßcn , die Gewerbebetriebe , alles ist
aus diesen Punkt eingestellt. Es kann nickt sein, daß eine
rührige , nur durch Lokalinlercsscn belebte Agitation soviel
Boden gewinnt , daß sic die gesicherte , von fleißigen und alt
eingesessenenBürgern geschaffene und durch natürlichen Vcr
kehr in Nahrung gesetzte Wirtschaftslage eines Stadtteils
geiährdct zugunsten eines Planes , dessen Aussichten aus Er
folg von vornherein kein Zutrauen verdienen . Es ist auch
nicht anzuncdmen , daß die Verwaltung der Stadt Oldenburg
dazu je die Hand bieten wird.

Es spielen noch manche Fragen hier hinein und werden
bei der Agitation bcrvorgcbobcn , so ; . B . die Frage Ser
Weiden in der Nähe des Marktes . Ich halte diese Frage
hier nickt für so brennend wie in Leer, wo der Marktplatz
2 — 3 Kilometer von der Bahn entfernt ist und viel Pick
außerdem aus der Straße angctricbcn wird . In Emden
und Dortmund sind auch keine Weiden am Markte , dafür aber
bat der Mark dort geräumige Eiscnbahnladcrampcn . Das
Pick kommt aus dem Waggon in die Markthalle aus seinen
Stand und braucht nicht erst die Nacht über in der Weide
mit fremden Tieren zusammen zu sein, sich berumzubalgen,
das Fell auszuschliycn und die Hörner abzustoßcn. Aus
weitere Auseinandersetzungen mit den Lstcrnburgcrn Inter¬
essenten cinzugcdcn, muß ich mir wegen Zeitmangel leider
versagen.

Großenmeer , 25 . Aug . 1925.
P . Cornelius , Oekonomicrat.

fastende Tätigkeit des Volksbundes Deutsch « Kriegsgräberfür-
sorg « . Es gibt kein Land der Erde , in dem deutsche Helden zur
letzten Rüde gebettet worden sind , das nickt in seine Fürsorge
eindezogen wird. Die Zugehörigkeit zum Volksbund gibt jedem
Deutschen die Möglichkeit zu seinem Teil den für uns all « Ge¬
fallenen den woklverdienten Tank abzustatten und das beste
Mittel , sich über die Ziele des Volksbimdes zu unterrichten, ist
die Zeitschrift . Kriegsgräberfürsorge" . Sie ist zu beziehen durch
die Bunocsgcschästsstellc des Volksbundes Deutsch « Kriegö-
grädersürsorge, e . V . , Berlin W 15, Brandcnburgiscdc Straße
27 I . und durch die Geschäftsstelle des L . V . Oldenburg, Hier¬
selbst , Eäciiienstraße 9 . Auch sind dort di« Nummern seit vier
Monaten erhältlich.

* Das Radfahren an der Hafrnstraßc ist verboten, was
noch immer nicht itrotz der Warnungstafeln ! ) bekannt zu sein
scheint . In den letzten Tagen wurden wiederholt Radfahrer,
die das Verbot nicht beachteten , von der Sipo gestellt und zur
Anzeige gebracht.

* Scharf geschossen, vor allem mit dem Flobert , wird wieder
von jungen Leuten in der Umgebung der Stadt , auch auf den
Landstraßen und belebten Wegen. Diesem gemeingefährlichen
Unfug sollte mit allen Mitteln gesteuert werden.

* Ter Vaterländische Fraurnvcrrin Grüppenbührrn 1,
bewirtete am letzten Sonnabend in den Räumen des dies.
Blindenbeims die zwanzig Teilnehmer des dies-
monatlichcn Führcr -Kursuffes. Außer sechs Damen obigen

Vereins war auch Pastor Bultmann aus Ganderkesee
erschienen, der wiederum in licbcndswürdigcr Weise die
Leitung der damit verbundenen Feier übernahm und für
angenehmste Unterhaltung der Blinden sorgte. Gleichzeitig
wurde durch Vermittlung des Pastoren Bultmann vom
Fraucnvercin Bockdorn dem Heim ein Betrag
über 60 . kk zugcwicscn, der für den nächsten Kursus Vcrwcn
düng finden wird , so daß den Insassen des Heinis wiederum
ein angenehmer Tag bcvorstcbt. Tic Schwester, sowie der
Hausvater des Heims danken allen Spenderinnen reckt
herzlich.

* Verlängerung der Geltungsdauer der Frachtbriefe
aller Abmessung. Nach Mitteilung deS Verichrsvcr
band es Nicdcrsachscn bat der Reichsverkcbrsmini-
sicr , der zunächst den Antrag , die am 30. Juni d . I . ab
lausende Geltungsdauer der Frachtbriefe in den Abmcssun
gen 3SX30 Zentimeter mit Rücksicht aus die großen noch
vorhandenen Bestände zu verlängern , abgclebnt batte , nun
mehr nachträglich die Ausbrauchssrisl für diese Fracktbricse
bis zum 31 . Dezember 1926 dinausgcschobcn.

* Landeskirche. Zum 1 . Oktober d . I . sind ernannt
worden der prov . Hilsspredigcr Haakc in Odmstedc zum
prov . Hilssprediger in Varel , der prov . Afffftenzprcdigcr
Friedrich Ramsauer in Oldenburg zum prov . Hilss
Prediger in Ohmstede.

xit>t bellte , die xlaulren , wenn iknen die ldssre »usxexanxcn sind , dann irrsucliten sie

nur ein kdssrpflexemitlel ru nehmen und der Zclisden wäre bald livriert . Zoll man sici,

melir üloer den „ Kinderxlaulren " ocler üirer die Oummlieit solclrer freute wundern ? Zelirst
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* Tic Freie Boiksbül ne klvcndurg , c. V . , iveistt» ihrer yeukigen - lnzeige darauf hin , Vaß sich jetzt täg¬
lich von 9 dis l und von . ! bis «> Uhr in ihrer Ge¬
schäftsstelle , Julius - Mosen - Platz 2 , Idie Gelegen¬
heit zur Erwerbung der Mitgliedschaft bietet . Wie im
Vorjahre , so iverden sich auch in diesem Jahre die Mit¬
glieder der freien Volksbühne zu auSgeivählten ge¬
schlossenen Theatervorstellungen im chie-
iigen P a n d e s l h ea t e r zusaniinensindcn . Die
tulturelle Aufgabe der Volksbühne würdigend , hat sich
der Theaterausschutz des hiesigen LandesthealerS ent¬
schlossen, die Theaierpreise für die Volksbühne so nied¬
rig festzuseye» , dass es allen Bevölkerungskreisen mög¬
lich sein wird , ivenigstens einmal im Monat das
Theater zu besuchen. Die Vcreinsleitung hat demge¬
mäß zwei verschiedene Besuchergruppen eingerichtet.
In der Gruppe A wiverden sich alle Mitglieder ver¬
einigen , die gewillt sind , zweimal iin Monat das
Theater zu besuchen, »vährend in der Gruppe B alle
diejenigen Mitglieder 'Aufnahme finden , die nur ein-
m a l im Monat eine Theatervorstellung wünschen . Bei
dieser Anordnung und bei den mäßigen Preisen wird
es möglich sein , daß jeder , auch der Minderbemittelte,
wenigstens einmal im Monat eine hochwertige Vor¬
stellung erleben kann . Die Vereinslcitung hat sich der
Mühe unterzogen , das bereits im Vorjahre ständig ver¬
besserte Auslosungssystem tveiter auszubauen . Mit der
neuen Einteilung der Platzgruppen wird erreicht wer¬
be, : , daß jedes Mitglied möglichst nur bei jeder sechsten
Vorstellung den dritten Rang belegen wird . Zu den
Pilichrvorstellungen im Theater wird den Mitgliedern
auch in diesem Jahre das Pereinsmitteilungsblatt mit
Theaterzettel und Einführung unentgeltlich geliefertwerden . Die im Vorjahre beliebt gewordenen Bcspre-
chungsadende und Einführungen in die aufzuführenden
Stücke werden auch in diesem Jahre fortgesetzt und aus¬
gebaut werden . Endlich wird die Bereinsleitung , wie
im Vorjahre , bestrebt sein , den Mitgliedern der Volks¬
bühne stark ermäßigte Eintrittspreise zu Sondcrveran-
staltungen zu vermitteln.

* Erich Schiffs „Rum um die Well" erlebte anläßlichdes Brcmcrhavcner Frcimarktes die dortige erste tund höchst
beifällig ausgcnommenc ) Aufführung mit z . T . Bremer Kräf¬ten <u. a . Ballett mit Liefe! Pink Pank ) und mir vom Olden¬
burger Landestbcatcr bereitwillig geliehenen Dekorationen.

* Der Dampfer „Helgoland " unternimmt laut Anzeigeam Sonnabend die letzte der beliebten Wochenendfahrten
nach Helgoland . Im Anschluß an diese Fahrt findet im
ehern.- Marine -Offizier Kasino aus Helgoland eine
Reunion, verbunden mit Vorträgen und Tänzen von
Helgoländern in ihren echten Nationalkostümcn statt.

8 Ein Nnsall mit erheblichen Folgen ereignete sich
an der Rasteder Chaussee , Ecke Weißemoorsträße . Ein
schon bejahrter Mann kam mit einem Handivagen aus
der Weißenmoorstraßc und bog auf die Rasteder Chaus¬
see . Da der Mann sehr schwerhörig ist , überhörte er das
Tuten eines Motorrades und ging infolgedessen unbe¬
irrt seinen Weg weiter . Dabei kollidierte der Motor¬
radfahrer mit dem Handwagen und wurde schwer ver¬
letzt. Er erlitt einen doppelten Lberschenkelbruch , einen
Unterschenkelbruch und einen Armbruch . Glücklicher¬
weise war gerade Tr . med . Müller aus Ohmstede , der
nach Lfenerfelde wollte , mit seinem Auto in der Nähe
und konnte den Verletzten ins Krankenhaus befördern.
Der schwerverletzte ist verheiratet . Auf dem Sozius¬
sitz befand sich ein Mitfahrer , der innere Verletzungen"
erlitt . — Es muß immer wieder darauf hingewiesen
werden , daß es Aufgabe der Fußgänger ist, sich dem
modernen Straßenverkehr anzupassen.

* Ein saiwcrer Straßenunkall ereignete siä> gestern nach¬
mittag gegen 3 Uhr auf der Langen Straße . In der Richtung
zum Markt fuhren zwei Radfahrer . Dabei traf eine Wagen¬
deichsel den am weitesten rcchtsfavrcndcn Radler mit solcher
Wucht in die Leite , daß it»n zivei Rippen eingedrückt wurden.
Ihm wurde an Orr und Stelle von Tr . Briinjc» die erste Hilfe
zuteil. Ta er aber noch innere Verletzungen davongetragcn
Hane , mußte er mit dem Krankenwagen in seine Wohnung ge¬
brach » werden.

* Unfall. Beim Beladen einer Lctnue mit Tand auf der
Baustelle Huntc-Ems - Kanal kippte ein Landwagcn lLorc) um
und begrub den Arbeiter W . unter sich . W . erlitt mehrere Ver¬
wundungen am Kopf und am rechten Bein und mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen.

* Ter Oldenburger Jagdvrrcin , e . Oldenburg, hältSonnabend , den 3. Oktober , in sandtrug bei Oldenburg eine
Lchwcißprüfung, Fcldjagdpriisung und eine Vcrbandsge-
brauchShundprüsungab. Zugclasscn sind deutsche Vorstehhundealler Rassen , die in einem vom Verband der Vereine zur Prü¬
fung von Gcbrauchshunden zur Jagd eingetragenes Stamm¬
buch verzeichnet oder cinriagungsbercchtigt sind. Kranke
Hunde oder heiße Hündinnen sind ausgeschlossen . Für Raub¬
zeug , Gewehr und Patronen hat der Führer selber zu sorgen.Ter Oldenburger Iagdvcrein , c. V ., übernimmt es, dafür zu
sorgen, daß Preisträger der Gcbrauchsprüsung in das
T . G. H . st . eingetragen werden können . Tic Nennung batdis zum 6. scpieinbcr zu erfolge» , sie ist nur gültig , wenn sic
aus den von Herrn K . Möller, Oldenburg , Kurwickstraßc 26,
zu beziehenden Formularen erfolgt, unter gleichzeitiger Beifü¬
gung des Nenngeldes, welches für Mitglieder des Vereins oder
der ArbeitsgemeinschaftIN .kk, für Nichtmitglicdcr 2» . «k beträgt.Bei Einlegung von Protest sind .50 . st z» hintcrlcgen. Als
Preisrichter sind gebeten die Herren Oberst a . T . staven-
Hagen - Nordstcmmcn, Justiziar L u e d c r - Rothenburg i . H .,staatsförslcr B e r k d a n - Wieda a . Harz, Gutsbesitzer G.
W u l f - Kirchrodc, Baron v . Eampc Wilkenburg b . Hanno¬ver, E . G r o h c - Hannovcr- Wahlbausen. Sämtlich« Herrenhaben bereits zugcsagi. Es stehen wertvolle Ehrenpreise zurVerfügung . Aus dieser suche wird es sich zeigen , ob in einem
Lande, wo die Tierzucht in hoher Blüic steht , wie bei uns in
Oldenburg, auch die nötige Sorgfalt dem Hund, dem treuesten
«Schilfen de « Jägers , zuteil wird . An , Sonniagvormiliag wa-rcn mehrere Oldenburger Jäger mit ihren Hunden einer Ein¬
ladung des Gulsbcsitzers scdöning Hundsmühlen gesolgl.Es war interessant, ein paar fünf Monate alte Hunde an derArbeit zu sehen . Vortresslich wurde die Wildspur gehalten:für jeden Jäger eine Lust , solch« Veranlagung bei einem
Jungtiere zu scbcn.

* Schachnachrichten . In einer am vergangenen
sonntag im „ Anton Günther " stallaefundenen Ver¬
sammlung der Vorstände aller Schachklubs von Olden¬
burg und Ostfrierland wurde der „Lldenburgrsch , Ost-
friesische schachbund " , der 1914 infolge des Kriegs «» - ,
bruches praktisch eingegangen war , unter dem Namen
„ Schachverband Weser . EmS" wieder in - Leben
gerufen . Dem Verbände traten bet die Schachklubs Ol¬
denburg , Wilhclmshaven - Rüstringen , Barel , Leer , We-

6IoNen rui - liultui -gefckickte.
„ l.a granä« Nation cio ouliuro ot oivilisation " !

Wir Deutschen sind laut „Frieden von Versähe"
Bekanntlich die barbarische Karnalje,
Von jeglicher Kultur noch unbelüncht.
Und darum werden dauernd wir geluncht,
Darum sind wir um deutsches Land gekommen,
Darum sind uns die Kolonien genommen,
Damit deschützt die Völker jener Erden
Von „ fortgeschrittenen Nationen " werden.
Wer aber ist am weit sten fortgeschritten?
Natürlich die sranzösische Nation,
Das große Volk der reinen , edlen Sitten,
Reich an Kultur und Zivilisation!
Nun lauschet, wie im Rbeinlandparadies
Der Franzmann seine Hockikuliur erwies:
Piou — Piou , die wohlerzog ne, brave Haut,
Hat alles Silber und Porz 'la » geklaut,
Das er errafft in seinen Freiquarticre » .
Auch alle Möbeln ließ er init marschieren,
Es sei den» , daß er sie zurückgclassen,
Weil sie ihm irgendwie nicht mochten passen:
Tic bat er sein beschmiert und cibgcledert,
Mi , Sporen aufgeschiitzt und auSgcfedert!
Er hat sogar mit sonnigem Gewissen
Heizkörper von den Wänden loSgerissen.
Das macht auch wohl der Kaffer und Pandur , —
Jetzt aber kommt der Höchststand der Kultur:
Ich glaube , selbst ein Räuber der Abruzzen
Kann ohne Müll ' ein — Spülklosett benutzen;
Jacques aus Paris , dem Mittelpunkt der Wel»
Abnr nicht , wozu man das im Hause hält.
Drum stöpsle er binelii , was sich ibm bot:
Zcugfctzen, Scherben , schimmcligcs Brot,
Verbeulte Dosen auch von Stiebelwichscn,
Poinadcnscbachtclii und Sardinenbüchscn,
Nur eines nicht : Was da hineingchörtl
Tann hat er wütend die W. E s zerstört,
Und — in den Garten sich zurückgezogen . . . .
Das alles ist historisch, ungelogen!
Als Jacques verließ das saub re deutsche Haus,
Da sah cS wie ein rechter Sauftall aus,
Wodurch sich schlagend die Kultur erweist!
Trum , wer ihn noch als Mann von Anstand preist,
Der muß - nehmt mir 's nicht übel ! — selbst ein Schwein
Oder — ein deutscher Pazisistc sein!

O -Ha.

sermünde und der Akademisch: Zchachklub der I . A . O.
Oldenburg . Als Vorstand des Verbandes wurden Herr
Dr . Wiclandt, Oldenburg , als 1 . Vorsitzender , fer¬
ner ein Schriftführer , ein Schatzmeister und vier Bei¬
sitzer gewählt . Beschlossen wurde , dem Deutschen Schach-
bund alsbald bcizutreten . Im Herbst d . I . soll der 1,
Schachkongrcß des Verbandes zur Austragung der Vcr-
bandSmeisterschaft stattfinden . Als Gäste wohnten der
Versammlung bei der Vorsitzende des Deutschen Schach-
bundeS , Herr Robinow, Hamburg , und einige Her¬
ren von der Bremer Schachgescllschaft . Der Nachmittag
wurde dem spiele gewidmet . Dabei gab ein Vareler
Landsmann , der durch seine Erfolge im internationa¬
len Schachturnier zu Baden - Baden hervorgetretena
Schachmeister Bankdirektor Carls aus Bremen , eine
verblüffende Probe seines Könnens im Reihenspiel , in¬
dem er im gleichzeitigen Spiel gegen 21 starke Gegner
in weniger als vier Stunden di« meisten Spiele zu
seinen Gunsten entschied . Herr Carls verlor nur eine
Partie , vier Spiele endeten mit remis , einige mußten
abgebrochen werden , die übrigen wurden von dem Mei¬
ster gewonnen . Das Schachlcben im Bezirk ist in er¬
freulicher Entwicklung . Kommenden Sonntag spielt
WilhelmShaven -Rüstringen gegen Wesermünde in Va¬
rel . Der hiesige Schachklub spielt Montags und Don¬
nerstags (ab 6 Uhr abends ) im „Anton Günther "

, wo
Gäste stets willkommen sind und sich auch als Mit¬
glieder anmelden können.

» In der Notiz unter der Spitzmarkc „Neugestaltung de»
Ltaatsbankdirckteriums " auf der ersten Sette dieser Beilage
muß es nicht StaatSvankdtrcttortum , sondern Staatsbank,
kuratortum beißen.

* Das Modell einer Viehmarktanlage auf dem Ulmenhos
ist heule aus derTiers <hau ausgestellt, um die iittcrcssicrlcn
Kreise der Landwirlschast und des Vichhandcls mit der Anlage
bekannt zu machen . Im Modell (6 Meier lang » wird die Ge¬
gend vom Babnbos Ostcrnburg bis zum Denkmal an der Brc
mcr Straße nach dem Bau der Viehmarktanlage aus dem Ul-
menhos gezeigt, und zwar im Maßstabc I : 2o»> <1 Zcittimeier
des Modells gleich 2 Meier in Natur ) . Der Verfertiger des
Modells har weder Arbeit noch Mühe gescheut und alles bis
aufs kleinste vcranschaulichi. Bis jetzt war das Modell im
„Fürsten Bismarck" am Damm ausgestellt, wo es von den Mit¬
gliedern fast sämtlicher Frakiionen des Siadtrais besichtig«
worden ist.

* Moordorf , 25 . Aug . Die Wirtschaft D . Ritter,
htcrselbst, ist laut Aiczcige durch Kauf in den Besitz von
Denker, Eversten , übcrgeqangen . Die Uebcrnahme der
Wirtschaft durch D . ist bereits erfolgt.

* Bad Zwischcnahn , 21 . Aug. Die gestrigeAufführung
deSHeimalspiele» . 11 pst h o gc P ä r d" aus der Frei-
lichtbühn« im Bauernhaus« mar ein voller Erfolg Vor einem
ausvcrkauften Hause crlcbic da » Stück eine prächtig« Wieder¬
gabe . Während die Erstaufführung unter einer leichten Befan¬
genheit und einer begreiflichen Unsicixrheitfast aller Spieler litt,
die die köstlichen drastischen Szenen nicht unwesentlich beein
trächtigten und überhaupt der ganzen Handlung , die flott ein-
hcrlaufen muß, eine geringe , aber immerhin beeinflussende Hem¬
mung aufdrücklcn, war gestern von alledem nichts med » zu
spüren. Tie vom Versager des Stückes klar berausgeardeiteten
Gestalten waren von allen Spielern mit fernem Verständnis auf-
gefaßt und fanden süintlich ein« geradezu glänzende Verkörpe-
rung. Keine ttnstchcrbcit , kein» Zlesongenheit hinderten mehr
den Gang der Handlung . In flottem, mitreißendem Tempo
entstand ein Gesamtspiel, das den tragenden ttzedankcn des
Stücks hervorraged schön zum Ausdruck kommen ließ und das
im besten «Sinn « des Wortes als rin« Glanzaufführung bezeichnetwerden muß. Was in dem Stück an Köstlichem enthalten ist,wurde herausgeholt. Tie tragisch - komischen «Szenen zwischen
Jochen und Antje , das Liebesspiel der Rike mit ihrem Peterund ihr stolze» und resolute» im Spiel gegen ihr« Eltern zur«Schau getragene« Wesen , dann die Bilder , in denen di« an-
mutige, sanfte Trina und der brav« edle Mohrmann Mohrmann

prächtige Gegensätze auLlosicn , risse» di« Zuschauer in ihrenBann.
Durch die Blcifenster warf die Sonne golden « Strahlen und
malte auf den blanken Zinntellern an den berußten Wänden
flimincende Reflcr«. Von dem Hcrdfeuer zogen leichte Rauch-
säzvadcn auf . Der ledcnsiiatürlich« Ort gab der Auflührung
die r«ble Note, und die Stimmung unter den Zuschauern war,
wie er nicht anders sein könnt « , eine crltebcnde und erquickende
Festitimnumg. Wie schon bekannt gegeben wurde, wird das
Stück iveiler an jedem Mittwoch und Sonntag bis zum !>. Sep¬
tember aufacfiihrt Im Interesse der Spiels »nd der hohen
Ziele um die Erweckung und Vertiefung der Heimatlich« die
der Verein trotz Verflachung und Ucdersrcmdung unserer Zeit
zäh verfolgt, aber auch im Interesse des leben -warmen Spiels
aller Darsteller uno nicht zuletzt der verdienstvolle » Arbeit des
Spielleiters Haus Eklcrs muß erwartet werden, daß auch die
übrigen Aufführungen ein volles Haus finden. Das hier in
Zwischen « !'» wie in keinem anderen Ort« Oldenburgs in höch¬
stem Ausmaße gedeihende Werk echter Helmatkultur muß weite¬
st« Unterstützung finden, damit ihm der Mut und die Mtiel zuweiterem scgenreicben Wirken erhalten bleiben.

r . Brate , 22 . Aug. A u - d e m 2 t a d t r a t . In der ge¬strigen Versammlung des Siadtrais . die wegen baulicher Ver¬
änderungen iin Raibause in der . Raisballc " avgebaltcn wurde,wurde zunächst Siadiratsmiiglied Adrens durch Gelärmt- an
Etdcssiait auf sein Am, verpflichtet . Alsdann wurden die
StcuerveschlUstc vom 21. Juli d . I . ln ,Wetter Lesung wieder¬
holt. davei die GrundcrwcrbSlteucr aus 4 Pzr . scsigcscyt . Nach
dem SradiraiLveschlusic vom 24. Ott . 1921 bat Herr G. Müller,der seinen Neubau bezogen bat, Anspruch aut KV lädrlich«
Zinsbcibilse für 5 Jahre . Ter Siadirar erklärt sich damit ein¬
verstanden. daß vemlelven außer dem dicsiäbrigc» Betrage als
Vorschub auf den nSchstlährige » Benag noch eine Summe von
200 .« auSvczahlr wird zur Bezahlung restlicher Rechnungen.Ter Schüvenperein batte den Vertrag mit der Stadt . Herr, die
Schützcnwicsc . zum I . Januar 1926 gekündigt, wenn dtelclve
nia» seitens der Stadt ; n einem rechten Sportplätze dergelielltwerde. Na» einer « ufsicllung des städtischen Bauamics sind
dazu 24 5«» ) erforderlich. Ta dle Siadt nicdi imüande ist,
diese Kosten auszuvringcn, soll nochmals mit dem Schützen-
Verein verbandcli werden, da cS durchaus notwendig ist, daß
die Wiese für die Schulen und Vereine erhallen bleibt. Tle
Angelegenheit wurde desvatv für die näckstic Siadiraissivnng
zurückgestellt . Tie Voranschläge für >92.5 26 wurden mir Aus¬
nahme de « sür das städtische Elettrizttäiswerk an den Ainanz-und Vcrwattuiiftsausschub zuriickvcrwiescn . Tic Aktiven nach
dem Voranschläge des Eiettrizilittswcrlcs betragen 3t>9 072 .21 « .die Passiven 23 6tid„39 >k. mildi» das jetzige Kapital W5 .V2Z2X
Ta daS Kapital am Ansang des Geschäsislahrc» >924 272 427 . 15
Mark betrug, ist ein Geschäsisgewinn von 6955 .67 .X zu ver¬
zeichnen . Anstelle des Vorarbeiters Ocblkc beim Elektrizitäts¬
werk wurde der Monteur Wulst, anstelle des verstorbenen Ar-
mcnvaicrs Btistng der KrankenkastenkonttollcurSchröder als
Armenvalcr für den Bezirk Neuwarden gewäblt . Ten Gebrü¬
dern Jucviin -Botrivarden wurde außer den früher bewilliglcn
Bau, » schlissen noch eine Bürgschaft über '250 Tarlebn zur
Bestreitung von besonderen Kosten gcwädrt . Tie Sckularzt-
fiaac ist letzt dabin vom Ministerium entschieden , daß für die
stöberen Schulen der Amtsarzt Mcdtztnalrat Tr . Set « , für die
Volksschulen Tr . med . Reuter bestimmt worden ist. Schließlich
regte Liadtratsinitglicd Behrens an . der Magistrat möge be¬
raten , wie der voraussicknlich im nächsten Winter eintrcieuden
großen Not zu steuern sein werde. Ttc Versammlung schloßmit einer vertraulichen Sitzung.

* Goldenstedt , 25 . Aug . Ein betrübender
Unglücksfall ereignete sich hier . AIS der Händler
S . Hierselbst mit seinein Fuhnverk sich zum Lande be¬
geben wollte , scheuten plötzlich die Pferde und gingen
durch . Hierbei wurde das eineinhalbjährige Kind des
Postschaffners Wilmes , tvelches mit seinen beiden älte¬
ren Geschwistern vor deist Hause am Wege spielte , vom
Wagen überfahren und derart verletzt , daß es
bald danach verstarb.

8enLekbs -'1e Gebiete.
* Wilhelmshaven Rüftringen , 2i . Aug . Im Hän¬de l s v a s e n herrscht seit Jahren die gleiche Leere. Tie

Deutschen Werke vereinsamen immer mehr , und victc Av-
wrackbctriebc liegen so gut wie still . Und doch trügt die
Ocdc uuscrcs HaiciigcbietS , die sich dem Besucher Wilhelms¬
havens barbieret , wenn er von der Kaiser -Wilhelm Brücke,
dieser hervorragenden Schöpfung deutscher Technik, seine
Blicke über das weite Hascngclände schweifen läßt . Vieles
ist tot , das ist gewiß . Aber cs gibt manche stelle » , an denen
sich S geschäftig« regt . Wenn man aus dem Deich nach Ma-
riensiel geht, zunächst an dem Gelände der ehemaligen Hoch¬
seefischerei vorbei , wo uns verrostete Kriegsschisse an ein
uncrsrculichcs Kapitel der deutschen Geschickte erinnern , hört
man auf den Rüst ringer Jndustricwcrken Kreis¬
sägen surren , sicht man hohe Holzhauscn ausgcschichtct und
große Werkstätten, die teilweise noch im Bau sind . Und am
User liegen amerikanische Holzschifse , die abgcwrackt werden.
Tic Rüst ringer Jndustricwerke haben sich vom
Abwrack zum Wicdcrausbaubetricb entwickelt. Das Hol;der abgcwrackteu schisse wird in den Werkstätten wieder ver¬
arbeitet . Eine große Anzahl Spezialmaschinc» ist dauernd
in Betrieb . Aus dem Holz werden u . a . Parlcttsußbodcn-
bölzcr und die Holztcilc für Rolladen und Jalousien bcrgc-
stcllt . In großen Mengen geben diese Hölzer ins Binnen¬
land . Mehrere Hundert Arbeiter sind beschäftigt. Ein an¬
derer produktiver Betrieb in dieser Gegend ist die Wil-
hclmShavener Schiffswerft und Maschi¬
nenbauanstalt, die augenblicklicheinige kleinere Schifte
im Bau hat . Also trotz der schwierigen Verhältnisse überall
der Wille zum Ausvau . Tic vorläufig allerdings noch ver¬
hältnismäßig llcinen Ansangscrsolge dürfen wobl zu guten
Hossnungcn berechtige» , wen» cs auch mit dem endgül¬
tigen Abschluß der Jndustrichasenvcrträgc scheinbar nicht
so schnell vorwärts gebt, wie man es in der Bevölkerung der
Ansicht war.

* Vlumrntl al , 2 .5 . Aug . Ein Eisenbahnun¬
glück ereignete sich auf der hiesigen Station an ab¬
schüssiger Stelle . Ter von Vegesack kommende Güterzug
entgleiste in der Nähe der Stationetnfahrt dadurch , daß
ein Herzstück der Schienen sich löste . Die Wagen stürz¬
ten zum Teil um , ebenso die Lobmwtive . Der Führerder Lokomotive fiel in iveitem Bogen heraus und er¬
litt einen Ncrvenanfall . Der Heizer geriet unter die
schwere Lokomotive . Dem Heizer waren beide Beine
gequetscht . Ein Hilfszug richtete die Güterwagen wie¬
der auf.

v . Emden , 26 . Aug . In eine sehr traurige Lage
wurden die hier zu Besuch weilenden Eheleute Hösch
aus Gelscnkirchen versetzt . Das einzige Kind , ein Jungeim dritten Lebensjahre , kam einem kochenden Kesseh
zu nahe und erlitt am Unterleib und den Armen der¬
artige Brandwunden , daß es iiz^ vWM, » » rlchie-
dcn O.



Au « «t « n , L » n «ttage.
rem Landtag« liegt letzt auch der Bericht de« Ausschusses

« der die Lehrerbildung vor. Zu der von der Regierung dem
Landtage vorgclcgte» Denkschrtsr lind vom Ausschuß vier von
cinandrr adtvetchende Anträge gesiell «. Nach dem Ausichuß-
tcricd « ergibt sich eine Mehrheit sür den An,rag t , der die Ne¬
gierung u . a . ersucht , die endgültige Neugestaltung der
Lehrerbildung mdglicv stder preußischen anzugleichen.
Dieser Antrag ist vom Landesblock gestellt . Ter von den demo-
iraiischen Abgeordneten gelrcllte Antrag ersucht u . a . die Negie¬
rung, die Neugestaltung der Lehrerbildung unter Berücksichti¬
gung der Geltchtspnnkic vorzunebmen, daß die Ninsrinrn Lehrer
vor der praktisckLpädagogischen Ausbildung eine höhere Lehr¬
anstalt mit Erfolg besuch« haben müssen , und daß die Negelung
der prairtsck>pädagogtschen AuSbildpng im Sinn « de « Ar«. lt3
Avs. 2 der NetcvSverfassungund tn möglichster Anlehnung an
cnilvrccbende Maßnahmen anderer Länder erfolgt. Ebenso liegt
rcr Bericht des vom Landtage eingesevlen Landcsausscknillcr
über die Denkscbrist der geschäftlichen Besichungen der Staat-
li .ven Kreditanstalt ,u der Bremer Privatbank und der Teul-
sün'ii Merkurbank Berlin setz « vor . Die Schlußsitzung
dcS Landtag « soll am Freitag stattsindc » . Er-
näbneiiswerr ist u . a ., das, gelegentlich einer Eingabe aus Aus-
Wertung b ;w . Erhöhung einer von der LandeSbrandkassetn der
FnilationSzett gewöhnen Entschädigungssumme der Rcgic-
rungsvertrctcr nach dem vorliegenden AuSschußbert-bt erllüne,
das, das SraatSmtntstertuin in eine Prüfung der Frage einae-
ircien sel, ob und t» welchem Umfange etne Auswertung
von nicht auSbezahlte « Brandentschädtgung «-
summen erfolgen könne , nachdem da« NeichShtzpotdeken -Aus-
wcrittngSgesev vom 16 . Juli 1925 erlagen sei . Dabei würden
alS ,ur Deckung verfügbare nur der ehemalige Reservebcsland
der LanddSvrandkassetn Frage kommen, soweit dieser tn vvvo-
lvcken angelegt war . Die übrigen früheren (tzarantiemittcl seien
durch die Inflation entwertet und körnen somit nicht tn Betracht.
Der Ausschuß erklärte tu diesen Ausführungen , das , diese
Fälle , wo der Geschädigte keinerlei Entschödi-
gung erhalten habe , unbedtngt der Negelung
bedürfen.

Se ri v k stt s i' s Ä »« « i « Siaenkoog.
Der Städter kann namrgemäf , einer Tierschau nickst das

gleiche Interesse eiligegewbrtngen wie der Landwirt , weil ihm
das Verständnis fehl« für die Beurtrtlung der Tiere : aber an¬
dererseits fleht er auch mit Wohlgefallen edle Pferde und glatte,
kräftig gebaute Nlndcr , und weiß sich doch zu eng mit der Land¬
wirtschaft verbunden, als daß er nicht regen Anteil nehmen sollte
an einer Veranstaltung, di« für die landtvtrtschaftlicheBevölke¬
rung eine bedeutsame und festliche ist. Darum wird auch die
heutige Tierschau, die aus den Kreisen der bäuerlichen Bevölke¬
rung. die auf ein gesegnetes Enitejahr zurückblicken kann und
init ihren Arbeiten gut voran ist, ohne Zweifel stark besuch« wer¬
ben wird, auch von vielen Trichtern gern besichtigt werden, uni
so mehr, da sie sehr reichhaltig beschickt ist, nicht nur mit Pfer¬
den, Kühen und -Schweinen. sondern auch mit Ziegen, Geflügel,
Kaninchen und landioirrschafrltchrn Maschinen. Zudem ist auch
noch eine Verlosung damit verbunden, so daß für den. der dem
Glücke die Hand bieten will. Aussicht aus einen wertvollen Ge¬
winn besteht . Die Schau umfaßt den Bezirk Stadt und Amt
Oldenburg. Träger der Veranstaltung sind dir landwirtschaft¬
lichen Vereine Oldenburg (Stadt ) , Ohmstede, Rastede, Blobcr-
seldc -PeterSfetin. Wardenburg , Holle . Hatten . Hairen-Nord,
Oken . Wiefelstedeund Umgegend, Mekjendorf, Eversten, Trveel-
Väle-Osterndurg und Hahn.

Angemeldel für die Schau find an Piervcn in , r- „„ «rn« »«,
an Rindvieh 142, a » Schweinen 73 , an Ztegcn 26, ferner viele
Sammlungen und Familien . Tie Geflügelschauweist 6«; Nuin-
mern aus und die Kanincheilaussiellung I .' . Neu» Firmen baden
iaildwinschaftliche Maschinen ausgestellt

A » Ehrenpreisen flnv gelüftet. Von der Scbwetne-
zuchtgenoslcnschasi sür das Amt Oldenvurg 2 : vom Verband dcr
Züchter des Oldenburger Pserdea 1 : von der Oldenvurglschen
Wesermarsch -Herdbuch-Gesellschaft l : vom Oldenburger Herd-
buchVerein 1 : vom Stadimaglstrat Oldenburg 3 ; vom Lanvw.
Verein Oldenburg lTiadt ) I : vom Landw . Verein Ohmstede l:
vom Landw . Verein Rastede > : vom Landw . Verein Blober-
scldc -Peier - febn l : vom Landw . Verein Wardenburg l ; vom
Landw. Verein Hölle I : vom Landw . Verein Hatten l : vom
Landw . Verein Hatten iNord ) l : vom Landw . Verein Ölen 1;
vom Landw . Verein Wiefelstede und Umg. I : vom Landw.
Verein Mertendorf 1 : vom Landw . Verein Eversten I : vom
Landw. Verein Tlveeldäkc -Ostcrndurg 1 : vom Landw . Verein
Hadn I : von R . Iuckcnack , Neuer Haus , I Ebrenprets.

lieber das Ergebnis der Schau verichlcii wir morgen, für
druie deitzl die Losung:

Auf »ur Tierschau;

Micktig für
Tic teilweise Reupslasterung der Landstraße Li¬

de „ bürg — Bad Zwischenahn erschwert den
Durchgangsverkehr auf dieser Strecke für alte Fahr¬
zeuge, besonders aber für Automobil « , sehr
stark . Bei der Abjweigung dcr Straße nach Mctjendorf
tn Ösen hat die Str . Bauverwltg . eine große Warnungstafel
anbringe » lassen. Tic Führer der schnellsabrcnden Auw-
mobile werde» aus diese Bekanntmachung scheinbar nicht im¬
mer aufmerksam . Sie würden sonst sicherlich gerne
den kleinen Umweg vorzicben und die
Straßenverbindung Ofen Metsendors —
Borbeck — Neuenkrugc — Aschhauscn be¬
nutzen.

pslirei Li »ge »t»«^iekt vorn rz . August.
Gestohlen wurden : 1 . Zn der Nacht vom 17. zum 18.

August aus einem Stall an der Tammbleichc ein Damcnfahr-
rad , Marke unbekannt : 2 . in dcr Nacht vom 18. zum 1 !>. August
aus einem Gonen in der Kastanien Allee von dcr Leine 3 Her.
icnfaltcnhcmdAi , 1 Weiße Herren Normalumerhosc , und 2—1
Weiße Taschentücher; 3. in dcr Nacht vom Ifl . zum 2tt . August
Vor einem Hause in der Achtcrnstraße 2 Friscurbccken: 4. am
22 . August aus einem Schuppe» am Tamm ein Herrenfahrrad,
Marke „ MunderS ".

Fcstgenommen wurden : 1 . Am 22 . August das Dienst
Mädchen E . Sch . auS Ostcriiburfl, wegen Taschendicbstahls;
am 23 . August wegen Hausfriedensbruchs : 2. Glaser E . K . aus
Aub, 3 . Schisser L . T . aus Glaubens , 4. Dreher R . H . au»
Monzingen und 5. iüärincr O . K . aus Quedlinburg . San»
ltche Personeu hatten in einem Heuschuppen im Schtoßgarlen
übittnachiel.

«ten kttns « .
» Apoklo -Lichtspiele . Der Ltttu des 41 iitB -Tonucn-Dampfers

»ColumvuS" Wickel» sich von der Kiellegung dt» »um Stapel¬
lauf tn vollendet klaren Bildern vor unirren Augen ab . Werft-

lernden Vortrag de « Herrn Korvettenkapitäns Noedenveck wer¬
den uns luancde technische Etnzelhetien verständlich gemach «. Ter
. EolumbuS" vesttzi die neuesten und praktischsten Errungenscdas-
lcn der Technik . ES wird z . B . kein« Kohle mehr gehet,r, son-
dein die Kessel werden mit Oel gefeuert, wodurch der Aktions¬
radius uni da « dreifache gesteigert wird . Die erste « ursavil
des . EoliimvuS" sand am 22 . April 192 t . von Bremerhaven
au» , sw« . Wir erleven fle im Film nnr . Am « alservascn bai
sich eine große Menschenmengeelngrfunden . Tie SchifsSkapell^
spielt: .Muß i denn, muß t denn zum Städtle hinaus " , und
fort geh, ' s . ins Weite. Schöne Naturaufnahmen wechseln intt
interessanten Bildern vom Leben und Treiben an Bord ab . Ser
Film gewährt uns Einblick tn die VorraiSraume mit den in» ,
deinen Kühlanlage», und tn die » ürhenräume (eleklrticdc Hei-
zung) dieses fchivimmendeitLuiusdotels . Die radtoielegrai ' h .-
Erfindimg aus dem (ßevtcte dcr Schtffssteuerung ( « retselkompaßl
sche Einrichtung vcS Dampfers , mit der sogar die Rettung-
boote ausgerüstet sind , werden uns vorgeführt . Auch die neueste
lernen ivir lur , kennen . Nach acht Taget» landen wir tn New-
vork und gewinnen dort >wcv Einbltck tn den Bcrriev eines
RiesendoiciS. Besonders interessant ist sür uns , wie tn diesem
Hotel in weitestem Umfange Mensebenkraste durch Maschinen
ersetzt werden. Dieser lehrreiche und interessante Film wird
eingerahmr von zwei köstlichen amerikanischenGcroreSkcn (Harald
Lloyd und Butter Realon in den Hauptrollen) , so daß auch dcr
Humor zu feinem Rech « kommt. D . G.

Mittwoch und Donnerstag nachmittag finden von 3—5 und
von 5—7 Ubr Scvülervorftellutrgen statt.

*
-lf . WcUl-Ltthtfptrl«. Marv Btckford, die auSdrncks-

volle amerikanischeFilmschauspielcrin von ieiler mimischenEin¬
dringlichkeit. die den Beschauer immer wieder gefangen nimmt,
spiel » die Titelrolle in dem Serra -Grotzfilm : .Die kleine
Mutter ." Als Kind zu fremden Leuten tn Pflege gegeben,
um der Wiedcrvcrdciratung ihrer Mutter nicht im Wege zu
stehen , wächst die kleine Feanne in einem rührenden , aber pri¬
mitiven Milieu auf , aus dem sie erst der Krieg derauSreißt , dcr
sie tn ihre Heimat zu ihrer Mutter zurückfübrr. die fle für wr
HSlt . Mit zwei FlüchtttngSkiildern, deren Mutter plötzlich ver-
stcrrv und deren fle sich annimmt , gelangt fle in da« luxuriöse
Haus ihrer Mutter , der fle sich tn ihrer rührenden Schüchtern¬
heit nicht zu erkennen geben vermag. Erst der versöhnende
Schluß führt die Tochter, die bis dahin im Halste per Mutter
dtein . tn die Arme derselben und eine » bescheidenen Fünglings,
der Ne schon vor dem Erkennen licdgcwonnrn hatte. Dcr Film
lotrd — trotz dcr manchmal ctivas rührseligen Handlung —
durch daS savelbafie Spiel dcr Ptcksord aus eine seltene Höbe
gcbovcn. Sicht man sie. sei eS alS kleiner Backfisch , sei cs als
durch den Sturm des Lebens erprobtes Mädchen, so vergißt
man alles drum und dran , und ihr Svicl wird zu einem Erleb¬
nis , das noch lange nachklingt. — Außer der 31 . Folge de:
Trianon - Auslandswoche, die u . a . Bilder von d.em
Moordrand von Hannover brachte, wurde der große Kultur
Film der Ufa: . Der Hund des Menschen Freund" des
großen Beifalls wegen wiederholt und errang wieder den un-
eingeschränkten Beifall der Menge.

Mitte ? « NF » de ^ >aeI »tuns « n in ViÄendui ' g
von A . Schulz . Optiker.

in cela? 17^ Lusttemveralur,
^

i» s.

25 . August7 Uhr nm -i- 18.4 755F 25 . August -i- AH

26. August 8 Ubr »in. -s- 162) 26. August

Faderberg . Für Rentner L . G . AblerS.
Oldenburg , verpachte ich am

NM. ÜM A. S. M.,
« achm. « Ubr,

in der GastwirtschaftGeorg MSuuich , hierf. :
1. die im Ort belesene

Weide,
groß 22177 k »,

s d°s Ackerland,
daselbst , grob OZS82 k»,

3. daS zu Fadcrkrenzmvor belegen»
Ackerland,

groß t -« 75 I.g,
iflsentlich meistbietend auf 2 Fahre , wozu
Liebhaber srrundlichsteiniadrt

ch. chattcrmau « , Aukt.

Gras -Verkauf
Otternburg . A . » (5 . Wrsterbolt . hier

selbst , lassen am

MM . M Ll. WlM l>. Z..
nachm. 3 Ubr.

aus ihrem zu Osternbnrg an, Eilcrvwrg
belegeiien Lande

AI SMÄl . Ul KWIK"
«MM»

tn Abteilungen öffentlich meistbielendan Ort
und Stelle auf Zahlungsfrist verkaufen.

A . (Krim« , amtl. Auktionaior.

Oldruburg -Osteruburg . Tischlermeister
Gustav Bost, hierlcibst, beabsichtigt , lein zu
Oldcnburg-Osternburg , Clovvendurger Str.
Nr. 5», belesene»

MlWÄW
mit 12 modernen Holzbearbeitungsmaschinen
lei . Einzelamriedi , separater Malrrwcrkftatt,
Kvnlvrräumrn und Laden, alle» mit Dampf
Heizung verleben, mit Antritt zum 1. Novbr.
1925 oder Witter össrmltch incmbieicnd vrr
»achten zu laßen.

Vervachwngbtcrmin

WM . W L WM . a. Z..
nach« . li Ubr.

In Schütte« Gastbauie zu Oldenburg-
Osternburg, Eloppenburger Str . 28.

Das Grundstück eignet sich auch besten» für
andere Betriebe , insbesondere sür eine
« utonwbilwerkstätte.

A . Grt« « , amst . Auktionator.

MM ' MM
Fm Austrage verkaufe ich am

MW . llM N . HW» ». 3..
nachm. « Ubr ans .,

in, nieincm GeschaltSzimmer, Donnerschwcer
iLhauflre kV:

2 M Sllliriiil
zum MLHe«

öfscntlich meistbietendaus Zahlungsfrist.
Liebhaber ladet ein

> H. Ralle » Aukt.»i Donnrrfchwrer « hanflee 80. TefephonSL

Eine an der Stadl Varel günstig belesene
beste

von reichlich Ä) k » , größtenteils Marschland,
mit modernen (tzebouden habe ich

zu verpachte «.
Antritt sofort oder möglichst bald.

Liebhabern erteile ich nähere Auskunft.
G . Sasse , amtl. Auktionator, Barel.

WHilllWM
Landwirt Fob. Hadelcr, daselbst , läßt

Donnerstag , de» ?7. August,
anschließend an Küsters GraSverkauf ca.

4M WM
in Abietlunacn aus Zahlungsfrist verkaufen.
Säufer versammeln sich >nn «fl/, Uhr vei

Hüllstedes Hause.
tzaake L Schmidt, Große «m«er.

Landstelle

Aga
iVtcrützert beste Vertan«»!«, verkaufe

billigst , erbitte Bcflchiigiigung.

küllrud Vesnkk.
Telrvbvn l <47.

Zu verkaufen:
1 Herren Mantel , ariuttert . Mk . K3.
l belle« Dameukoftüm . . . Mk . 21».
l Herrc » Regeum . a . Zeltb . ft. Mk . 7.

Moltkestratze 13.

Prima Salizyl-

2-Bogcn-Rolle nur 2l) Pfennig

Lanar Str . 43 b. Ralbauc-.

8 k» groß, gute geräumige Gebäude unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Kauf¬
preis und Anzahlungmäßig. Antritt beliebig.

Hauke L Schmidt, Aukt.

MW

Am Donnerstag , d.
27 d . M . , nacknnil-
tagS 414 Ubr. gcian,
gen in llstirgersetde:

2 Pferde, 1 Sofa,
4 Llühlc (gevvl-
strrt), 1 tviegel
mit » ousole. 1
»tektif » . 1 Spiegel
mit Schrank. 1
Vertiko , etwa 15G)
Backfleinc . ein arö
derer Post. Brenn
bolz

»fsentttch meistbietend
gegen Barzahlung , .
Versteigern««,

Käuferversammeln
sich in Loacmann«
Wtriscvas , am Bür-
gcrbuscb.

MW

Am TonnerSiag . d
27 . d . M . . nacdmii-
tagS 3 Ubr. gelangen
in Rastede:
1 . 1 Tisch,

1 Ebalselonguc.
2. 1 « lavier (Flügel,

passend für Saal
tnvabrr)

öfsentlicd meistbielend
arg . Barzahlung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln
sich im Rastcdrr Hos.

Ein Ausfall de«
Verkaufes z» 2 . Iledl
nicht zu erwanen

vvoz » « .

MW-
Am Freitag , dem

28 . d . M .. nachmil-
tag« 4 Ubr. gelangt
in Hadn

l AS W« .
ra . 151 Liier,

öffentlich meistbietend
ge« . Barzahlung zur
Versteigerung.

Käuferversammeln
sich im Habner Hos.

^ SiTlvs,
vdsrLerit'kLMoNLisker.

MW-
Mlleiserims

Am Donnerstag , d.
27 . d . M .. nachmit
«agS 4 Ubr. gelangen
in Neusüdcnde

ZMMMilk
Sssentlich mciswiclend
geg . Barzablung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln
stch in« Tanncnkrug.
daselbst.

ObergerichlSvollzieh.

MW-
Am Donnerstag , d.

27 . d . M„ nachmit¬
tag» 4 Ubr. gelangen
tn Bürgeiscldr:

2 Läufersä,weine
s Schrribttsch. 1
Sofa , 2 reflel . 1
Näbmaschinr und
l Waschtisch mti
Spiegel

» sscnilich mriNbieiend
geg . Barzahlung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln
sich >. Wilken « Win-
schas«, 2 . Fcldftraßc.

Oberin -ri- dt »eollrlei>«r.
Zu vrrk. » in schöner,
eieg . Kipderwage » .
Z. rrfr .i» .Geschst .ö.Li,.

Xleiov

3» «rlsis».
Hoi u . Wachbund
abzugcben. nach dem
Lande. Ebnernstr . 52

Fabrrad , iast neu,
mit Freiiauf , zu ver-
kauien. Eolrrsweg4,
Ostrrnburg.

Zu verkaufen gute
Einmachbirnen, Psd.
3» Pfg. Lindrnstr. 83.

Hund abzugebe » .
zlaiinovlav.

VerkamSbuoe.
Abortgrube unent¬

geltlich leer zu fahren.
Tamm 19.

BSHning.
Bertiko

wie neu. zu verknusen.
D-ichwee , Eichttr. 2 ».

, z>i verkauf, schöne»
weißes
Saaueuzieseulamm
4 Man. , allst , von einer
viel Milch geb . Herd-
buch »lege.

Scheideweg 145.
tu verk. ein irttrS
Schwein.

Guter Fresser. Zu
besehen nach 1 Ubr.
Zu ertragen in dcr
Geschäftsstelle d. « l.

Petersfehn . Zu
verkauken eine gute
Milchkuh. s

'WÜU
W Twifterliag.

«Wenl »ml
vremme

gebr., sowie getr . H -,
D.» u. K .-Garderobe u.
Schubwrrk z . vrrk.

Sta ustraste 7. I.

Prima
Weide
(EtadtgebF 11»» , z«
verm . , «veutuell gl«

Heuland.
Off . unter k». Hl. I «K»
an die Gesthst . d Bk.

Gut erhaltener

billig zu verlausen.
B . Hakcrkamp.
Ncuenkrngc.

Zu verlauten Klei-
dcrichrauk , Kommo¬
de , Waichttich , Tisch.
Sola . Kovicrvrrffe.
Ga «>dackbaubc2Näb°
Maschine. ZeughauS-
ftraße 44.

Verkaufe

AkSllllllW
sruß. Windhund) ein¬
getragene », sehlcrir.
Tier . 15 Monate . Ein
« rrlicherRcnonnnier
und, sehr wachsain.
.-reis nach lleberein-
nnft. Bet Anträgen

Rückvorto.
I . Ramme , Barel,

Teichgartcnstr. 1.

3» r«u6n> gkf»chl
Wir kaufen feden

Posten

We m
zu höchst. Tagespreis.

Hrünberg
L Berlowitz,

Oldenburg.
Kurwtckftraße S,
Telephon 316.

!



<

M Mir Ml Men!
Am Sonnabend , de »,
s » «ü L8 V
werden wir unsere

lolxlo

VordMMMI
nach Helgoland aussuhre ».

Livsahri Wilhelmshaven
Ankunst Helgoland . .

4.45 Ubr.
!',:«) Uhr.

Müilietzeill Hennin»
im cbein . Murine Offizier» - Kasino
mil Vorträge» und Tn» reu von

Helgoländer» in ibren echien
-lalionalkottinucn.

ssahrprei» cinichl . llebcrnachten
FU » nlL IS —

Gleichzeitig die letzte Nachtfahrtder
»Unentwegten' mit 2 Stunden Nacht

auscnidalt aui Helgoland.
Fahrpreis rjnschl . Landung

L —
Fahrig ge bis 30, August:

Freilag TageSlahrt.
Lonmag Tagessahr«.

Abkahrider T agessabricn 7 . 2« vorm.
Rückkehr 8.30 abends.

Fahrpreis Mk . O .— , Binder Mk . 5.—
Vorverkauf:

OUemever , Oldenbg,. Lunge Sir . 36.
K. Pcicrs , Sv - u . Tarl .k., Alliübrdcn.
Evcrhard Leivenslein , Burbavc.
,loi . Roibbcrgcr, Hobenkirchcn.
Gcbr . Graniderg, Tangas».
Hans Täblmann . Jaderberg.
S . Holländer, Rastede,
»Der Landvolk ' , Rastede.
WesterboU, Zwiscktennhn.

Büraerieldc . Ter Fubrhaltcr Hernwnn
Bruns , daselbst , läßt rvcgen Ausgabe des
Fahrwerkberriebes am

Sonnneena. s. seMNer n. 1.
nachmittags 2 Ubr,

bei seinem Hanse , BürgerbuschwegNr . 45

4 gute Arbeitspferde
als : einjähriger schwererWallach«Däne),
eine 9 jährige, mütclschwereschwarzbraune
Stute iHolsteinerl, eine schwere Olden
burgerStute , einschwrrerFuchSlHolsiciner)

die Pferde sind sämtlich sicher und züglest in
jedem Geschirr,
4 gut erhaltene Wagen

als : ein schwerer Ackerwagen , 1 mittel-
schwerer desgleichen, 2 leichte desgleichen,
likomvlcttePierdcgeschirre, diverse Wagen
und sonstige Auszüge , Tauhölzer, Tcichscl,
und was sich sonst in einem komvlettcn
Fährbetrieb vornndet, l Pumv -Hebe . l Wa-
genwinde, 1 Holzkran iVerladekranl, 2
Schwingpllügc und 1 Wägelvflug, Hol,ket¬
ten aller Art und was sich sonst vorfindct,

schließlich:
5 V i »» » Brennholz

vssentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
lausen.
Sckrwarting L Elcnt, Oldenburg-Eversten.

Kon der Landw.-Kammer anerkannten

Buhlend. Grünkorn-

Saatroggen
1 . Absaat vom Hochmoor , aus der Eskortier
Saarveredelungsanlage gereinigt, abzugeben.
Bestellungen erbeten.

KistdSMilMslI 81MWM
Günther Meiners.

Ke «eklromoloreo-
erk
0 . m.

d . n

Harmsstraße 47. Fernsprecher S2»5.

^ in erstN .-AuSsührungmit eins . Garantie.
Beste Referenzen

Händler hohen Rabatt
Vertreter gelacht!

FLr aeagewitlelte Motoren voll«
Garantie I

Reparaturen an Benzin -, Benzol- und
Gasmotoren schnell, zuverlässig,

preiswert.
Bitte nicht verwechseln mit

»Vlrktro Werk« '.

WSlWMlL M 29 . Willi
nachmittags 5 Ubr.

findet die

VWWllgmMeu
für l !»25 statt . VerlaminlungSori aus derdrillen Weide vor Egeling« Haus , Eoimar.Außerdem werden dann noch
10- lS SlIM »IE » WM»
auf Etigrün angenommen.

Ter Auktionator.

Sklilslrlmmer
tk« komplett AO5

«Ueve
iu Xatur . stomiilolt >20 5larü

NSdellisus
Nsneaslrsye8.

/üirulviken gssueki

^5000 bis
20000Goldmark

von einem gut fundierten Grvß-Handelsunternehmen gegen hoheZinsen als erste Feingvldbupotbek
auk eo . IVO Hektar groß. iandwirtschl.Betrieb gesucht. — Angebote unterE K 154 an die GeschästSst . d . Bl.

Im Austrage aus erste Hnvothekenmehrere Beträge in Höbe von

» » » . 4MW. 1I. iM IN
gegen hohe Verzinsung anzuleihen

gesucht.

vr . keiainir.
Rechtsanwalt und Notar.

Zu vermieten mit Antritt zum l . Scp-icmvrr d . I oder später im Hcinierichen
Hause , an der Bavnbossiralic Nr . in
Nordenham das seither von dem »aus.mann Harms benutzte

Ladenlokal.
Rcslcktanicn wollen sich an mich wenden.

H, Fischbeck, amil. 'AukI,. Krake.
4I « r»l . ILIminer zuvermieten. Wo sagtdir Geschastsst . dieses
Blattes.

Zimmer
mit Be» zu vermiet
Nädcrcs in der Ge
schästssicllc d . Blatt

Schön möbliertes
Wohn - liliVSWsz.
zu vermieten . 2 !äde
Gericht . Aiigcbi . un¬
ter V 30 l , an die
Fil , Lauge Sir . 45.

8r . ölhlaszinimer
in besser. Hause an
1 oder 2 Personen
zu vermieten . Ange¬
bote inner B 3A>0 an
Fil , Lange Str . 45.

In einem Neubau
3— 4 -Zimmcr Wohn,
zum l . Oktober zu
vermieten gcg . Hcr-
gavc einer Hvvoivck.
Angev , unter B 3l>62
F , Lange Straszc 45.

Frcundl. Zimmer
mil zwei 'Beiten zuvermine» ,
BUrgereschstiatzc 45.
Gu, möbl . Wokm-

u . Lchlafz . zu verm.
Kleine Slrasze 2.

Log . z . v . Burgsir. 21

Verloren a . Mon¬
tagabend eine

El»»»» «mW
altes Andenken , aus
dem Wege Av.tvear.,Lange Snaszc. Gast-
sirasze. Ter ehrliche
Binder w . die Bro-
sche gegen gu,e Be¬
lohnung abgcbcn

Gasrsnaszc 22.
Ltricksackc verlor..Ofener Sir . Gegen

Belohnung avzugeb.
Schützcnweg 37 ob.

Ksüwllen
Zugelaufen Keiner

brauner Hund mit
schwarz . Rücken und
weißen Pfoten. Ab ; .

Lange Straße 25.

Pensionen
Nach d . Scrbstscr

findet ein Scvül. <in)
srdl. Ausnahme und
ausmerkl . Pflege bei
gebild. Dame. Rahe
den Schulen. Ange¬
bote unter B W IM
an die Scschst . d . Bl

üllietgesuoks

4räum. Untcrwobn
mit Keller , elektrisch.
Licht . Gas , Wasser »,
g . kleine Untcrwobn.
Angv . um. T M 134
an die Geschst. d . Bl.

Aclt Ehepaar sucht
1- s -

'

Gute Miete, ev . aul>
Hvvoidek , Angebote
unter T R 139 an
die Gcschsicllc d . Bl

I . s, Mann . l „ bc.
rufst . , s . ab 1. Scpt.
eins . m . Zimmer, cv.
m . Klavierbeimvung.
Angcvoie mit Preis-
ang. unter T U 142
an die Geschst. d . Bl.

Gesuch, s . d . NSbc
des Bavnboses oder
Zentrum der Stadt
Nein , keres Zimmer

oder Raum.
Angebote mit Preis
unter E 2 161 an
die Gesch.siclle d . Bl.

mit möglichst zweiKontorräum, gesucht.'Angebote mit Preis
unter T T 141 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Biete an 5-Zimm,-
Wohnung, 2 « er ., 3
schräge Zimmer, mit
Küche . Suche grötz.
5-Z .-Wobnung. An¬
gebote unt . ES >47
an die Geschst. d . Bl.

Größerer
LadenI

zu mieten
gesucht.

Angebote cr-
! bete » unter I
M . H . 43o an
d . Ervcdition

dicicS Bl.

Gm mbl . Zimmer
an vcss . Herrn , . vm.

Humvoldlslraße 3.

Asüvn -kssuoko
Iräulcin.

31 I . . in allen Teil,
des Hausd. crsabr.,
such, , . i . Okt . Stelle
als HauSliäli. in kl.
frl. Haushalt . Gute
Zeugnisse . -Angebotelinier S Ä an die
Filiale in Eversten.

2 junge Mädchen
v . Lande i Freund .)
suchen Stellung zum
1 . oder 15. Novcmv.
als Stützen und zur
Erlernung d . Haus¬
halts bei Familien¬
anschluß und Geba»
in der Umgcgd . Ol¬
denburgs. Lchriftl.
Anfragen unter »B.
500 ' postlagd Hol-
len iOstsricsland) .

Suche s. meine 16 -
jäbrige Tochter Aus¬
nahme zur Erlcrng
d . Hausbau « in bes¬
ser. Hause ovnc ac
gciisciiige Pcrgütg.
Angcv . unt . E E l ist
an die Geschst. d . Bl

Ein kinderloses
Ehepaar

such, Siellg. zum I.
Novbr. als landw.-
sckiasilichcr Arbeiter
oder Melker . Näb. b.W. Hilnicmann.

Mollbcrg.
Suche für meinen

Solln Stellung als
» leimi»

u»iiveli»mlö»k
'Angeb . uni E B > 16
an die Geschst. d . Bl.

Junge Frau
such. Beschälst « , in,
Wcißnäb. und Aus-
bcsscrn d . Wäsche , a.
l . außer dem Hause.
Angcb. uni . E A l >5
a » die Geschst. d . Bl.

Strebsamer
junger Mann.

20 I . alt , aus der
Kol .warcnvr . , s. aus
sofort o . später Stcl
luna als Verkäufer
oder Kontorist in c.
Geschäft , wo er sich
vcrvollk . kan» . Gell
Angebote erberen an
Hans EggerS. Barel,

Schießplatz 7.
Suche k. meine 16-

jällrigc Towicr zum
1 . Oktober oder No
vcmbcr Stellung als

!« i! S »IWeiI
in einem bell , land¬
wirtschaftlichen Haus¬
bau oder in seinem
Privatdausb . Voll¬
ster Fanstlienanschl.
erwünscht . Schl , um
schlicht oder etwas
Taschengeld.

Frau B . Ralldcr,
Lemwerder.

Wirzucken einenrsckmsnn
hier am Platze, der in Feuer -, Amo. Hastpslicht -, tlllas-, Einbruch,

Lebensvcrstcheriing ustv . Ickion erfolgreichtätig war , als

Venersi Hienten
für eine den , grössten Konzern angehorende, besieingcsührleGe
sellichaii , gegen teste » Zuschuß und bvchste Provistonsiatze. Auch

werde» jederzeit Provisions-Mitarbeiter angestellt,
Bewerbungenum. V . R . 42«1 stila. HaasenstrinO Vogler Bremen.

Alte, lcisstingssähige

kkl
sucht lungeren,

tüchtigen Vertreter
sür den Vertrieb von verzinkte » Haus - und
Küchengeräten imit eveni . Gestellung eine»
Werktage»» !, für Oldenburg u . OsttrieSIand

Angeb . bzw . unverbindliche persönliche Vor¬
stellung zur Leipziger Melle, Große Meß¬
dalle, Goblilerstr.. Stand 42 , erwünscht.

Wir suchen möglichst aus sosor , einen
crsallrcnen

Bürogehilfen.
Rechtsanwälte Ehlermann. Tr . jur . Brand,

Elisavelbltraßc 3.

Rentnerin»
arbcilssreudig, sucht
wegen Wobnungs-
niangcls einen Platz
in frauenlos. Haus-
ball. Ansprüche be¬
scheiden . Angcv . » li¬
ier E . K . 21 . postla¬
gernd Brake i . Lldv.

Offone81oiien

3 « .
22 Jahre , such, Stel-
luna als Stütze in
landwsch . HausbaU
oder Laden u . Haus
halt. Näkikcnntnissc
vorhanden. Angebote
unter E H 152 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Z . 1 . Mär , bzw.
l . Mai k. I . suche
ich für einen

W« Mslll,
der 10 Iadre ln der
Landwirtschaft be¬
schäftigt war , eine
Stelle in größerer
Landwirtschaft. Sel¬
biger ist mit all . 'Ar¬
beiten vertraut und
kann gu , mit Pfer¬
den umgeben. Ange¬
bote erbittet

H. Hatlcrmann.
Auki . , Jaderberg,

Telephon 32.

. Guie

nimm, noch Kund-
schast sür Septvr . in
Stadt und Land. s.
n . a . Wäsche . An¬
gebote unter V 3961
Fil . Lange Stk . 45.

Zu miete» gesucht

an guter Lage . An-
gevoie an
Eordrs , Haarenesch-

Iiraße 40 unten.

vviiniv<on

Berus- tätige Dame
such.
Ml. MM

in der Räbe d . Ach-
icrnltraßc. Angebote
unter Nr. 192 an die
GeschästSst . d . . Ost-
flies. Kurier' . Nor»
den , erbeten.

Zu vermiet, klein
Zimmer obne Bett
an alteren Herrn.

Eseustraßc 2.
Zu verm. zum I

Scpt . an gebildeten,
sol . Herrn Zimmer
mit voller Pension
in gutem Hause. —
Nachzusragrn ln der
F . Lang« Straße 45.

Zum 1 . Sept . od.
sv . 1 30ibr. Landw.-
tochler , in bell , und
eins . Haush. dch.aus
crs. . zuverl . u . selvst .,
Stell, als Wirtschaft,
od . Stütze in grötz.
Landw. o . Geschäfts¬
haus . Ang. erb . un-
»er I . H . 2S0 postlg.
Kirchbanen i . Oldv.

Gesuch » zu Mitte
Scpt . s . ein l7 ',-.-jähr.
einfaches

junges Mädchen,
web . cvrli« , zuverl.
u . gewandt ist , auch
wasch , kann . Stell « ,
in gutem Hause in
Oldcnv. Dass, ist i
Iabr in ungek . Sill.
Angcb . unt . E D 146
an die Geschst. d . Bl.

Suche sür m . 16 ' -) -
jäbr . Tochter Sill . a.
Haustochter

in nur bester . Hause,
wo Mädchen vorbd.
Mäß . Pension zahle
ich cvent . zu.
Kl . Babnbosstraße '4,

>, Etage.

ZiM «M
mil langjäbria . Bu-
reauprar . such, selb¬
ständige Vertrauens¬
stellung . Arbeitszim-
mcr siebt eveni zur
Verfügung Angcbt.
unter D R >36 an
die Gesch.stelle d . Bl.

m . Lvzcumsbildung.
16 Iadre alt , suchen

tcllung in besserem
Hause zur Erlernung
des Hausbaus gegen
etwas Gedali u . Fa¬
milienanschluß. Alle
Arbeiten werden m.
verrichtet . Städtische
Haushalte wcrd. be¬
vorzugt. Gesl . Ange¬
bote A . N . Kirch¬
hammelwarden i . O.

LMMMil.
21 Iabre alt . welch
alle landwirtsch. Ar¬
beiten verricht . , such»
Stellung in landw-
schastlichcm Betrieb
aus sosort oder spä¬
ter gegen Gebalt u
Famil .anschliiii . Gfl
Angebote örbiuet

Nothroth,
amtl . Auktionator,

Hammelivardcn
i . Oldbg.

Wiännüeks.
Suche sür Olden¬

burg und Umgegend
Vertreter.
ES wollen sich nur
intensiv arveii. Her¬
ren melden . Angcb.
wird dauernde und
sichere Eristcnz v . do¬
llem Verdienst. Be¬
sitzer c . Motor- oder
Fallrrad . Vcv . Umg.'Angcb . unt . T S 140
an die Geschst. d . Bl.

Suche zum 15. Scp
tembcr. cvent . etwas
cllcr , eine zuvcrläll.
Person alSWWW

Herrn . Zanken.
Bäckermeister.
Rodenkirchen.

WoidliOke.
Gesucht auf sosort

oder l . September
ein tüchtiges

junz . Xsäckeu.
Denkers Gasthaus

Mvvrdork
bei Aliculluntors.

Sttindenhilse «es s
SonnallendnachMill.

Elisadeihschiile,
Sedansttaßc.

Gesuch, für kleinen
Hausbal, zum I.
Scpivr . ein sauberer
llickfliM Well.
Zu melden von 7 b.
9 Ubr abends.

Koppels » . 3. Seile.
Gesuch , rin älteres

zuverl . MWkll
mit guten Zeugnis.
Icn , welch , zu Hause
schlascn kann , für
Hausv . und Laden.

M . Ursin.
Lang« Straße 20.

Gesuch , z. 1 . Scpt.
sauberes, zuverlässig.

Mädchen,
» ich, unter 20 Jahr ,
für dreivicncl Tage.

Frau Moormann,
Zicgclbosltr. 6l oll.
Suche zu Novcm-

bei für unseren llci-
ncn landwirischasili-
chcn Haushalt ein
einsachcs

»iE . MME.
welch , sämllichc 'Ar¬
beiten mil mir ver¬
richte, . gegen Gebalt
u . Familienanschluß.

Frau V . Rodder,
Lemwerder.

Weg VerllGraiung
des jetzig , aus mög¬
lichst bald ein
vrllenli . MW.
sür meine Landwirt,
schalt gesucht.

Tievr Vögel.
Alirnhunlorl

Suche zum 1 - Scp-
icmvcr ein

Mädchen
welcher melken kann,
sür Landwirischasl.

I . F . Dreher.
Eggclogc.

Gesuch » aus sosor«
sür kleine Landwirt¬
schaft hiesiger Gcgd.
1 Mädchen
im Alter von 15 v >«
17 Jahren . Näheres
durch

B>. Heuer . Aukl .,
Bad Zwischenahn.

Tclepbon 62.

SWlllllll
sür Fabrikation von
Fabrik- und Maraa-
riuckäsc gesucht . Zu-
schrist . unt . E R 160
a » die Geschst. d . Bl.

Gesucht auf sofort
1 PMM - WillK.
Hinzrmeinen Rich¬
ter . Bremer Str . 21.

Stellen sür unsere
Sägerei noch einige

ein.
Grbr . Mever.
Melkbrink 72.

Gesuch « auf sosorl
ein älterer
Arbeiter

oder Knecht.
Hinr. Sommer,
Faderbollenhagen.

Tuche sofort

Hausdiener
und

Hausmädchen
Hotel Ebole » Varel i. O.

Gesuch , aus sofon ein

eWM MW »«
der Hol,-

säck, und Bauinaieiiallcnbranche,
baupisächlich zum Besuch der Kundschasi,
gegen feste« Gcbal» und Provision . Motorradladrer bevor zugi . Bewerbungen unter
E S 15« an die GeschäfiSlte» d . Blatte«

ZW KoiNiM
mtt Fertigt , in Sie-
nogravbie u . Sckirv.-
maichinc auk soiori
oder z»m l Scvlbr.
1925 gcluchi . Angcv.
iGcdaltsgniprcb. bei-
fügen ) unter B 712
an H . Bilcholss Anz -
Annabmc. Ostcrnbg.

Gesuch , eine lg
Kontoristin.

Schrillt. Angel» , an
Earl Müller,

Markt 10.

Gesucht
soson und Scpiem-
ver für dter u . aus-
wärt« Mädchen, die
mellen können , lern,
sungc Mädchen vct
Familienanschluß u.
Gcbali.
Gut empfohleneMädcheu,
im Kuchen crsabrcn,
suchen »u Septvr . u.
später Stellung nach
auswärts.

Frau
Agnes Bliimcnsaat,

gcwm . Stelle,lvcrml.,Alcrandcrstr. 43.
Ecke Wcskamvstrabe.

Aus gleich einfach.
jg . Mädchen
o . Ticnstmch . ges. s.
kl . Hausbau a . d . L .,am lbst . Vollwaise.

Frau Ulland.
Wllftlng.

Gesucht zum I . Ok¬
tober oder früh, ält .,
Mk . WUüll
da« kochen kann.

Frau ISralllS.
Mclnardussiraße 33.

Gesucht LkhrfrSul.
aus lokon od . später.

L . Trommer.
Achicrkstratz « 46.

Suche sür unseren
kleinen iandwirllch-
lichcn HauSbali zum
l . November ein

Mädchen.
E . Wicht» »» »,

Hannöver b . Berne.
Gesuch , zum 1 . No¬

vember nach Rotter¬
dam lür kleinen best.
Hausbal , ein ames
Mädchen, web . selb¬
ständig arbeiten » nd
koiven kann . Persön¬
lich oder schrisiiich z.
melden vci

A . Tuvcnborst.
Bürgerkelve.

1 . Fcldsttaßc 06.

Für grötz. Land¬
wirischasl in der Nä-
de des diesig . OrieS
wird umständehalber
aus möglichst losorl,
eveni . später , ein

Mädchen
acsuchi , das melken
kann , gcg . gut. Lohn.
Näheres Durch

BöUs. Auk,.
Bad Zwischenahn.
Gesucht aus sosort

zuverlässig . , ersabrcn.
jg. Mädchen
gegen guter Gebalt
u . Familienanschluß.

Wild. Körber.
Nordenham.

Babnbolstrahc l05.
Norderschwei . Gei

zum 1. LU od . l . Nov
ein im laiidwirischgstl
HausbaU eriahrencs
kinderliebe» , junget

Mädchen
<««. Wulfs.

Gesuch , nach Bre¬
men sür Nein . Arzi-
dauSbali i3 Pcrio-
ncn) zum I . Scp
icmber ein

Zu melden in Oidv.
Gancnsuaft« 22 I.

Gesucht auf sosort eine

Färberei Eckhard»
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Vom ksnUtLg
Bericht de - Ausschusses2 zu Anlage 9,

Personalabbauverordnung.
Berichterstatter Abg. Hartong.

Während der Beratung der Vorlage 9 »in Ausschutz schweb
»en im Reichstage erneut Verhandlungen über die Milderung
der Reichs Personalabbauverordnung . Es erschien zwcckmätzig,
das Ergebnis dieser Beratungen adzuwarien und die Weitcrbe
raiung der Angelegenheit im Ausschutz solangeauszusetzc» . In
zwischen ist die Reichsrcgelung unter dein 4 . August 1925 er
solgt . Tie neue Rcichsbcordnung wurde der Beratung im
Ausschutz in Ucbereinsiiinmung mit der Regierung mir zu¬
grunde gelegt.

js 1 cntsvricht wörtlich der Beordnung in der vorjährigen
Oldenburgischen Personalabbau Perordnung . Sic ist im Vor¬
jahre als Uebcrgangsmatznabme in die Personaladbauverord-
nung ausgcnomme» und soll nunmehr endgültig in das Zivil-
Siaaisdiencrgcscy übernominen werde» .

Ta « Reich bat in dem schon erwähnten Gesetz vom 4. August
1925 sür die Rcichsbeamlc» solgcndc Bestimmung gedrosselt:

„ Jeder Rcichsbcamie iniitz sich die Versetzung in ein an¬
dere» An» von nicht geringerem Range und planmäßigen
Unizugrkosten gefallen lassen , wenn es das dienstliche Be¬
dürfnis erfordert ."
In Uebcrcinstininiung mit dieser Neuregelung im Reich hat

die Regierung nunmehr vorgeschlagcn, dem tz I der Notverord¬
nung folgenden Wortlaut zu geben:

Ter Artikel 4 6 1 de « revidierten Zivil SiaaiSdienergesetzeS
vom 28 . März 1?o >7 erhält folgende Fassung:

„Jeder Zivil Slacttsdiciicr mutz sich die Versetzung in ein
anderes Amt von nicht gcringcreni Range und planmäßigem
Tienstciiiloinmen unter Vergütung der vorschristsmätzigen
Umzugskostc » gesallcn lassen , wenn dar dienstlich « Bedürfnis
es erfordert ."
Tic Regierung bat zur Begründung vorgetragen , datz eS er¬

wünscht sei , die Vortchristcn des Artikels 44 tz 1 entsprechendder
:ctzige» Reichsregelung zu ändern , da sic sür die Zivil SlaatS-
dicner günstiger sei. Tic jetzige Reichsrcgelung entspreche im
wesentlichender ursprünglichen oldenburgischen Beordnung , sie
ici allerdings insofern noch schärfer gefaxt, als sie ausdrücklich
bestimme , datz das andere Amt nicht von geringerem Range
sein dürfe , während die alte oldenburgische Beordnung im Zi-
vil- Slaalsdiencrgcsetz von angemessener anderer Be¬
schäftigunggesprochen habe. In die Notverordnung sei die Be-
nimmung der vorjährigen oldenburgischen Ncubcordnung über-
.loinmcn worden, weil eine Ltadigcmeinde hieraus besonderen
Werl gelegt habe. Für den Staat habe die Angelegenheit we¬
niger Bedeutung.

Im Ausschuß war die Auffassung über diese Frage geteilt.
Eine Minderheit des Ausschussesvertrat den Siandpunki , datz
man entsprechendder sonstigen Gepflogenheit die Ticnstvcrhält-
» issc der oldenburgischen Beamten in möglichster Uebereinstim-
inung mit der Rcichsrcgelung treffen solle . Es würde eine Be¬
unruhigung unter der Bcamtcnschast entstehen, wenn in dieser
Frage, die als unwesentlich nicht bezeichnet werden konnte, Ol¬
denburg seine Beamten ungünstiger stelle.

Tie Mehrheit war demgegenüber der Auffassung, daß es an
sich zwar zwcckmätzig erscheine , die jeweilige Reichsrcgelung
möglichst aus Oldenburg zu übernehmen, aber gerade bezüg¬
lich dieser Bestimmung sei die Lage im Reich eine andere, wie
in unseren kleinen Verhältnissen. Tas Reich habe eine viel
größere Auswahl zwischen Stellen gleichen Ranges und könne
daher ohne Schwierigkeiten die Frage so, wie geschehen , bcord-
nen. In Oldenburg sei das anders . Es gäbe eine Reihe von
Beamtcngruppcn , die bei Zugrundelegung der neuen Rcichsbe-
stimmung nicht in ein anderes Amt versetzt werden könnten.
Es sei z. B. bei Ucbcriladme der Reichsbcsiimmung ausge¬
schlossen, einen Ministerialrat zum Amlshauprmann zu einen-
ncn. ES mochte sein, datz derartige Fragen nicht akut würden,
weil ein Beamter gern bereit sein würde , ein Amt niederen
Ranges zu übernehme» , wenn er andernfalls zur Disposition
gestellt würde , bei Ucbernahmc des Amtes aber das volle Ge¬
halt seiner bisherigen Tienststcllung weiter beziehe. Immerhin
seien aber doch Fälle denkbar, daß ein Beamter eine Zurdispo-
sllionrstcllung vorzöge, und datz der Staat aus die Weise von
dem guten Willen des Beamte» abhänge. Theorie würden
ocrartigc Bersctzungssälle schwerlich bleiben, weil ganz zweifel¬
los die finanzielle Not des Staates in den kommenden Jahren
dazu zwingen würde , überall , wo cs gehe , Beamte zu sparen,
und bei einlretcnbcr Vakanz inDnteren Stellen aus Beamte , die
in höheren Ticnststcllen nicht unbedingt notwendig gebraucht
würden , zuiückzugrciscn. Tie Mehrheit des Ausschusses ist da¬
von überzeugt, daß durch diese Beordnung , die der Notlage des
Staates entspricht, keine Beunruhigung unter der Beamtenschaft
bervorgcruscn wird , datz vielmehr jeder Beamte die Notwendig¬
keit dieser Bestimmung cinsicht, und sich um so unbedenklicher
mit ihr absindcn kann, als ihm auch in einer Stellung niederen
Ranges sei » bisheriger Titel und die Buüge seiner bisherigen
Ticnftstellung gewahrt bleiben. In UclMcinstimmung mit der
Regierung gebt der gesamte AuSschutz davon aus , daß das
jeweilige Gehalt der bisherigen Dienststelle dabei maß¬
gebend ist.

Zu ss 5. Ter Regicrungsvertreter bat beantragt , diese Vor¬
schrift entsprechendder Beordnung im Reichsgcsctz vom 4. Aug.
d . I . solgendermatzen zu fassen:

„Zur Einstellung von Beamten und Bcamtcnanwärtern
in den Staatsdienst bcdars es der Zustimmung des StaatS-
ministeriums . Bei Einstellung sind in erster Linie Versor-
gungsanwärtcr , Schwerbeschädigte, sowie nach Möglichkeit
leistungsfähige, aus Grund des oldenburgischen Pcrsonalab-
baugcscycs vom 28 . März 1!«24 entlassene oder in den einst¬
weiligen Ruhestand versetzte Beamte bcranzuziehen."
Ter AuSschutz hat gegen diese Beordnung keine Bedenken.

Die EinsicllungSspcrrc ist damit praktisch aufgehoben. Tas Be-
ftimmuiigsrcchtdes Landtages bezüglich der Ztellenübersichtwird durch diese Beordnung nicht geändert.

Zu K 7. Formell wird durch diese Bestimmung die Ein-
stellungsspcrre sür Angestellte ausrechterbaltcn. Durch die zu-
gclassenen Ausnahmen wird aber erreicht, datz praktisch di«
notwendigen Angestellten eingestellt werden.

Zusanimcnsassend, sei nochmal « bcrvorgchobcn, datz in dem
Ausschuß Meinungsverschiedenheiten nur bezüglich der Fas¬
sung des 8 i der Notverordnung bestehen.

Aus stsk UNÄ ^ eim.
kerolteke Selbstaufopferung.

In der Geschichte werden die großen Tyrannen , Un-
strheucr und Massenmörder so oft aus das genaueste be¬
schrieben; nur wenig weiß man indes von den friedlichen
Naturen zu berichten, die Glück und Segen um sich ver¬
breiten oder edle Taten verrichten. Hier ein Beispiel von
wahrer Hcldcngrötze, das wir englischen Zeitungen ent¬
nehmen . An der Felscnküste von Wales scheiterte in einer
L türm nacht rin Schiss. Der Strand war nicht fern , und

M » W M r>« « Me » II WMllkg zil UM » l« WWWUMMll.
lins wird geschrieben: Tic Laiidtagsinlcrpcllation über

die Zukunft der Oldenburgischen Reichsbahndircktion hat
die allgemeine Aufmerksamkeit erneut aus eine sür Stadt
und Land bedeutsame Frage hingcwiescn , und es mag von
Interesse sei » , hier einmal nähere tahlenaitgaben über die
Stellung der Reichsbahndircktion Oldenburg unter den
übrigen RcichSbahnolrcktioncn mitzuicileii . Um nicht die
augenblicklichen Verhältnisse , die sich gerade jetzt durch all¬
gemeine WirtschastSerschwernissc und durch den zurzeit noch
gegebenen Tiefstand des UittcrwciervcrkchrS als besonders

R .B .T . Bctricbslänge
lcm

Vreutzcn - essen . 19 Direktionen im Durchschnitt: 1 870
Banern , 6 Direktionen im Durchschnitt: . . . I 37<i
Karlsruhe . . . . 1 86«,
Schwerin . 1 166
Oldenburg . 673

Zu den vorstehenden Zahlen ist zu bemerken, daß die
preußischen Direktionen unter sich keineswegs gleichwertig
sind. Ihre Betriebslüngen schwanken von um 3060 Kilo¬
metern «Königsberg , Stettini und um 2300 Kilometer cHan¬
nover . Breslau ) bis aus 1200 Kilometer «Magdeburg ) und
940 Kilometer «Trier ) ; in Bauern hat die Direktion Lud-
wigShafcn 800 Kilometer , die Direktion Regensburg 1700
Kilometer . Eine schematische Gleichmacherei besteht also bei
der Reichsbahn nicht. Andererseits ist nickt unbeachtlich, daß
bei einem Vergleich zwischen Schwerin und Oldenburg die
Direktion Oldenburg an Verkehrsleistungen im Güterverkehr
— und gerade der Güterverkehr spielt im Eisenbahnwesen
die Hauptrolle — die Direktion Schwerin nicht unerheblich
übcrtrifst , so datz in dieser Beziehung die Bedeutung der
Direktion Oldenburg höher zu veranschlagen ist als die der
Direktion Schwerin . Tie Bcrricbslänge ist eben nickt allein
entscheidend.

Sie ist auch nicht entscheidend, wenn man , um die Wirt¬
schaftlichkeit des Betriebes bei den einzelnen Direktionen an
der Hand der Vorkriegsvcrhältnissc zu erfassen, die Renten,
die von den ehemaligen Lündcreisenbahncn abgcworscn wur¬
den , zueinander in Vergleich setzt. Hier ist nämlich das Ver¬
hältnis des Bctriebsübcrschusses zum Anlagckapitel gerade
bei der Oldenburgischen Staatsbahn ein ganz besonders gün¬
stiges gewesen. Im Durchschnitt der Jahre 1909 bis 1913
stellt sich nämlich dieses Verhältnis sür Preußen -Hessen aus
6,65, sür Baven , aus 4,38, sür Baden aus 3,81 , sür Mecklen¬
burg aus 5,47, sür Oldenburg aber alle anderen Länderbah-
nen auch Sachsen 4,73 und Württemberg 3,29 weit über-
»resseud aus 7,46. Tie Unstimmigkeit dieses Vergleichs bc-
steht nur darin , daß die Vorkricgsrclationeu sür die jetzige
Zeit kaum noch ohne weiteres zugrunde gelegt Werder» dür¬
fen, denn die Reichsbahndircktion Oldenburg ist jetzt in wich¬
tigen Wirischaftlichkcitsmomcntc» , bei denen früher den eige¬
nen Soudcrvcrhältnissen ein weiterer Spielraum geboten
war , so in der Organisation , in der Bau -, Beschafsungs -,
Lohn - und Verkchrspolitik , nickt mehr frei gestellt, sondern
von den mannigfachsten Abhängigkeiten beeinflußt , die, in
Fricdenszcitcn unbekannt , das Wirtschastsergebnis jetzt in
allen Richtungen stark beeinträchtige » müssen. Tie ein¬
gehende Wirtsckastsstatistik, die die Reichsbahn sür ihren in-
nercn Betrieb eingerichtet hat , weist denn auch jetzt sür Ol-

drückcnd darstellen , zugrunde zu legen , und um andersett:
nicht die günstigen Fricdcusvcrhaltnissc zum Ausgang zu
nehmen , mag hierbei von Nachlriegsverhälttiisseu an¬
gegangen werde » . Die nachstehenden Zahlen sind dem Ge
schäsisbcricbt der Reichsbahn sür das Jahr 1921 entnommen.
Tas mag vielleicht Bedenken errege » , bat aber den Vorteil,
datz damals die Lage der Unicrwcscrhäsc » sich noch nickt
so notleidend darstclllc wie nachher. - Die Personalzisscrn
sind die jetzigen, sie verstehen sich ohne Badnunterhaliungs-
uno Wcrkstätlcnarbeiter.

Wagcnachs-
Kilometcr

Wagen¬
ladungen in «

Fahrkarten
verlaus

Personal

1 000 oo«« 25 956 OG, 47 «XM 0>« 19 500
tll OOO 6 083 GY, 17 0W0G, 8 860
892 000 24 582 OG, 37 632 OGI 22 80-,
171 30«, 3 400 OG, 9 569 OG, 4 700
159 700 4 900 000 8 7 ^4 OG, I 350

denburg nicht immer die günstigsten Vergleickszissern nach.
Allerdings kann hier ein stärkerer Verkehr, wie er gerade jetzt
nach den neuen Tarijmatznakmcn sür die Unterwcserväsen
erwartet werden darf , das Vergleickserpebnis leicht wieder
nach der anderen Seite hin verschieben.

Immerhin an der Tatsache, datz Oldenburg nach Strei¬
ken und Vcrkchrsumsang zu den kleineren Rcichsvabn-
direktionen zu rechnen ist , kann nicht vorübergegangcn werden.
Nun ist aber mit dieser Erkenntnis irgendein Urteil über die
Eristcnzbercchtigung der Direktion nickt ohne weiteres zu ver¬
binden , denn auch eine kleinere Direktion kann nach den ihr
etwa zusallcnden Sonderausgaben eine organisatorische Not¬
wendigkeit darstcllcn . Zu beachte » ist aber , daß er sich hierbei
eben um organisatorische Notwendigkeiten oandeln
mutz , es kann nach der Verrcichlickung der Eisenbahnen nicht
mehr von historischen oder ländcrpolitisch bestimmten Ge¬
sichtspunkten ausgegangen werden . Tic organisatorischen
Notwendigkeiten aber bestimmen sich für ein Vcrkchrsuntcr-
nehmen lediglich nach dem Gesichtspunkt der zweckent¬
sprechendsten Bedienung des in bestimmten Gebieten auskom-
mendcn Verkehrs . Bahngebiete oder Bahnstrecken, die in sich
geschlossene Verkchrsvorgänge auswcisen , gehören auch sür die
Organisation des Vcrkchrsuntcrnchmens zusammen , und
hierbei kann die Frage nach der zahlenmätzigcn Größe des
Bezirks nur insofern richtungweisend sein, als ein Grotzuntcr-
uchmeit , wie die Reichsbahn , es schon aus verwaltungstech-
nischen Gründen tunlichst vermeiden mutz , sich in Zwcrgablci-
lungen auszulöscn. Tie Grenze ist hierbei natürlich flüssig.

Gerade in verkchcsorganisatorischer Beziehung liegt
aber ein Mißverhältnis in der Anlage des Oldenburgischen
Dircktionsbezirks vor . Er saßt nicht Zusammcngchörcndcs
zusammen , sondern zerreist cs geradezu , indem er von dem
einheitlichen Wcscrvcrkcbr einen wesentlichen Teil sür sich
abtrcnnt und indem er auch die An - und Abfuhr dieses Ver-
kchrs von und nach dem Binncnlande durch die Strecke Tcl-
menborst-Bramschc Osnabrück gegenüber der Strecke Bre¬
men -Osnabrück getrennt behandelt . In dieser Unzuläng¬
lichkeit liegt eine Schwäche in der bestehenden Bczirksein-
teilung und damit in der Stellung der Reichsbahndircktion
Oldenburg . Eine Vcrgrötzerung des Oldenburgischen Be¬
zirks zu einem Tircktionsbezirk Untcrwcser würde diesem
Mangel abhclfcn . - i-

die Mannschaft mit Tckwimmgürteln versehen . Siebzehn
Personen waren an Bord und siebzehn Lebensretter , d . h.
Schwimmgürtel , waren vorhanden . Einer nach dem andere .»
legt den Apparat an , stürzt sich über Bord und sucht schwim¬
mend ans Land zu kommen. Der Kapitän ist pflichtgemäß
der letzte ; als er eben sich anschickt , den vorangegangcnen
Schisssgcnosscn zu folgen , taucht aus einer Luke ein blasses,
verzweifeltes Gesicht aus, und cin armseliges , halbverhun¬
gertes Individuum siebt, cs nickt umkommen zu lassen.
„Wer bist du denn ? " fragt der Kapitän erstaunt , ,chu ge¬
hörst doch nicht zur Mannschaft ? " — Es war ein sogenannter
blinder Passagier , der sich, um die Reise gratis mitzumachc» ,
im Warenraum versteckt hatte . Tie Flut schlug fortwährend
über dem Schiss zusammen — in zehn Minuten , das erkannte
der Kapitän , trieben nur noch Trümmer an der Stelle um¬
her , wo jetzt das Schiss scstsatz ; ohne rettenden Gürtel das
Land zu erreichen, schien unmöglich . Der Ehrenmann blickte
still aus den Unglücklichen, der zitternd vor ihm stand ; dann
reichte er ihm seinen „ Lebensretter "

. Der Mann legte ihn
an , warf sich in die Flut , und es glückte iknn , das Land zu
erreichen. Als er sich daraus umblicktc, waren Schiss und
Kapitän verschwunden — verschlungen.

KinBiektung in Kairo.
London, 24 . Aug.

lieber die Hinrichtung der Mörder Sirdars berichtet der
„ Daily Ervretz" aus Kairo, datz mit Ausnahme des Rechtsan¬
walts Sbafck Mmrsour alle Verurteilten bis zum letzten Augen¬
blick höchsten Mut bewiesen . Um 7 Uhr morgens wurde der erste
Verurteilt« , der Student Abd « l Hamid Enabat , vom Gouver¬
neur von Kairo , vom Polizeikominondanten und vom Gefäng-
nisdircktor beglcttet, zur «yerichtsstätte geführt. Obwohl er sehr
blaß war, hörte er dennoch die Verlesung des Urteils voll an.
Als man »dir fragte, »b er cttvas zu sagen hätte , murmelte « r
einige Worte. Ter Gouverneur , der bei ihm stand, rief : „ Sie
erklären, datz Sie 25 Engländer ermordet baden?" .Nein. 35 " .
antwortet« Enabat . Di« sechs anderen Hinrichtungen standen
in Zwischenräumen von 40 Minuten statt. RechtSamvalt Shafik
Diansour war so gebrochen , datz man ihn tragen mutzte . Einer
antwortete aus alle Fragen, die man ihm stellt « , mit dem Ruft:
. ES lebe Zaglul Pascha.

" Zwei der Verurteilten behaupteten,
datz sie irnichuldig seien . Der letzte war Mahmud ISmail , der
.zweifellos die ganz« Verschwörung angczettelt batte. Sr begab
sich ruhig unter den (Nügen und schrie den Henkern zu : Be¬
eilen Sie sich, damit ein End « gemacht wird.

«-
Ein Riesrnpetrolrumbrand in Rumänien . Seit II Tagen

brennt es an der großen Sonde der . Romano American«" in
Moreni in Rumänien . Interessant ist , daß nun, nachdem di«
im Erdreich enkhalienen Gas« oberhalb de» Petroleum» abye-

brannt sind , die Eruption des Rohöls mit einer bisher unbe¬
kannten Wucht auS dem Innern der Erde begonnen hat. Man
versichert in Fachkreisen , datz die Mengen des kostbaren Mineral-
öls, di« aus dieser , in einer neuen Gegend angelegten Bohrung
«mvorschietzen , ganz kolossale sind , und datz es sich lohnt, jed¬
wedes Opfer zu bringen, um den Brand schnellstens zum Still¬
stand zu bringen. ES wird setzt an einem Riescntunnel gear-
bcitt der bei etwa 50 Meter Tieft di« Bohrung trefft » soll : so¬
bald dies geschehen ist , wird eine Seitenröbre angelegt werden,
um das aus dem Innern der Erde mit ungeheurer Kraft fließen¬
de Petroleum abzulciten, woraltf der Brand an der Oberfläche
automatisch eingestellt werden wird.

Vier Mörder im Warlesnal . In einem Wariesaal der
Kings -Crotz- Siaiion in London trafen sich, natürlich unter
starker Bedeckung , vier Männer , denen nur nochwenigc
Stunden beschicken waren , das Licht zu sehen. Es
waren vier Mörder, die nach dem Norden Englands
transponiert wurden , wo sic ihre Hinrichtung zuer¬
warten haben . Tenn alle vier sind zum Te *e verurteilt.
Jeder der interessanten Herrschaften war von zwei Wächtern
begleitet. Als der Erpreßzug nach Leeds um 5 .45 Uhr mor¬
gens einlies, bildete unisormteNc Polizei ein Spalier von der
Tür deS Warteraumes nach dem Wagen , der sür die Mörder
und ihre Begleitung reserviert war . Die Männer wurden
schnell hineingefühn , die Vorhänge hcruntcrgelassen und die
Türen geschlossen . Am Tage vorher batten die vier zum Tode
verurteilten Männer vor dem Appcllhos einen letzten Versuch
gemacht, ihr Schicksal zu wenden , aber vergebens . Jetzt
könnte nur noch eine Begnadigung durch die Krone die Hin¬
richtung abwenden . Ta alle vier jedoch Mordtaten schlimm
stcr AN begangen haben , ist das kaum zu erwarten.

Auch die Zuchthäusler wollen reisen. Warum soll nicht
auch einem Zuchthäusler in der Reisezeit die Reiselust ankom
men ? Tic Zelle ist eng, und die Gesängnismauern sind hock.
Also heraus aus der Budike ! dachten drei Zuchthäusler in
Insterburg in Lstprrutze » . Und da sic gerade in einer
Göttinger Zeitung , die ihnen irgendwie in die Hände
kam , lasen, datz in Göttingen ein paar Tieb « gesucht wurden,
erklärten sic einfach, daß sie die Gesuchten wären und nach
Göttingen abtransportiert werden wollten. Ueber di« nähe¬
ren Umstände des Diebstahls hatten sic immerhin soviel aus
dem Zettungsblatt herausgclcscn , datz sie ihre Täterschaft
wahrscheinlich machen konnten. Und die Kriminalpolizei siel
aus den Schwindel herein . Tie drei wurden nach Göttingen
gebracht. Dort zierten st« sich noch ein» Weil » und führten
die Kriminalpolizei an der Nase herum ; dann gestanden sie
freimütig ein, daß cs ihnen nur um die Reise zu tun gewesen
wäre . Und dann — sei cs auch ein ganz schöner „ Scherz"
gewest» . Sowohl di« Reise als auch der «Scherz wcrdrn sic



Tui ^ en, Spiel un <l Spo ^t.
Zum Sporiwerbciag des VfB.

wird noch berichtet:
Die l e > ch r a t h I e I i s ch e n Uebungen wurden

nur teilweise durchpesükrt . Jnimcrbi » konnte 4uan auch
dabei gute Technik und beachtenswerte Lcisrunpnr sehen.
Rech « benrerkenswert sind die Ergebnisie der Jugendlichen
im 100 Meier -Laus . So Ucie » Llrerarh 11 ^ und Schneider
II 3z Sekunden.

Bemerkt sei » och. daß am Sonntag gleichzeitig der
zweite Spoilplap des VfB eingeweiht wurde , und es war
dcSbalv für jede » Sponsinann . besoiwers aber für jeden
VfB . cr — eine rechte Freude , das sportliche Leben und
Treiben aus beiden Blähen beobachten zu könne » .

Hocken

VfB . <l . Herren ) —VHL . ll . Herren ) 0 :2 s» : 1 >.
Tie Bremer waren den Oldenburger » technisch über

legen . Besonders siel ihr gutes Zusainmcnspiel aus.
Tic Spiclweisc der VjB .er ist jedoch besser geworden . Zu¬
weilen konnte inan bei iline » trotz der schlechten Playver-
hältnisse ein gute « Kombmanonsspiel beobachten . Einige
recht gut durchgesührte Angriffe brachten aber keinen zähl
baren Erfolg.

VfB . <1 . Damcn ) - BHcs . ll . Tamcn ) 2 : l) (2 : 0 ) .
Zum erste » Male traten die Damen » ach längerer Spiel¬

pause wieder aus daS Spielfeld . Auch sic harten , wie di«
Herren , in dem BHC . einen sehr schwer zu überwindenden
Gegner vor sich , paßten sich ober deren slottcr Spielart so¬
gleich an . Lebhaft bewegte sich das Spiel hin und her.
Ost war der Ball vor dem Tor von VfB . , aber die aus-
merksame und sichere Berteidigung schlug ibn immer wieder
auS der Gcsahrzonc hinaus , so daß die Bremer Damen kein
Tor gewinnen konnten , während die VfB .erinnen infolge
ihres angrissssrcudigen Sturmes den Ball zweimal durchs
feindliche Tor schlagen konnten.

Hockeyturnier ( Scchscrturnier ) i« Bremen.
Hvckehklub Delmenhorst — Bremer Hockeyklub 2 : 3 ( 2 : l>) .

Das Spiel wurde in einem sehr flotten Tempo durch-
gesübrt . Tie Telmcnhorster waren überlegen . Bei Beendi¬
gung der Spielzeit stand das Spiel 2 : 2 . Nach kurzer Spiel¬
verlängerung errangen die Bremer da « entscheidend « Tor.
VfB . LIdenburg — Allgem . Bremer Turn - und Sportverein

0 : 3 (0 : 1 ).
ABTS , zeigte eine gute Kombination . VfBs Vertei¬

digung war sehr gut . Die Stürmer spielten jedoch zu lang¬
sam . TaS Spiel der VfB .er ließ zweifellos gute Fortschritte
erkennen
Bremer Hockeyklub —Allgemeiner Bremer Turn - und Sport¬

verein 4 : l (2 : 0 ) .
ABTS , ließ es im zweiten Spiele (ohne Pause ) an dem

rechten Eifer fehlen . „BHC .s " Sturm war besonders put.
Ein weiteres Spiel Oldenburg — Delmenhorst ) fand

nicht statt , da Delmenhorst ein zweites Spiel ablchntc.

Meijendorf . Der hiesige Turnverein rüstet sich schon
eifrig zum bevorstehenden Gemeinde -Turnfest , welches am
Sonntag , dem 13 . September , in Metjendors veranstaltet
wird . An dem Feste und den Sportveranstaltungen nehmen
teil die Turnvereine der ehemaligen Gemeinde Eversten , dies
sind die Vereine Eversten , Bloherfelde , Petersfehn und Met¬
jendors . Dieses Fest , welches jedes Jahr von vier Ver¬
einen veranstaltet wird , soll in erster Linie daS Freund¬
schaftsbündnis unter den Vereinen der ehemaligen Ge¬
meinde Eversten befestigen . Im vorigen Jahre fand dieses
Fest unter der Leitung des Turnvereins Bloherfelde bei dem
Gastwirt Büsselmann in Bloherfelde statt . Die Freiübungen
und Sportkämpsc werden auf den Sportplätzen in Metjcn-
dors ausgetragen , während für die Geräteübungen die neu

erhallte Turnhalle zur Verfügung steht . Es ist zu erwarten,
daß sämtlich « Vereine sich an den Sport sowie Tuinwett
kämpfen zahlreich beteiligen werde » . Da » Fest wird eröffnet
mit einem Festmarsch durch den Ort , »vorauf anschließend die
Wettkämpfe ausgctragen werde » . Abend » beschließt ein gro¬
ßer Festabend in den Räumen dcS VercinSlokals sMctfe»
dorscr Schützcnbof , H . Siemen ) , in deni Aussübrunat » sowie
turnerische Darbietungen gezeigt werden , da « Fes «.

»
Schwimmkrst ln der Städtischen Badeanstalt am 23 August 1925

zu Cloppenburg.
Da » Schwlmmsest in Cloppenburg übie wieder seinen Ret,

au» Vielleicht Hai das sommerlich schöne Wetter seinen Teil
dazu veigerragen , schon lange vor Beginn der Veranstaltung
die Badeanstalt tu stillen Da« ganze dauerie zwei Stunden;
der Erfolg war in jeder Beziehung gut : alle « freute sich , da»
Publikum, da» den Darbietungen mit sichlvarem Vergnügen
beiwohnt« , die Schwimmer, die mti der größten Lehe « Wonne
deruniplanschlen, und zugulerlevl am »leisten d >« — mager«
Kaste , die mii irliber Miene schon lange aus die erselinie
Aujsrtfchung waneic . Den » da » soll auch vier gesagt sein : der
beiße Sommer ba > eigeniiich noch iguge » ieln genug Badegäste
gebrach «: die Babeansigil VUrsie » och viel nievr besuch, werbe» ,
vor allein an den Tagen , wo die Sonne stiebl gerade in ttopi-
scher Hitze vom Himmel vrenui Sonst aber bar die Gründung
der Badeanstalt viel gcwlrkl , nicht nur , daß die Zahl der
Schwimmer vier ganz erheblich gestiegen ist. Man veginnl
schon, dem Verbilde Eloupenburgs naiv, auch sonstwo de» Bau
einer Badcanstall oder ziclu ihn in Erwägung , so i» Veebia,
Löningen, Dinklage und Esten . An Frierohlve ist die Bade¬
anstalt bereit » kcrttg Ru» , um aus da « Schwimmlest zurück-
, »kommen , e« war alle , wirklich reizend, vom Reigen und
Springen der Kleinsten bi « zu den gewiß deachienswerien
Leistungen der Größeren. Für den »öligen Spaß sorgten di«
zum Teil rechl gelungenen Wastcrpaniomiinen, die allerdings
auch etwas daruiiler Ulte » , nie zu Ende kommen zu könne » .
Aber alle Darbietungen saudcn dankbare Zuschauer, obgleich
e» sicher noch bester werben würde, wenn man einen auswärtigen
Verein zu den Wettbewerben lüde. So ettva« gidt den scharten
Kamps und birg» viel Fnieressanie« und Lehrreiche « . Für die
gut« Abwickelung aller Konkurrenzen sorgte Schwimmeister
Fussinger, der auch das ganze gewissenbasi vorvcreirei balle.
Ergebniste: 1 . Springe» der Kleinen: l . Mcver zTbambusch ) ,
Paul : 2. Füstingcr, Waller. 2 . Springen der Aetteren: I.
Buken , Eonrad : 2. Schnötte, Fritz, 3 . 50-Merer Brust für
süngcre: 1 , Wtchelmann, Fra » , ; 2 Osterlamp, Fttedr , 4 , 50-
Mrrcr-Brust für ältere: l , Schmitz , HanS: 2. S » n » ike , Fritz.
5. 50 -Mcier- Seirc für allere : l . Schmitz . Hans : 2. Becker , Gustav,
6. Telleriauchen: 1 , Wewer, Mar : 2. Mevcr ( Tbamvusch) , Mar.
7 . Srreckcniauclien : i , Wewer, Map : 2 . Meyer lTdamdusch) ,
Paul . S. Wasterball: Realgymnasium — Schwimmvcrein 2 : 1,

Steckkarten.
Rrlord Der Smnden -Wel ' rekord hinter Moiorschrittmacher

(Moiorntederrad ) wird von i Franzosen Guignard mit
101,623 « ilomeier seit dem la , August 1909 gedalien. Aus
der Aulomovilrcnttbahn zu Moniblcrv da , der Franzose Brünier
Vinrer einer veionderen Führungsmalchine ( Mowrniederrad ) in
einer Tlunde 112,71!) Kilomeicr zurückgelegt , jedoch wurde dieser
Rekord , als nickn aus einer Radrennbahn erziel«, nicht offiziell
anerkannt, Tlc Rekorde Guignard « und Brünier « wnrben mir
einer am Hinterrade der Fllvrungsmaschine anitegenden Roll«
erziel», Mt« einer SO Zentimeter vom Hinterrade enifernien
Rolle fuhr der Franzose Brünier im Auiodrom von Momdlery
in einer Stunde e>9 .-tO>» Kilometer, Den deulschen Stunden-
rekord hält Karl Saldow mit 85,OGI Kilometer, Die,er Rekord
wurde mt « einer 40 Zentimeter vom Hinterrad« entkeimen Rolle
tn Elberfeld ausgestellt . Die Weltrekord« Brünier « wurden
tm Oktober 1924 ausgestellt , und auch SaldowS Rekord datiert
vom 5. Oktober 1924.

Gräber . Di « Krrchengemeinbe Ohmstede übernimmt
die Jnstandsetzimg und Pflege von Gräbern für jeden gewünsch¬
ten Zeitraum gegen Vergütung , über deren Höbe Herr Pastor
Hollze , Ohmstede , Auskunft geben kann . Die Vergütung kann
bei Ableben des Betreffenden bezahlt und testamentarisch festge¬
legt werden.

kir,m«r1ies»»wfwr« »ttr IT

>— -----

xLetteBbeBiekt «lei» NBernifeken kanNas-
zlvettepßvLBte.

Der vom Azorcnboeb nach Großdriiannicn vorgeschobene Keil be-
ivegt sich nunmekr schneller osrwärr » und verstärkt sich andailend.
Südwestlich der ftanzösisch c» gl«sck>en Kü >t« ist der Luftdruck schon
über 765 Mm . angestiegen . Das übrige Mitteleuropa wird
noch von dem abwandernden Tiefdruckgebiet i>e!>errschi dessen
Teilkcrn « entlang der Elb « abziehen und Gewilicriteiguug ver¬
ursachen . Bei Island ist erneuter kräftiger Druckfall eingclrelcn.
ein Kern schon östlich der Insel erschienen , so daß « ine längere
Bcrukigung der Wetterlage bei der Ostwärtsdewegung des iioiien
Druckes voraussichtlich nicht « intrelen kann.

Vorhersage für den 27 . August : Mäßige Nordwestwinde,
ivechselnd bewölkt , noch Niederschiagschauer , Temperatur wenig
Aenberrrng.

„ Hypolhrkrnaufwerrung " Das am 7 . Mai 1921 in da»
Grundbuch eingetragene Neftkeusgcld kan » trotz der rechts¬
kräftig gewordenen richterlichen Entscheidung jetzt noch Höker
ausgcwcttet werde » , und zwar gemäß H 10 Abs . 1 Zisjer
und Abs . 3 bis zu 100 Prozent des Goldmarkwcries . Der
Goldmarkwcrt beträgt bei einer Meßzisser von 6,77 Gold-
mark für 100 Papiermark 2708 . 1/ ( die Meßzisser ist übrigens
für den 25 .4 1921 die gleiche ) . Tie höhere Auswcrrung ist
deshalb nach dem neuen Gesetz möglich , weil Sie sich einmal
ausdrücklich bei Erhebung der Widerklage und bei Annahme
der Leistung alle weiteren Rechte Vorbehalten haben , und
weil gemäß ß 68 Abs . 2 auch ein rechtskräftig gewordenes
Urteil der Anwendung der Vorschriften über die Aufwertung
krast Rückwirkung nicht entgegcnsteht.

*
IrsnckfekBlstentlLutHingen.

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene « ich « tn rer
Absicht , ste beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünkchr Beurteilung

dter SO H , schriftlich I nebst Porto.
BraunschAwrg . Gutmütig und ein ivenig selbst-

bewuht . Gravherzig . Unbekümmert in die Welt blickend.
Hält nicht viel von den (geboten und Verboten , möchte
am liebsten eigener Herr sein . Ohne Kletnigkcitrsinn.
Anlage zur Verschwendung.

Sitzung
ÜSSllWMSii.

nachmittags 0 Uhr,
im Sitzungssaale de» Rathauses.

Die Tagesordnung kann In der NalhauS-
registrmur eingesehen werde» .

Der Vorstand

<>rk Hunt«
bei am 15., 16. und 17. September l
statt . Näheres siehe Gtltettasten.
wildesstause«, den 20 . August 1925.

Schumacher.

MMM SHIW
VIW 18.

sinder statt am

» arge » « V—« '/, Ubr.

v . rmitiaa « »— > » ' , Ubr
lliönnich » Schmiede in Altenhu
Der Ob « « « » : Foh . « ebkrn.

» u» erhalten«

W»KM ÄWM.
ea . 1 .50 Meter zwischen den Spitzen und
ca. 20» « tllim Spitzenböb« » ngeb.
Beschreibung und Preis unter D H
g» Ur GiÄhäftsftelle dieke» Blatte».

Zu verpachten »

Herrenhaus

„Kilt liSllMß"
( Erdgeschoß 2 Zimmer. Wohndiele. » ack>« ,l . Stage 5 Ztnnner) , komplett möblierl. rlek-
tttsches Sicht und Kraft, Wasserleitung,
Mitbenutzung des Telephons. 3 Kilomet.
von Hagen zBezirk Bremen) . Poftamo ab
Station Stubben . Pallend für Erholungs¬
heim. Pächter kann sich berätigen (Geflu-
aelfarm. Molkerei. Gemüsegärten usw ) .LcbenSmttrel jeglicher Arr aus vursvestän.
den . Nähere« durch

I . Fr . Junge , Bremen,
Martinilrratze 5.

Zei- ellllli»
10 — 20 N i« hiefiger Gegend»

gegen Barzahlung anzukaufe«
gesucht.

Fr . Böger , Rastede.

I^ L ^ er kremen:

D

W

Ssrn
8« ? 8. , otk 4-58>t» er !I9L!

Kulimann lümourlne , 3670
1-8 .. 8-78itrer s1ii22 3i

st/Isrostchss
8port . 28« > l-87« 8itger sttW»

kabnlrnsu, 28>«rer — 48itrsr

wsigSri
5 Donnen mit kierenlukt.lUMWW LNlies - Sliileii-

W-rill« !« lm „3lWM.
Wir suchen für die Zeit der Ausstellung,

vom iS. bt « 22 September, noch ein

R
Habe autr , tragende

Quenen u.D
kgbrilenen, u . »näer « Wagen.

Csoi '
g Slo ^ stein.

kremen,
Xntowob» - Import,ktolanä l«W N. V6I6

zu pachten . Angebot« bitte an Herrn L.
Schnttefter, « chrernftraße 51.

Di« « u«ste»ung»ietiuna.

» ^ E » M ^ Xi!-!.iii!M>« » !il>IMjiIW « IIiMW
U AG H-

gegr» Fettvirb » . Schwei » « »» brriaaiche » . » Ilnrkin «« Mol
6/18 lloel -LmMer

GeorgDählmann,Jaderberg
Telephon 25. I ÜSUtSU880klLg , stioickln,

rumi >lleln. ll »>it)ue >ien,8ci>> rks äe»
' mtt Notsitz , tadelloser Wagen, prima Läü-

ker. gut tn Lack. Polsterung neu , elektrisch«
. Lichtanlage, neu, äußerst pretswerr zu perl,

w . Schwarz , Kraftfahrzeuge, Westerstede,
Tclepbon 272

Oldenburg . Habe Auttrag, mehrere
Haarensrld, hierselvst , beiegene

» M M » K Z

cinrek unser «- neble V>»4»NsI »NM
M »Ir«I» i, »»,P «»r . Allein eeb,
>Vuri »knsener ISgturbeii. kUderkeiö
Filein dlieäerlUg« kür Oickenbnrir»r«»r -I»e»»ett« I . o . »«ttpe» , l »»Wrrr»»,

iiertsncklelle »uk cken
paelrungen »ngegeden.

Suche» »egen bar »»»ukaußen gut rr-
- statte»«», schwere»

Rollwagen»
2 auch al» VIestwagr» stenutzdar ; Dragfästlg.
p Irtt 5000 Kilogramm. Anv >">t« mtt «uster-
, sie « Preis a,
0 » efch« . VUßmrr.

We«rda»dererhN <0Amesla »G.

l

unter günstigen Bedingungen »u verkausrn.
Ankt . Finke , Ofener Straße 43,

Fernsprecher 1341.

Z» kaufen gesucht gut erhaltene

Stubentüren
Anosbo«r unter D- v . 143 an di« Sr »,

diele » Mattes.

« II Mll

pünktlich wöchentlich
avzugeden gegen re
grlmSßg. monatlia 'e
Schuttabsudr.

Ktnderlranirnvau «.
Peierftratze 1.

4» küisn gksicht

Größere Puppe
zu kauf , gesucht . An-
gebot « um . D O 137
an die Geschft . d . Bl.

Au tanzen gesucht
ein gut erdalttii . ge-
brauch««

Kochtopf»
Fnstalt 75 Liter.

Dtrbr . Bruns.
Ipwege

(Post Etzdorn) .
Au kaufen gesucht

ein gutes

ZMeMsi
Angeb. um . D F 131
an die Geschst. d . Bl.

zu kaut , gesucht . An-
gebot « un«. D P >38
an die Geschft . d . Bl.

G. « . N » lctd.kchr.
ks. gs . « ngev. mit

Preis unt . D K 132
an die Geschst. d . Bl

Zu kausen gesucht
gut erhalten«

Zither.
Angebot« mtt Preis
erd . unter E N 157
an dt« Geschst. ». Bl.



Rr . 187. Wirtfchafisteil verNachn'chirn für Stadt u . Land Mittwoch,
2V . « » guft 1V28

vlIS « MW 10Ü - « ll« » - SMS1Id «
sieUss m M M >« « .

Fin Atti .nluß an eine » Angrtkk . den der Abgeordnete Tr
' rv » , einer der lepien ReichSiagsstpungen gegen dt « Reich»

!- Uliung unternommen dar , wird in elucui Teil d«r Press « die
>ussass„ ng ve . lrctc » , da » Reim bade der » cugegründercn Re»

lcnoanl Ktediianstall rin Geschenk von 100 Mtllioite » »im . g«
-nacht und damit dcr Landwlrischal ! neven dem ZolliMutz « ine

deuieiidc Vergünsoguiig gewähr, : dar Geschenk soll darin de-
den , dass da ^ R . ,ch sich verpftichic « dai , der Renicnvank die
ve» Ze >-nl «i de » Tlskontgewinnes aut dcr privaten Srcdtl-
i . : »» g zu erievcu , die die Reiiteitvank na » dem Gelege

. : ic oicn ! . c .-.nr avzufudren dal , Tazu wird uni mligetelli:
Die vcrmogensrechiftche Ausciiiailderictzuiia »wltrveir drm

l-ici .i - u .id der Reniencanl vildci eine eftlbettttche dillton ; »ä
-i » >,vi an , eine cuncine Lctstung des Reichs bcrautzugreiseu

i , >d als Gclstxiik dinlusiclle » , die Gegenleisiungen oder unbe-
riictuhogi zu lasse» , Tie Regelung ist nämlich solgendcNvctse
si

' vedcn:
Ter langselst -. . .- Kredit des Reiches vet der Reittendank

Nn >> von tun aus I2ii» Millionc » Am . crhdvi : die Deutsche
Reiilenoank erlaßt kein Reich die Hälfte dieser Schuld . Tie
c . t . re Hälsie Val da » Reich in Ui gleichen FadreSralen von je
in Millionen , „ m Zivcckc der Tilgung de » Umlaufs an Renten-
i ullichcincn zu zavlc » . Die vertragsmäßige Verzinsung der
S nid wird vom l . Oklovcr 1921 au erlassen . Ta » Reich üver-
inminl die 2U >iubru » g der lieben Zehntel de» Tlskontgewinnes
an die Reichsvank , (Dieser Disko, » gewinn wird sich unier dem
Beiragr der vorcrwiivnlen Kredllerdädnng durch die Deutsche
dicuicnbank von lUi » Millionen batten . )

St war ansangt beabsirdligl . die iniern « Auseinander-
ketzung in das Gesetz über die Liauldtervng der Umlauss an
Renrenbanssch .-inen a » s » incvnien , da » Organisaiton - komiree
vcrlanatr scdoch die Streichung aller darauf de, » glichen Bestim¬
mungen , da ss« » ich« unmittelbar mit den vom Sachverständigen-
Plan verlangten wävrungrvolitischen Maßnadmen zulammen-
vingcn . Ss wurde deSdalb vorgeseden , die Auseinandersetzung
neben dem Gesetze durch einen Vertrag zwischen dem Reich « , der
Rci .l ' sbank und der Renienbank zu regeln.

Ter Inhalt diese » Vertrage » war , wenn er auch erst später
endgültig schriftlich niedergeleg » wurde , bereit » im ersten Halb-
jabr 1021. also lange vor der Eindringung de» Liauidterung »-
gesetzc» . vereinbar « worden.

Aus den . Vorsrebenden ergftbr sich , daß die vertraglich « Aus-
einandcrsevung mit der Gründung der Rentenbank - Kredttan-
slali und mit den soeben erlassenen Steuer - und Zollgeseven
nicht da « mindeste zu tun da », sondern zeitlich lange zurüekliegt.

Nicht nur die Zinslosigkeit de » langfristigen Kredit » , fon-
dcrn auch die aus dem Liquidierungsgcsetz ersichtlich « Erhöhung
de » langfristigen Kredit » um 100 Mtll . Rm . ist durch da » Ver-
tragsabkommen erreicht worden — ganz abgesehen davon , daß
die finanzielle Auswirkung au » dcr erwähnten 7-Zehntel Zah¬
lung siir dar Reich in einem anderen Lichte erschein «, wenn man
die hieraus bezüglichen Einzelstinunungen , deren Erläuterung
vier zu weil sichren würde , beachtet . Ti « Behauptung , daß da«
Reich der Remenbank ein Geschenk gemacht hat , ist durchaus
u » ,ulreffend : die Angetegcnvcit wird im übrigen demnächst im
HausbaltlauLlchnb des Rcichrragc » in allen Einzelheilen auf¬
geklärt werden.

Den rentnalvevbsnct «Iss ^eutfeken
6vokki »nilels e. V. ruv Leuevuns.
Zwischen dem Präsidium und Vorstand de - Zemralver-

lande « de» deutschen Großhandel » und der ReichSregicrung
landen Verhandlungen über die Verhütung einer weiteren
Preissteigerung und über die Möglichkeit der Durchführung
eines Preisabbau «» statt . In den Besprechungen wurde sei¬
len » dcr Vertreter de» Zemralverbande » des deutschen Groß-
bandcis zum Ausdruck gebracht , daß der Großhandel wie stet«
io auch diesmal bereit sei , mit allen Kräften die Bemühungen
der Rcichsregierung binsichtlich der Preisgestaltung zu unter¬
stützen und seinen Mitgliedern gegenüber zu vertreten.

Tic von dcr ReichSregicrung beabsichtigten Maßnahmen
hinsichtlich einer lleberprüsung der preislichen Bestimmungen
dcr Kartelle werden deshalb vom Zentralverband de» dent-
schcn Großhandels durchaus gebilligt . ES wird dabei ars
selbstverständlich vorausgesetzt , daß diese sachliche Prüfung all¬
gemein aus sämtliche Kartelle ausgedehnt wird , die der Aus¬
wirkung der beabsichtigten Maßnahmen der Reichsregierung
hinderlich lein könnten , wie auch aus diejenigen Abreden und
kartclläbnlichcn Abmachungen in bcstimmien Gruppen der
Wirtschaft , die bislang irgendeiner Kontrolle der Reichsregie¬
rung bzw . des Reichswirlschasitminiftrrium « nicht unterwor-
scn wurden . Ter Anregung der Rcichsregierung folgend,
haben scrnerbin Präsidium und Vorstand des Zenrraloerban-
dcs des deutschen Großhandels beschlossen , die Mitglieder tcs
Zentralverbandes de» deutschen Großhandel « dringend auszii-
sordcrn , bei Vcrkäusen » ach dein I . Lklobcr er . die dann cin-
ircicnde Ermäßigung dcr Lätze der Umsatzsteuer aus 1 Pro ),
bei ihrer Preislalkulalton zum Ausdruck zu bringen.

Endlich wird dcr Zentralverband de » deutschen Groß¬
handel » seine Mitglieder ausdrücklich davor warnen , die durch
die Zollvorlage vorgesehenen autonomen Zölle als irgendwie
cndniltige Prcisbasis zu betrachten , da die Handelsverträge
aus die eudgüliige Festsetzung der Zollsätze zweifellos niait
ohne Einsluß bleiben werden . Die Vcrbraucherschakt in » !»
deshalb dringend davor gewarnt werden , überstürzte Ware »-
cinkaufc zu tätigen.

»
AusIanÄ » s» »,I«1ke un «> ^ entend »nlr.
Wie verlautet , ist mit einem in Kürze bevorstehenden Ab¬

schluß der Auslandranlcthe der Deutschen Renienbank . Krcdit-
" Gwu » ich , mehr zu rechne « . Die wiederholt ausgetruchien
). ' k " Ec von etilem nahen Abschluß dcr Anleihe bewahrheiten
sich also »ich,, ric Bedingungen dcr Rational Eitu Bank cr-
schcliien so drückend , daß eine Einigung vorerst außer stzrage
iw « ' » , >htt>t,ix „ b die Verhandlungen weilrrgehen , hat die Rcn
" " bam Kreditanstalt gleichzeitig Fühlung mit anderen aus-
ländischen Bankengruppen genommen , um aus diese Weise Geld
zu leichteren Bedingungen zu erhalten.

»
Oie tieuilcke unci rlie fvLnrös . 8ekM «v-
inciustrie auf «lem nor «t»m«vik.

Auf dem nordamerikanischen Markt haben sich neuerdings
vor allem deutsche und Iranzöflsche Röhrcnsabrtken sehr rührig
erwiesen . Sine deutsch« Firma macht « bekanntlich da « niedrigste
Gebot auf sitigg Do . gußeiserne Röhren für dt « Stadt Rewvork,
von denen sie 7z Prozent liekern wollt «, während «ine sranzist-

irirma da « zweitniedripft « Gebot aus 2000 Do . abgab . Der
Zuschlag wurde indessen dem niedrigsten amerikanisch «« « ng «-
vo« erteil ». Die beiden « rwähnten Firmen bewarb «« sich kürz¬
lich, englischen FachblSttein zufolge , ebenfalls um »inen 12 000-
To .-Kontrakt für di « Stadt Kairo in Aegvpten , welcher d« r
französischen Firma zustel / Eine deutsche und eine tschechische
Firma haben « inen « bschchtß üb « r »25 338 Pfd . Surl . in « ap-
päd « hetmgebracht , wobei d« r niedrigste englisch « Bewerber um

tli .viii Psd . Ltcrl . unierboien wurde . Die Verwaltung des
Pantinalaual » erncucrie eine Ausichrechung über To . i»
zöllige Eiseuröhieu . ivobei , wie beim elften Male , eine stanz»
fische Firnis da » niedrigste Gebot avgav . Auch anocrc schwer
industrielle Erzeugnisic , vor alle », Konstrutiionssiahl , wuiden
in letzier Zeit in gl »ßen Mengen nach de» Vereinigle » Liaaie»
imponier «. Die Einiubr von levierem beirug >m erste » Halv-
sakr l !>2 .

'
< su7 2z , Do . gegen 2es , d!»t Lo . >» dcr gieicheu Periode

de « Vorjahre «. «

Veutkeke Sae5» I1s5evungen auk
ttonokonio.

Dem . D H D . " wird aeichriedcn : Unier den mit Frau«
reich im gcnii avgc .chioiiencit Veriiugen über Sawlieserunge»
aus :i>e:iara,,o »sro » io im Belraae von rd . 12 Millionen Reicv«
inarr , stcvi an criier Lielle die Liesclung von scinveleliaurc »,
Amuioiiial in den Monaicn Fuii vis 'Aoveulver d . I . lin Weile
von S .'i Millionen Reichsmark . Es folg ! ein Auftrag tiver die
Liclerung von Baueiien in der gleichen Zeit im Wene von 3.3
Millionen Reichsmaik . Außerbei » sind größere Holivcnräge
abgeschlossen worbe » , so über «.' .escrungen von Ravcllchniilholz
im L !en « von 8V2unii Rcichsmark . seiner volzmasten im Mene
von tlvukiu Rcichsmark . Außerdem sind aver auch zablreiche
audcrc Venragc abgclchloilcn worden über Lieserunaen von
rieniimaschincn , L6erlzeuamaschincn und ioniiigen Maschine » .
Endlich til noch et » Venrag llver die Einrichlung eines ge
mischten Dantvscr « im Werte von üvcr lilttUOii Reichsniark zu
erwäbne » . Belgien vai , n > gleichen Monai Verträge über Dach-
licserungcn im Werte von insgesamt 15 Millionen Reichsmark
abgcschlollcn . Tarumcr stcbi an erster Slclle ein Licicrungs-
vcrirag üver zivet Millionen 21lick Pflallcrstcliie . Ferner sind
in Auftrag gegeben worden : Lolomorivreparaiuren , Lcuchtboicu
und dergleichen.

Kevlinrv Kovte vom rz . Augult.
Die lebhasren Dcckungsläuse der lctzlcn Tage haben sich

erwa « verlangsamt und waren nur »och in einigen Werten
ausreichend , um von sich aus eine weitere Befestigung der
Tendenz herbeizusüdrcii . Trotzdem scheint cs , als wenn die
optimistischere Liiinniiing die Oberhand bcdält , zumal man
gestern in medrcrcn Werten nervöse Kausausiräge zu beobach
len glaubte . Auch heule waren wieder nambasierc Kausorder»
zur Börse gelangt , so daß diese ansangs ein freundliches Aus-
leben Harle . Raincnilich am Marli dcr bciniischcn Ltaairan
leihen trat dies deutlicher hervor , wo die Lchutzgebietsanleihe
ihren Zland von 3,05 behauptete und die Kriegsanleihe auf
<1,190 anzog . An den Industricaklicnmärften ging die Auf-
wcriungscntwiclelung dagegen nur langsam vor sich , ausge¬
nommen einzelne Lpezlalwcric . Die Preiserhöhungen in der
Metallindustrie fanden günstige Ausnahme . Die am Vortage
, » m erste » Male lebhafter bcactueie » Lchissahrrs Afticn be-
hauplcien ihre festen Kurse , da die Rachriitnc » üver eine Bes¬
serung am Frachtenmarkt und ein angeblich zu erwariender
starker Ausschwung der Lchissgbri während dcr Herbstmonate
anregtcn . Die Gcldvcrdguiüssc blieben weiterhin flüssig . Däg
lichc » Geld stellle sich aus 7 > - bis !' Prozent , Monaisgcid IO' -
bis N > 2 Prozent . I »> iiitcriialionalc » Devtscngeschäsi dlie
den die

^
Diskontherabsetzungen cindrucislo «. Der Wechselkurs

Kopenhagen ersuhr eine weitere Bescstigliiig aus 20,2u , wäh
rcnd Oslo gegen London mit 2»L5 etwas nachgab . Dcr Zloiu
ersuür eine leichte Besserung , nachdem die Maßnahmen des
polnischen Kabinclis zur Liiitzung der Kurses bekannt gcwor-
den sind . Gegen Newyork stellte sich Warschau auf 5,93 . Dl-

Rcichsmark nolicrlc gegen Mittag in London 20 .41 , Paris
5,0542 , Amsterdam 59,ol ' >

Fn : inzclncn konnten Nonianaklien bis 3 Proz . gewinnen,
iie durchschnittlichen Nurszuschläge kieilcn sich jedoch in Grc»

zen bi « 15 Pro, , « aliwerle glcichsall » gcbeffert . nanicnllich
Talzdeibsur, . Am chemischen Markt beanspruchen die Werte dcr
Anilin Konzerns die Hciupiausmerksanrkcit . Die Kursspanne
zwischen der Badischen Anili » Fabrik und den übrigen Aktien

hat sich seit kurzem verringert , indem crsicrc zur,ei , mit 125,5
und , V . Slberfelder Farben und Griesheim mit 122 „ Hoch-
stcr Farben sogar mir 123 gebandelt werden . Elckirowcrtc
freundlich , namenrlich Lick » und Kraft . Am Maschincnaftien
markt traten Ludwig Löwe mit eine », üprozcntige » Gewinn
aus den übrigen kleinen Licigcrungen hervor . Von Meiall

werten Vogel -Telegraph insolgc guien Geschäftsganges gesrag:
Lchijsahrisaliien , wie schon erwähni , steigend , heule ilamentlft : -
Haindurg Lud «plus 2,5 Proz . o Von Auülailcewerte » nameni
iich Budcipesier Tladlanlcihc Wege» der Fcsiigtcii des Pe
Pier » au dcr Budapcster Börse gcvrffcrr.

8övse unü I^ Lvkte.

Berliner Produkten, »arki vom 24 . August l92 >:
Die lefttren Rachrichic » au » Amerika und England i-lv .l

ohne Beachtung . Vom Fniande bcstcdi in 2 > izcn und d - s
der » auch in Gerste und Haler lebhafte Veikoosslull . Aur ui
Roggen scheint zu den bestehenden Preise » do '

rclcbiu,,gft „
nacbgclallen » u habe » . . n 2lusillhr ist weil : , zu Horen . >
vezügltch dcr Einsuhrsaiclnc niciils Lichcres l. ,-la » » t ge,l, ! >n
wird , >,nd da andcrcrleils dcr Geldmangel die - , ift : r zurü»
Halle » läßt , sind alle 0 cniidc g : gcv : :i , nm ernenl uns die
Preise zu drücken . Fm Lteser »» g : gescdi: il licsien die Preii-
gleichsalls nach , wen » auch sür Roggen nicbl ganz so narl gl,,
jür andere Arrilcl . Futicrartilel hatten gleichiall « lustlos:
Geschäft.

Amilicbe Prcisnolieruugcn der Berliner Mittagebcrse sür
!7elsaaic » und Geircidc per >0,»i « g ., sonst per ftv Kg . , ab
Liation : Weizen , märl . 222 25, mccll . 22» - 23. Legt . 244
Lll . 24e«5l > - li >. De, . 254 53 . Roggen , inäri . Ul» -72. Levl.
185, i7kt . 1!i2 93 - 92 , Dez . 2i » >, Gerste , LvitlNler 235 —65,
Winler 185 — 93, Hafer , mark . ! 70 —- 2, Lepi . 7 . ft . 183
bis 181 , De, . Iv9 . Mais , loko , Berlin 211 G , l : i ? gggn
Hamburg — , Weizenmehl öl .25 -31,25 , Roggcun > : o bis
B !F!5, Weizenkleic 13,1», Roggcnklcic 13, Raps 3 -. Lein¬
saat — , Erhscu , Viki . 27—35 , bo . kleine 25 27 . Fuu :
23 25, Peluschke » 23 — 25 , Aclervobncn , . LU
pincit , blaue 1250 - 14,50, do . gelbe 15 16 5» , , , ,
Rapskuchen lk .ii«»—80, Lcinluchen 23,2» 3» . Tro . >. > eil
bi » 12,30, Loha - Lchrot 22—22,A >, Dorsniclaffc , 3» l . - . !>. ,»
bis 9,80 , » arwsselslocken 24.

Kasse « Wochen Bericht iMorris A . Heß , G . m . b . H ., ' cg .
Auch in der abgelausenen Berichlswoche ve > . dcr

Mailt in sreuiiditcher Lliinmung , die erst gegen > - e der
Woche eine «leine Rcaklion auslvstc . Die Preise c . , . . en bei
lebhafter Beteiligung des Platz - und Fulaiibshant , , icdl un¬
beträchtliche Llcigerunge » , wobei gewaschene Zenn .merlkci
ncr , deren Bestände erst im nächsten Fahre erneuert werden
können , bevorzugt wurden . Brasifte » zeigt weine . eigung,
den Konsumländer » enigcgcnzukonime » . da cs v : >lou,ig als
einzige Bezugsquelle den Wclimarft bchcrrscsl.

Heutige Grobbaudeispreise je nach Gifte und Be : civung:
Lcnttos isupcrior bis eilra prima : 1,90—2,l0 : gewi ne Zcu-
rralamcrikancr 2,15 —2,25 sür 1 Psund roh verzollt ab Lager
Hamburg.

Bremen , 25 . Slug . Getreide. «Prcisvericv , dce T' rcincr
Vereins von Getreide Fmportcuren , S . V > Weiten, Mani¬
toba 4 Aug . -Avldg . il, .>0 . Ehile 14,'V. 77 7c« Kg . Azima Sevl .-
Adldg . l328t , Maniiobg - Fuilerweizen 9,70 . — Roggen, dem-
icvcr Aug .- Lcvi -Avldg . 9,8«i , amerikanischer I »,lo , ruliticv - r
Lepl .-Avldg . l050 . — Gerste, Donau - Rusien Aug . - Avldg . !>,"» ,
auierikanische Malzgerlic Marollo -Gersie 950 . — Haser,
America wvile cltpped 38 los . 2 9,30 . — Mais, La Plaia
10,i» . — 'Alles per Zir . pari waggousrei Bremen -Unieiweser
per Kasia . Tendenz : Avgescvwäcvl.

-i-
Jcver , 25. Aug . Dem betrügen vieb markt waren »u-

gesüvn 13 Lliick Hornvieh , 12 Lcbafe und 58 Schweine . Handel
im allgemeinen ziemlich gm . nainenüich ist gutes Hornvicv sehr
begehrt . Es waren verschiedene auswärtige HSndlcr erschienen,
doch konnten diese wegen des geringen Angcvols kein Geschält
macneit . Die Prelle sür Hornvieh sind unverändert . Ss sieben
zurzeit im Preise : Hochirag . KiN .- von 450—700 ^ ii , Mllwküue
von 400 — 550 , <l . dochiragcndc r von 300 —400 . 11, l — 2jäb-
rige Rinder von 150— 30» ./<. junge Bullen nach Lebendgewicht
von 35—38 Z, das Pfund . Ferkel bi « 5 Wochen alt bis 2l .41.
vis 7 Wochen alle bis 30 Alte Schafe bls 35 . 11. Lämmer
je nach Atter und Güte . Aulämincr bis 25 riocklümmer bis
20 ^ 1. Für gute Tlere wird bei allen Gattungen noch über
Noü ; gezahlt . — Marccirdsmoorer Nariosfcln wurden bcnic auf
dem Mark » zum 'Verlauf gestclll , Zlr . mlt ö .st IFndulnic und
lange Nieren ) . — Nächsten Dlcnslag , l . September : Vlebmarkt.

vom 25. August 1925.

Goldanlelbe . ^ IM .—
Tollarschavaniveisa . . 94 .8
S"1, dlsch . RelchSanl . . . i »,I8
4° / . Reicv «anltibe . 052
3' /,° /« RclchSanleibe 2 t >51
3" /,Rel « »anlelbe . -> 0,<
Sparprämlcnanlv . O.ll
4 ' i . Prcuß . Nonlols . 0.28
3' /»' , . Prß . Konsol « .1 »32
3" , freust . KonlolS > 0 .28
Adlerwerle . l 485
Allgem . Eleftr .-Gcl - - 96,25
Badisch « Ä »illn . . . 124,7
Berger Tlefbau . . . ! IN —
Bcrlln -Anh . Match , -j —
Biugwcike . 48,
Böbler Gcbr . . . . . - ! 2« .—
Breiieuv . Porll .-ir ein . —
Buderus -Silenwerle . 395
Ealmon -Aldest . - - -s M -K
Lbarlottba . Waller . 6l . <5
Them 8 Griesbetm . 1215
Dalml -r-Molsrm . -! 39 .—
A . KSr ' tV Leder . . . — --
Dlsch-LUlva . Bergw . 6157
Dl Kabel . 615
Dtlch Wolle . 4t .—
Dvnamtt Nobel . . . 7l .2a
Elversclder Farben - I2l5
Elir . Licht und Kraft 97 .5
Kadlberg . LiN st Eo . . j —,-
Felten st Guillaume . 121 .7
Frankonia . i 205
Franst . Zucker . . . . —
Gellenk . « eraw . . . > 50 .4
Mel . ». elektr . Untern . . 102,.
Goedbarr . —
Goldschmidt . 72 .—
GSrlitzer Waggon . 255
Hamburg . Slenriz . ^ 92 .25
barb .-Wien . Gummi 5« .6
darpener Bergbau . 9>,.—
ßariniann . , 425
ßeld - Franke . > —
birlchftipker . ^ 911
höchster Farben . . . l '2l .6
cdür GaS . Lelpzla .> —,-
llW , Pr . Landespsanddr .. Goldm .pfandbr

8"/ » Pr . Landespsanddr . . Goldm .psandbr
Pr . Landespsanddr . , Goldm psandvr.

IG, » Pr . Landespsanddr .. Felngold -PIdvr.

Hoslmanns Stärke . 2
Ilic -Bergvau . . . 2
Kaliw Aicberslcbcn .
Köln - Rotttvcil Ä . -G.
Körltng Gebr.
Linde « Eismaschinen
Lindström.
Ltngcl Schuh.
Manslcld.
Me « . Linden . . . .
Mever Tr . Paul . .
Nat . Auio . l
Sberschl . Elsend .-Bd
Qblc » Erben . ,
Lrcnstein st Koppel .!
Dsnabrückcr Kuvlcr .
Poeg « .
Polvpboittvcrke . . .
Rtebect -Monian . . 2
Rombacher . "
Riicksorib Ferd . . . j
RUiaerswerke . . . . l
Sacvlenwerr . ^
Saroni .
Schustert st Eo . . .
Stegen Solinger . .
Siemen « st HalSke . .
Sioewer .
kies.
Duchfabrik Aachen . .
Union Gießerei . . .
Ver . Term .' .
Vogtllind . Maschinen
Wanderer -Werke

ü'2 .-
!»» .—

120g!
79.75
63 .25

löft-
50 .-
67,—

1215
21 ,-

35^

51,5"

705

38> 7
0 .32

62 .75

55 .62
L9. . 5
765

38 .-

1055
Wcsicl Porrella » . . 4
Wtsteregeln -Alkau . .

58 .-
20 .6

Hnmb .-Amer .-Linie . l 55 .—
vcrltner Handelsaeft 127.—
Somit, .- u Prtvatvk. !>55
Darms «, u . Nat .bank ll .3 .2
Dentscb « Bank . . . . 113 .6
Tisconio -Eommand. li >3 .7
Dresdner Bank . . . l " 15
Oldenb Landesbank. !>5.—

Idb Spar - » . Leihb . G » «5
Snabrücker Bank . 4 12lV

VSProi
82 Pro,
61 Pro,.

2 .69 pro Gr

che» «» » !» « Ist »»»» « e>« »^
vom 2k>. August IlLli

Lldb . Roggenanw *
kriek

23 .75
Seid
25 .7 Oldb . Spar - u . Lelbb.

«rie»
96 .^ .

5», » Lld . Roggcnlch .v. Dkl« . Lin .wk . Hansa. 75 .-
Bankver . f . Nordwd . . 72 .- Bremer Zigarre, , . .
Atticii -Ges . Weser . . 20 — Bremer Rolaudmüdle IO>5
Bremer Vulkan . . . 38. Bremer Tauwerk . .
Tecklenburg Akt .-Gcft 8 ..

', 8,25 Llovd -Dvn .werke . . 42 .—
Damvksch .-G . Neptun 505 19,1 Mercator Olokl . . .
Umerweler - Rded . . lO.— Miltcuverg st Krile .
Bremer Schleppschiff 6!' . 57 .— WendiS Zigarre » . .
Bremen Besiad . . . . Atlaswerle . . .375
Breme , Ld . 8 - Hude. 12 .25 Hansa -Iampslch .-Gs. 75 .—
Ebem . F . Oldenbrok . Norddeurscher Llovd. 51 .75
Hansgiverkc . 15 I . «5 Roland -Linie . . .
Oelkavrik Gr . Gerau. Tilch . D .-G . Nordsee
Brei » . WolllSmnterci '.«8.- Nordd . Wollkämmerei >04,75
Hammerlcn. 15.5 Earl Bädeker st Eo.
Hanseatische Jute . . 76.

K'
Goldina .

WqrpSlvinneret . . Reis - u . Hand .-A -G.
Bremer Linoleum . . 1165 116.75 Bremer Holzindustrie
Telmenb . Linol .sadr. 107. 106.— Hansa -Llovdwerke .

Nordd . Waggonftchrlk
60 .—

G .anl . d . Si . Kr .anst. - ,- 3 ' 5

73 .̂
7l

104.—
>5 .—
41 .—
55 .—
'9 ' .—
iU,—
37 .—
74 .—
5l .—
70,—

I0350
18.—
50 .50
625

n
30 .—

Nremsr - s vom 25. August 1923,

Broker Werft.
Slssleiher Wers , . . .
Bremerhav . Reederei
Smder Rbedercl . . .
Eldba Pvn . Tlch .-V.
lledcrlec Rbedercl . .
Broker Her ftsch.-G,s.
Elslleib . Her ftsch -G.
Koblenberg st Putz . .
Nordd . Hochlecllsch . 2
Ttlcb Krombl .-Mol . .
Grasdorn -Malchln . .1
Hollvaus -Maschtn . .
Wagenbauanst Qld » .
Zement - u . Prell .wrk.
'Barlher Leder . . . i
Eden, . Wrk . Abldorn
Ed . « r». Henket « .
Damvkläaew . Eller «.
Delinen » . Müdlcittvk . .
Drllast . -
Tisch . Für « wk . vorz .j
Ufa iNnlverl -Nilm ) . 1

Pi «»
— ,_ , 16.66
53 .01 III^

R52

265, '202,8
II .-

21 .50

2l .08 l >5 .92
>9.15

20 .40 9,-0
2 .25 1,76

27 .93

10 2̂0
.36 .72 2IÄ
275 l

19 .60
532» 50 .96

Pergolln - Werke . . .
Dil « . Mara . u . Sps.
Haitsear .'n-Schokol.
Henne » .
»lallcevand .- 'A .-G . . .
Nlederlächs . Mädel .
Oeblmann st Frcrlch«
Lldenbg . Glasvütte
Sld Margarine . . .
Eld . Slaaismoor .
Rtrborner « tt - Zieg.
Weler Holzindustrie .
Brem Am . Banl . . .
F . Frerichs st Eo . . ,
Norddtlch . Union . .
Globus -Rdedcrei . .
Kimme Hcrm.
Eisenwerk Varel . .
Franstewerkc V -A . .
Hanla ^ luiow . Varel
Nordd . Wolle Gen .« .
do . Gen . junge * . .
do Gen jüngste*

Hüchl'l

5. W
25 .5»

62222

Ii
'
.3l>

9ü
'
,90

l 1.28

0 ^i8
0ä !8

6N .I>

l 1 7̂50

tüedilH 1

ll,7 ' l

57
^
53

l .lsi
83 .2cl

928 i

8 .35"
27 .4 i

2l56
0 . 1 l

^ 59
054

49.—
98.—

102 .16

Dt « Kurl » sin» tn vflsontn Projeni noüerl ; ft v koste« ein « « Me . dl « « >» 10 Billisnen Pro, «nt notier « lst. 1« Bllllone » » r
s Kur « p« , » Ui« ,
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Verpachtung.
dvkvru . Landwirt Job . Hanken . da

selbst. last ! ivcge » Berkleiiiernng drr Land
nnriicha ' l a» ,

Freitag , dem 28. Aug. d . I .,
abends 7 ttbr,

in Stübrenbrrgs » iailhanse z » Gtzhorn
jätzzende Ländereien:

-ri zwei Kämpe

Weideland
Ii„ , FIie ", grob ie 1 Flick.

2) dir Weide
NN drr Rasteder (5dausiccd ivg. . Neuer
»>amv ", grost rrichl . 30 Sch . S .,

:t> zwei Kämpe

Ackerland
baielbft . grost zui SO Sch . -2„
vsteml . mcistb . aus längereJahre verpachten.

Pachtlicbbaber ladet rin

D . G . Dicrks , amtl . Aukt .,
Nadorst.

Kleine schöne
Landstelle.

Im Aufträge ist dir - u Etzhorn 3 bc-
legene , zinzett von Ad . tnirms ^ dewoviuc
kleine Landficlle , bestehend aus dem

K-r-AiliesWS
M 1 . 5 . Ml WM Silsim-

IIIIII MüstM

nrit Aiuri» zum 1. Mai 7si26, event . krsibcr.
nn verkaufe » . ^ ^ .Das Land ili alles Kulturlaud , daher
veftrr Lwnnat. (Lvenl . kann das Wohn¬
haus mit clivaS Sand allein nnd drr Rest
als Bauplavc verkauf! werden. Dir Stelle
ciaaei sic» auch sirr Geniüsevau- oder Gar-
,eubaui>ciricv. Äc Wovnung ivtro bc-
srimnn bczugSsrei . Es genügt gcrnige An-
zabuma-, das Sicstgcld lanu zu nicdngrnr
Zinssutz freuen virivrn.

OcsUiitlicher VcrkcnisSiermtil wird an-
gesetzt aus
WiilMlO . 27. MN ISA.

nachmittags 5 Ulir,
in Wcischrr ? „ Tldiefem Tlirfcl- in Na¬
dorst 3.

Der Auktionaror Hillie . Nadorsl. erteilt
au» jede wruere LluSkunsi.

Bei irgend annehmbarem devot erfolgt
sofort der . iukwlcg.

T . d . Dicrks. amtl. Aukt ., Nadorst.
Helnr. Hilljr, Auküouaior. Nadorst.

Telephon sikS.

2 -F -Hans
An der Katbarincuftrastc 10. ticke

Stsinweg , in recht gntrm Bauzustande.
nnr kl. Obstgarten , lmbe ich im 3. und
lebten Termine am Freitag , dem

28. d . M . , nachm. 5 Uhr,
im -Haus Slbimeck , Haarenstr . 38, psstl.
, neiitb . zu rerkausc » . Aus die gute dc-
stbäitslage . massige Anzahlung u. mcd-
rige Verzinsung des RefieS wird de»
imidrrs aunuerks . gemacht . Tie üräum.

Obermohnung
kann auch von Auswärtigen , ohne dass
eine Wohnung zur Beringung gestellt
wird , bezogen werden . Ter Zu 'chlag
soll erteilt werden.

I . L . KeMe.
amtl . Aull ., Theater
wall 34 . Tel erb . 7>»>

Bloh . Hausmann derb Boed -ckrr tu
Ofen labt am

Mlllg. SM 28 . L IN ..
nachmittags <> Uhr.

in seiner hinter seinem Wold vclea . Weide

es . 7 M Seiles
Ettgrün

in passenden Abteilungen öffentlich meist»
victend aus ZahlunaSfrtst durch mich ver¬
kaufen.

Kaufliebdaber ladet frdl . ein
denn . Leisten . Aukt.

Bauplätze
in lcdcr geivünschien Grüsz« an der Frtc-
fenstrabe preiswert zu verlausen.

Iah . HuSmau », BangcfchSfi,
FtchkenKratz« 2 . Tefevbon kl55.

Verpachtung.
Bloh . Hausmann duft . Mrucr . hierin

bat mich beauftragt , ieine zu Blov vclcgcne

bestehend auS den neuen , vorzüglich ciuac-
richteien Wobn - u . Wir >schaiis « va » dcn mit

33 Hektar Weiden und Wiesen , iowie
10 Hektar Ackerland.

nrit Antritt tum k. April 1026 zu verpach¬
ten . Ta « Land liecn alles in einem Kom¬
plex umntttclvar vcun Haulc . ist veiler
Bonität und in sehr guter » ullur . Fine
Paevlung kan» ich cnipschlcn.

Pachritcvvabcr tooven sich umgebend mit
mir in Verbindung fetzen.

Herm . Orlticn . AuN.

DaS zu Oldenburg an der tNrnenswabc
Nr . I . uiimiklelbar dem Schlotzgarrcn ge.
gcnübcr , liegende hcrritt >alstici >e

mit grobem , schönem (Karten soll mit be¬
liebigem Antritt ervtcilungsbalbcr verkauft
werden , drundstücksgröbc 723 Quadrat¬
meter . Vorzügliche Lage.

Vcrsteigrnmgslerinin ftebr an auf

WiilMSW, W 27 . S . R.
nachmittag 5 Uhr,

im bentralhotcl (Thcaterrcslanrant ) , Tbea-
icrwall A >. Oldenburg.

Der . suschlaa kann bei annehmbarem
Gebot sofor , criolgcn.

Fn Oldenburg erwilt Auskunft Auktio
uator Wild . Lordrs , Haarenstratzc 5.

Kauflicbbaber ladet ein
H. Fifchbeck. amil . Aukt . , Brake.

Bad ciwiichcuabu . Herr O . Droste , bicr
selbst brabstchligt , keine zu Svecken bcicgcncn
Fmmobiiien . als die debäude nebst etwa lü
im beste « dr » ula «dcrcirn . mir iosortigem
Antritt zu verkaufen , rventl - auch in mehre¬
ren Teilen und siebt 2. Trrniin hierzu an aus

MWM.W LSeiOOMSZ ..
nachm . 1 Uhr.

in KavclS Gasthaus zu Specken.
Die Stelle eignet sich wegen ihrer nahe»

Lage bei Stad .-lwiichenabn auch vorzüglich
zur Betreibung einer Milchwirtickmit mit
direktem Verlaus der Mich an Vrivate.

Verkäufer ist gewillt , bis zu des jgaus-
prriieS zu mäingen Zinsen stellen zu lasicn.

Bei aruielttnbarem Gebot erfolgt in diesem
Termine Beurkundung.

»lauslicbhaber ladet ein
I . H . HinrichS « aml . Aukt.

UM - Ar« .
Fvwege . Brcnncrcibesitzer Fbr . Köster,

daselbil , labt

Donnerstag » 27 . August,
nachm . 5 Uhr:

25 Tagewerk gut besetztes

Ettgrün
un Abicilnngew im Göllen und hinterm
titüSchen . üsicnilich nieistbietend aui Zadlungs-
jrist verkaufen.

Käuker versammeln sich bei v. HSsrnS
Hause im Gbllcn.

Haake L Schmidt , Ankiionator,
lstrostenmccr.

Oldenbrok Nicderorl . Wilhelm Krüger,
daselbst , labt wegen Aufgabe der ra »d-
wirischast am

SOliOW , llM S.SM. S. I..
nachmittags 3 Uhr.

össcnilich meistbietend mit Zahlungsfrist
verlausen:

2 UWWM Ml»!.
2 Mttimlek.
2 lMlMM.

1 kompletten Ackerwagen . 1 Fedcrnagcn,
1 Henwagrn , 1 Ausistklug , 1 Gage , 1
Häckselmaschine . 2 Pferdegeschirre . 1
Raufe , 5 Milchbicchc , Harken , Forken,
Sensen , rchankkln , Hucken, 1 Kohl und
Bohncnschnrivrmaschine;

strster : 1 Berlik » , 1 Kleiderschrank . 6 Rohr
ktülilc, 1 grosrn Lpirgrl , 1 Wanduhr,
2 B- ttNellen , 1 Nähmaschine , Kinder - und
Sportwagen , 1 hölzernen .Koben und
sonstige Lachen.

Kaufliebiiaber ladri frcundlichst ein
H . Notftroth . amil . Attktionaior,

Hnmmelwarden.

tüi » LLAv » kv1 » rv
In allen Teilen cl. ylckendurger I^auckv«
erdLlien stoetenlonen LulicstluL vom

veuttcben NUIr- mul « eo-
langrkuoll , e. v. m. d. N .

Ilerirkzetelle Olckendnrg 1. 0 ..
1-awkvriigirdü « 17, L tltage.

ZMrllMimilir.
Jaderkreuzmoor . Der Landwirt Johann

von Häsen , valcivst . labt ivegen Ausgavc
seines Vclricvcs und fonzugshatver am

8MMO. ilM2S. 1>OOl>.Z..
nachmittags 3 Uhr anfangend.

öffentlich mcistviciend aus Zahlungsfrist
durch unS verkaufen:

6 tiedige und wiederbel.
Milchkühe,

1 hochtragende dito,
5 Rindquenen,
K Kuh - und Bullenkälber,

1 » . SM WM. Wie
„Nanette " 25274,

B . . Hbcndol, '
, M . . Natade 2'

, belegt
vom . Gerald ^ (Nawzuevr Tierick >au-
prämiel , mit Hengstfohlen vom . Ge¬
rald ",

I
1

2W. »em Wem. siele
B . . Diimrar " M . . Nanette " ( Tier-
fcnauprämic Et ) ,

Nekale V
17108,

aisdann : 1 neuen Ackerwagen . 1 Feder,
wnacn , 1 Mähmaschine , 1 Harkmaschinr,
1 Dreschmaschine mi « Göpel und SOian-
iverk. mehrere Pferdegeschirre . Reepe,
Tmir , Harken , Forken , Lensen . Torf-
»ecken , 1 Trog , mehrere steinerne raunet-
nrdlöcke , 1 Tropifab und viele sonstige
landwirtschaftliche dcraisck,asicn.

KauNicvhabcr laden sreundlicdsl ein

kl . ttattsririLur » ,
Auktionator In Faderberg.

o . Koopmsmi,
Auktionator in Barrl.

Jaderberg.
Wer noch Forderungen an den Nachlab

des am 2t . November t92I in Fadcrauszen-
deich verstorbenen Landwirts Anton Biele-
seid bat , wird gebeten , solche vis 2. Sep¬
tember d . F . bei mir anzumcldcn.

tstcorg tslaus , amil . Auktionator.

WklieskeZkllllikillk
etwa 2z - Hektar grob , in der Gemeinde
Jade belegen , sieb, » och zum Verkauf.
Ginc Weide ist bercikS verkauft.

n . VOLL
amtl Auktionator in Lecfcld

bei Rastede.
Hausmann Fr . MebrcnS in Hankbause»

bcabnLligt , ieine das . unmittelbar am drost-
herzoglichen Park wunderschön belesene

I ( ö1erer
bestehend aus gutem

Gebäude und ea. 30 Sch. -S.
allerbeste« Garte «-» Acker- und

Grünländereien,
zu in einem .Komvler beim Haute be
legen , mit Antritt zum 1. Mai k. I . aui
mehrere Jadre zu verpachten . Termin
hierzu am nächsten

Montag , dem 31 . August 1025,
nachm . L ' , Ubr , im Parkdaus.

Degen , amtl . Aukt.

Schwei . Für den Landwirt Karl Müller
zu Lchwcirraustendeich habe ich unter der
Hand zu verkaufen:

z Wes WWW
1 WM r>IWW

belegen an der Niedernstrabe und grost zu¬
sammen etwa 7 ka . Das Land ist bester
Bonität . Antritt kann z» jeder Zeit er-
iolgcn . Zwei Drittel vom Kaufpreise können
längere Jabre gegen mastige Zinsen stehen
bleiben . Der Verkauf kann im ganzen
oder geteilt erfolgen.

Aanfliebbabrr wollen sich an mich wenden.
H . Mever . Auktionator.

ö»
Suche einen

Schweine - Stall
iür 50 — tio Mastschweine , evtl , vaisrnde
Räumlichkeit wird ausgebaut , in allernächster
Nähe Oldenburgs aus sofort . Offerten unter
D . d . k2S an die Slpedition dieses Blattes.

Die n » Men » kWe-
melnde Langwardens
velegcne . von August
HarlienS veiititzie

FrtrdrtchSschr MM« W
( grost 12 Hcsts . Habe
sch von Mai 1T26 an
aus mehrere Jahre
zu verpachten.

Pächter wollen sich
gcfl . an mi » wcnd.

lr . P . Tanven.
rchmccivnrdeit.

Kaufe
neue und getragene
Herr .garderobc . Da¬
men - und Kinverksei-
dungsstiickc , Bstitckir,
Beiten , gu « rrvalien
rckiuhzeug , Möbel
aller An »sw.
d . Schmidt . Damm
Ist, A „ . und Bert,
acschäit . Hole aus
Wunsch ab.

,-!u verkauf 5-PS
Bcnzolmoior . neuest.
Modell Deutz . Bei-
dampsungsküdl .. «tOo
Toure » , garant . ve-
triebsstcher.

D . Wicchmann.
Petersfehn.

ü »- ii . Veilisiil Wii

Scksiiclileii
> » sl « Ik> X «- ntn » I <-
^ isklLoastnallv 1.

Kaufe gcacn sofor¬
tige varc Kasse eine
K- lO -Sl .-PS .-

Limousine
(Jnnensteuers , nur
erste . Fabrikat , mög
lichst neues Modell,
ferner einen kleinen
offenen

vis 8 Sieuer -PS.
Hans Jankrn,

Gsens i . Osrfricsld„
Fernruf Nr . 2.

Zu verkaufen » abe
am Kalben stcbcndc

Queue.
T . Seyen , Lov.

f Herr . fabrrad mi!
Freil .. l D .iahrrad,
1 drammovb -. rrich-
lerlos . wie neu . vill.
zu verlausen.

Lainbcriistrabc 52.

WWUli
(Krätze ) b . Schwitzen
und in der Bciiwär
mc völliger austretd.
wird in kür,ckr . Zen
radikal beseitigt dcv.
die vcrüdnne , nicht
ichinutzende . geruch¬
lose . paicittamil . ge¬
schützte Trrmaiogcn
Einreibung . Griolg
verbürgt , auch wenn
and . Mittel versagt
baden . Viele Tank
sagungen . Pcrsoncn-
zavl angcben . Ver¬
sand g. Nachnahme.

Avoil »ckc Nr . 1
in Ovelgönne ( Old ) .

Wir haben e . An¬
zahl fcuer - und die
besstchercr

z

Dir bislang von Herrn D . Ritter ge-
lüdrtr

Wirtschaft
ist in meine » Besitz üvcrgcgaugcn : ich habe
den WtrkschakiSbetrieb bereits übernommen.

Stur erstklassige Getränke usw . führend,
sichere ich aufmerksame Bedienung zu.

N. Henker.

WRllllWWkll
bearbeitet gewisfenbai»

< ai -ck^», Haareneichstraste IO , unten.

Lut»
.

kenlrsl -llolel 7Z8
Zu lausen gesucht besseres

WWllKllWS.
mindestens i> Zimmer mir Zubebör , modern
eingerichtet und gm erhalten , bei guter A»
zahlung . ti -Zimmerwobnung kann in Tausch
gegeben werben.

Angebote mit genauer Beschreibung und
Breis umer V . E. 21 an die dcichäilS-
ilclle d. Bl.

Maschinentorf
anerkannt bester Qualität empfehlen »nd
Iiciern jedes Quantum irei Haiis zu billigsten

Preisen

Torfwerk Klein - Scharrel
Dittmer L Kyritz,

Komor : Staugraben 8. Fernsprecher IV03.

Vernh . Renken

Telephon 824.
Zu kauicii gesucht hochtragende

Kühe und
Quenen

sowie Fcttvirb und Schweine.
Bitte um Angebote . Abnahme jede Woche.

GeorgDählmann, Jaderberg
Telephon 25.

btlganz bcsonderS
lig abzugcbcn.

Ttrinkonh L Co„
Bremen,

Hakcrkamv 51/52

Alik MsiMkk
kauft und verkauft
I . Boögcrau.

Dan »» 25.
Telephon 103S.

Zu verkaufen ein
Hährigcr

Wallach
fromm und zugfcst.

Gastwirt
Heinr . Jmbolzc,

Sande rsscld.

Zu verkaufen ein

2jährig . liind
zum Schlachten.
H. darms , Wtchlo «.

M zcdöliez rMeilMjIieiilisll8
In Okämtburg . MI guter b», « null »otorl
dern»rkr«Ier tztzodaa», . nuctt »on n« »» ört» .
nun« r »u»<gi« odnaug . ro , er-
üaiikhn. klusttt. Iled«, k»r , varten »,« .
» vchnnckeu.

rr. Oüoer. K«K1.. karieae.

^ « to - Vermieliintz

DsispivOtv 1331 — Tslspivari 1SS1

l^ i^ psrt i - iLosIs

strMe-NolorrSaer,
lieicstrkastrt-älockell . <5 ?8.>, »okort iiekt -rdar

Vertreter : «elnr. Wlllers.
Tkackorrter 8tr »öe 72 Telephon L »>.

Hchritmslheibtil,
ca. llM Stück m verfchitdeue» Grasten

Kriri S >ii» ejrtrr. ütiteniilii'g.
Lager lech» . BedarsSarlikel.

io lerusp ». 7 » r
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SlükenUe R» eiUe.
Weiß« du »och, Hcrllicbstcr mein,
>.1l « vorm Jahr wir beide
Wandcricn im Sonnenschein
Turch die stille Heiden

In der reichsten Blülciiprachl
La« sic uns ; u Füßen;
Recht , als wäre sie bedacht,
Freundlich uns zu grüßen.
Einem Könistsmanicl gleich,
Lag sie bingebrcitct,
Al» du durch idr Wundcrrcich
Traulich mich geleitet.
Line kleine Lerche sang
Helle Fubellicdcr,
Und der Ton der Freude klang
In der Seele wieder.

Märchenhafte Einsamkeit
Hielt uns da umschlossen.
Während uns die sel ' gc Zeit
Rur zu schnell verflossen.

Run die Heide wieder blüht,
Wünsche ich mir Schwingen,
Ihr mit freudigem Gemüt,
Tiefer Lied zu singen. '

Adelheid Etmer . <

Svelgönner Liersekau.
(Schluß.)

8. Zweijährige , erkennbar tragende Queue» , nach dem
- 1 . Funi 1922 und vor dem l . Februar 1922 geboren.

a > Bezirk Wescrmarsch: la . «Ehrenpreis > tzfturt Tanyen,
Beckum , V . Bruno , Züchter: Aussteller. Ib . Pr . Will ». Fischbcck,
Boitwarden , Züchter : Aussteller. 2a . Pr . Georg Ramie» , Alte
Kanzlei, P . Holt, Züchter : Aussteller. 2b . Pr . Gcrh . Wichmanu,
RodenkircherTbcrdcich, V . Germane , Züchter: Aussteller. 3a.
Pr . Fob . Janßeu , Rovcnk. Tbcrdcich, B . Pallcnbcrg , Züchter:
Aussteller. 3b . Pr . Th . Eardcs , Zchmalensletherwurp, P . Min-
duL , Züchter : Aussteller. Averk. Tr . Karl Tanyen , Rodenkir¬
chen, P . Germane , Züchter: Aussteller. Hugo Woltmann , Lvcl-
goune, E . Elaß , Züchter: Aussteller. Aneri . Hcinr . GcrdcS,
Rodcnk. Qbcidcich, V. (Germane.

b » Bezirk Moormarsch : 1a . (Ehrenpreis ) Joh . Thümler,
Hammclw. -Außcndcich. V . Bruno , Züchter: Aussteller, lb . Pr.
derselbe , P . Zahn , Züchter: Aussteller. 2a. Pr . Paul Wulf,
Schwei , B . Hcrmowskc, Züchter: Aussteller. 2b . Pr . T . Ad-
dicks, Strückhausen, B . Kammcrbcrr , Züchter : Aussteller. 3o.
Pr . Gcbr. Menzc, Fricschcnmoor, P . Iah » , Züchter: Aussteller.
3b . Pr . Tcrseldc, Züchter: Aussteller. Ancrk. Beruh . Gräpcr,
Sirückbauserallcndcich, P . Leander , Züchter : E . Lange, Holl¬
warden . Ancrk. H . Brandt , Fricschcnmoor, P . Jahn , Züchter:
Aussteller. Ancrk. Fr . Höpken , Rcustadt, V . Hcrmanus , Züch¬
ter : Aussteller.

9. Zweijährige , erkennbar tragende Qurnrn , nach dem
1. Februar 1923 geboren.

a « Bezirk Wescrmarsch: 1 . «Ehrenpreis ) Tr . Karl Tantzcn,
Rodenkirchen, V. Bruno , Züchter : Aussteller. 2. Pr . Ehr.
Wraggc, Reuenbrok, B . Grando , Züchter: Aussteller. 3. Pr . Tr.
Karl Tanyc», Rodenkirchen, P . Ritter , Züchter: Udo Wolfs,
Golzwarden . 3b . Pr . Harrv Hcddcn, Hakcndorscrwurp, P.
Hertwig , Züchter: Aussteller. Ancrk. Erich Mcngcrs , Rodcnk.-
Tberdcich, P . Sur , Züchter: Aussteller. Joh , AddickS , Roscn-
burg, B . Täder , Züchter: Aussteller.

d > Bezirk Moorniarsch: la . «Ehrenpreis I , Thümler , Ham
melwardcraußendcich, B . Lomcrt, Züchter: Bahlmann , Tossens,Ib. Pr . B . Gräpcr , Sirückh. Allendcich, P . Hcriivig. Züchter:
Aussteller. Ancrk. Tcrsclbc, B . Edabou , Züchter Aussteller.

19. Rindqucncn , nach dem 1. Juni 1923 und vor dem
t . Februar 1921 geboren.

a > Bezirk Wcscrmarsch: la . «Ehrenpr . ) Tr . Karl Tanyc » ,Rodenkirchen, P . Erorbiiant , Züchter: Aussteller. 2. Pr . Rob.
Boning , Golzwarderwurp , P . Bruno , Züchter: Aussteller. 3.
Pr . Tr . Karl Tanyen , Rodenkirchen, P . Bruno , Züchter: Au»
stcllcr . 3. Pr . Hcinr . Ahting , Schmalcnslcib, P . Thm , Züchter:
Aussteller.

b > Bezirk Moormarsch: l . lEbrcnpr . , E . Stäbr , Süder-
schwci , V . Bruno , Züchter : Joh , Hopkcn , Buncrburg . 2. Pr.Tcrsclbc, Ancrk . Hinrich FrcclS, Bardensleib , B. Foost.ll . Rindguencn nach dem 8 . Februar >921 geboren.

a « Bezirk Wcscrmarich: >. «Ehrenpreis « Hcinr . Athing,Schmalcnsletb, P . M»» t , Züchter: Aussteller. 2 . Preis GeorgMorissc, Golzwarderwurp , B . Harald , Züchter: Aussteller.Ancrk. derselbe, P . Raske , Züchter: Aussteller. Ancrk. JohannAddickS , Roscnburg, P . Trgcrlcr , Züchter: Aussteller. Ancrk.
derselbe, P . Bruno , Züchter : Aussteller.

b » Bezirk Moormarsch: 2 . Preis B . Gräpcr , Strückhauser-
Allendcich, P . Eborknabe. Züchter: W . Addicks , Golzwarder¬
wurp . 2. Preis Hcrm. Hcddcn, Rcustadt, P . Steudler , Züchter:Aussteller. Ancrk. derselbe, P . Steudler , Züchicr: Aussteller.

12. Rindvichsammlungcn.
a » Bezirk Wcscrmarsch: I . Preis Tr . Karl Tanyen , Roden,

kirchen . 2. Preis Heinrich Athing , Schmalenslctb. 3. Preis
Johann Addicks , Roscnburg.

b > Bezirk Moormaisch: I . Preis Gcbr . Menzc. Fricschcn-
moor . 2. Preis Fob . Thümler , Hammelwarder -Außendeich.Ancrk. Bernd . Gräpcr , Ssiuckvauscr Altendeich.

13. Rindvichsainmluiigcn , die um dir Ztaatsdenkinünze
konkurrieren.

1. Preis , Slaatsdcnkmünzc , Shrcnschild und silb . Becher,Tr . Karl Tanyen , Rodenkirchen.
>1 . Familien.

a > Bezirk Wcscrmarsch: 1 . Preis Tr . Karl Tanyen , Roden¬
kirchen.

LeiftungöWettbewerb von Milch Konirollorrcinskühen
A Kühr über 5 Fahre alt . l . Mit einer geprüften Lak¬

tation : I . Preis Albert Addicks , Boitwarden . 3. Preis Tr.
Karl Tanycii . Rodenkirchen. — 2. Mit zwei geprüften Lakta¬
tionen : 3. Preis Tr . Karl Tanyen , Rodenkircbcn . 3. Preis der¬
selbe . — 3 . Mil drei und mebr geprüften Laktationen: l . Preis
G . Ramien , Alle Eanzlci . 1 . Preis Gebr. Menzc, Friclckicn-
moor. 2 . Preis Tr . Karl Tanyen . Rodenkirchen . 2. Preis
Gcbr. Mcnze, Fricscvcnmoor. 2. Preis A . Wulfs. Fricschen-
moor. 2. Preis G. Ramien , Alte Eanzlci . 2. Preis Gcbr.
Menzc, Fricschcnmoor.

B . Kühe unter 5 Fahre alt . l . Mit einer geprüften Lakta¬
tion : 2 . Preis Fob . Addicks , Roscnburg. 3 . Preis derselbe . —
2 . Mit zwei und mebr geprüften Laktationen: l . Ehrenpreis
Heinr. Albing , Schmalcnsletb. 1 . Preis derselbe.

3. Schweine.
1. Eber : l . iEhrcnprciS « Burch. EordeS, Rodenkirchen. 2.

Preis Tr . Karl Tanyen , Rodenkirchen . 3. Preis W . Helms,
Rodenkirchcrwurp. 3. Preis Georg Morisse, Golzwarderwurp.
Anerkg. Heinrich Grimm , Neustadt.

2 . Säue über 12 Monate und Säue mit Ferkeln: l . Preis
Tr . Karl Tantzcn, Rodenkirchen . 2 . Preis derselbe . 3. PreisG . Morissc , Golzwarderwurp . 3 . Preis Heinrich Hullmann,Oldenbrok-Mittclort.

3. Füngrre Säue «unter 12 Monate alt ) : l . «Ehrenpreis)
Fov . Mönnich, Tldcnbrok. l . Preis derselbe. 2. Preis Tr.
Karl Tanvcn , Rodenkirchen . 2 . Preis Fob . Kloppenvurg. Ql-
dcndrok. 3. Preis Tr . Karl Tanyen , Rodenkirchen. 3. Preis
Fob . Tvümlcr , Hanimclwardcr-Außcndcich. Anerkg . Tr . Karl
Tanyen , Rodenkirchen.

S Sammlungen : I . Ehrenpreis Tr . Karl Tanyen , Roden-
kirchtn

Schafe.
l Bocke, a « alte : I . Preis «Elircpnrcis , Georg Rannen,Alle Kanzlei. 2 . Preis Mor ' ssc und Genosse » , Golzwarderwurp.

3. Preis A . G. Büsing, Hobcncck . Ancrk . Heinrich Pcicrrhagen,Rcustadt.
b > Fuiige Böcke : I . Preis und Ehrenpreis Hermann

Schildi, Hammclw. Außcndeich. 2. Preis Ed . Tctdard , Tvcl
gönne. 3. Preis Tcrsclbc 2. Preis H . <8 . Tbiclc, Knappen
bürg.

2 . Weiblicku Tiere , a « Mutlcrschasc: l . Preis und Ehren
preis Kurl Tanyc» , Beckum . Ib . Preis Tersclbc. 2 . Preis G.
Ramien , Alle Kanzlei. 2 . Preis Tcrsclbc. Ancrk. Heinrich
Pciersbagc » , Neustadl. Ancrk . Tb . EordeS, Schmalcnslcibciwurp.

b > Jährlinge : I . und Ebrenprcis A . «9 . Büsing. Hobcncc «.
2. Preis Tcrsclbc. 2 . Preis Tcrsclbc. 3 . Preis Kur ! Tennci' .Beckum.

c « Aulämmcr in Losen von 2 Stuck . I . und Ehrcnprci .-Tb . Eordcs , Schmalenslcth. 2. Preis Heim. Schuld! , Außen
deich . 3 . Preis derselbe . 3. Preis A . G . Büsing. Hobcncck.
Anert . Ed . Teidard » Tvelgönnc . Ancrk . G. Ramien , Alte
Eanzlci .

*
3 . Sanimlungcn.

l . Preis Georg Ramien , Alle Eanzlci . 2. Preis Tb . Eor-
dcs, Schmalenfletherwurp . Ancrk. Heini . Pelersbagen , Neu¬
stadl. 1 . Sammlungen , die uni die Siaatsdcnkmünze kon
kurricrcn. la . Preis und Tcnkmnnzc und Ebrenschild A . G.
Büsing, Hobcncck . 2. Preis H . G. Tbiclc, Knappcnburg.

Keripkstiepseksu in Stollkamm.
«Schluß. «

6. Stutsüllcn . Fr . Wcsicls, Enjebuhr , la Pr . und Ebrenpr.
H . Schwccrs, Stollb . Wisch , Ib Pr ., Ebrenpr . und eine Ancrk.
W . Peters , Abbch. Groden, lc- Pr . El . Kuck, Reuburg . 2. Pr.
F . Schwäkc , Abbch. «8rodcn, 2 . Pr . «8 . Lauw , Sccscld, 2 . Pr.
E . Grabborn , Sees. Außcndeich, 2. Pr . und eine Ancrk. A.
Fischbcck, Abbcd. Groden, 3. Pr . Gerb. Tanzen , Sillens , 3. Pr.
B . » loppenburg, Püttcn , 3. Pr . Hcrm. Hulscbusch , Sees. Llußcn
deich , 3. Pr . B . Hcidcmann, das ., 3 Pr . «8 . Backbus, Rcgdcr
sccfeld , 3 . Pr . W . Lücrßen, Hosswürdcn , 3. Pr . und eine An¬
erkennung. T . Tclrickis , Augustgroden, 3. Pr . G . Wcdlau,
Phiesewarden , 3. Pr . E . Hcscmcvcr, Sccscld, 3 . Pr . H . Rü
tbcr, Stollbamm , 3. Pr . H . Schwccrs, Sees . Außcndeich, Ancrk.
Gcbr . Lüdcmann , Mürrwarden , Ancrk. B . EorneliuS , Sces.-
Außendcich, Ancrk. H . Bolle , Sillens , Ancrk. W . Bruns,
Reuenhoben, Ancrk. F . Hopken , Buncrburg , Ancrk.

ll . Familien von Pferden.
7. Stute mit mindestens drei unmittelbaren Nachkommen:

Friy Rodde, Norderseefeld, la Pr ., Tiplom und Ebrenpr . H.
Hülscbusch , Seefelderaußendeich, Ib Pr . B . EorneliuS , das.,
2. Pr . A . Segcbade, Escnrbamm , Ancrk. W . Bruns , Reuen
Hobe» , Ancrk.

8 . Stute mit mindestens zwei Nachkommen in unmittelbarer
Gcschlcchtosolge : G. EorneliuS , Urrclbausen, 1. Pr . und Tiplom.
I . Hopkcn , Butlerburg , 2. Pr.

Die IDe-ee Li.
Roman von Hermann Weick.

22« tNachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Habe ich mich nicht darauf gefreut , wieder bei ihm
zu sein ? fragte sie sich . Nun aber ist es in mir so
still und freudlos . Warum?

Grauen vor ihrem zwiespältigen Wesen ergriff sie.
„Deine Augen sind so trüb , Li ."
Sie versuchte zu lächeln.
„Jetzt , wo ich bei dir bin ?"
Da schwanden seine Sorgen . Nichts mehr wußte

er von den Zweifeln und dem Leid des letzten Tagas.
Und als Li am 'Abend den Wunsch aussprach,

wieder heimzugehen , nahm er es klaglos hin . Er
wußte , das; sic wicderkam.

„ Herr Brenner ist heute morgen abgereist, " sagte
Li leichthin, che sie schieden.

An Brenner hatte Eberhard nicht mehr gedacht.
Einst hatte er in jenem den Gegner gescheht . Das lag
aber weit zurück.

„In einem Brief , den er zurückgelassen hat , schreibt
er mir , daß er dich und mich einmal hier oben ge»
sehen habe ."

Erstaunt blickte Eberhard Li an.
„Woher wußte er , daß du bei mir warst ?"
„ Ich weiß es nicht. Vielleicht hat er e » geahnt ."
„ schmerzt es dich , daß er gegangen ist?"
Li blickte sinnend vor sich hin.
„ Er hat mich geliebt !" sprach sie leise.
„ Und du ?"
Eine Nacht tauchte vor ihr aus , da sic Hans Bren¬

ner geküßt hatte . Aber ihre Küsse hatten einem ande¬
ren gegolten.

Wie fern , unwirklich erschien ihr das heute!
Gleichmütig antwortete sic : „Er war mir ein guter

Freund . Nicht mehr !"

Zwölftes Kapitel.
Al » Li seltener zu ihm kam und ihre Besuche

immer kürzer währten , wurde Eberhard mißtrauisch.
Er erkannte, daß eine Veränderung in Li vorgc-
gangen war.

Da » .Hingebende , Vertrauende ihre- Wesen» war
gewichen. Lustlos , mißmutig erschien sie meist, als folge
sie einer ungeliebten Pflicht.

Bon Freude oder Glück war in ihren Worten und
Bewegungen » tchtS mehr zu erkennen . Die Schatten

wichen nicht von ihrem Antlitz , obwohl Eberhard auf
immer neue Freuden , neue Ucberraschungen für sie
sann.

Eine Mauer stand zwischen ihnen , die breiter
wurde mit jedem Tag.

Eberhard wollte das große Bild vollenden , aber
Li halte die Lust daran verloren . Ta sprach Eberhard
nicht mehr davon.

Ein Verhängnis steht über diesem Bild , dachte er
bitter . Nie wird cs fertig.

Aus einer Stimmung stürzte er in die andere . Er
freute sich auf Lis Kommen , doch bangte ihm im vor¬
aus vor ihrem qualvollen Zusammensein . Seine Liebe
wuchs aber noch in diesem Ringen . Früchteschwer er¬
füllte sie sein Leben.

Angst vor kommendem Unheil lebte in ihm.
„ Liebst du mich nicht mehr , Li ?"' fragte er , als

sic wieder einmal mit fernem Blick neben ihm saß.
Sic zuckle zusammen.
„Doch!" sagte sic . Es klang , als sei eine Saite

gesprungen.
Eberhard fühlte Kälte um sich.
„Du bist so seltsam , so verschlossen — "
Sie unterbrach ihn ; Ungeduld sprach aus ihren

Worten.
„Warum grübelst du? Bist du nicht mit mir zu¬

frieden ? Soll ich nicht mehr kommen?"
Er sprang auf . Erregt ging er in der Stube

umher.
„ Ich weiß , daß etwas dich mir entzieht . Li ! Jetzt

weiß ich cs , seit diesem Augenblick ! Das sollst du
aber wissen , daß du mein Glück , mein Leben vernich¬
test , wenn du mich verläßt !"

Angstvoll lagen Lis Augen auf Eberhard . Er sah
sie an und glaubte , alten , vertrauten Glanz zu sehen.

Mit einem Aufschrei sank er vor ihr in die Knie
und bohrte sein Haupt in ihren Schoß

„ Verzeihe mir die harten , dummen Worte , Li !"
bettelte er . „Ich bin so elend und weiß nicht mehr,
was ich spreche !"

Sie fuhr ihm mit der Hand über die Haare . Ihr
Tun hatte etwas Mütterliches.

Sie staunte , wie ruhig ihr Herz schlug. Nur Mit¬
leid fühlte sie mit ihm.

„Auch mich schmerzt er, daß wir jetzt so selten
beisammen sind ."

Er blickte auf.
„Soll ich wieder nach PaulStal kommen? Dann

bin ich immer in deiner Nähe !"

Hastig widersprach sie:
„Nein ! Bleibe hier ! Ich will wieder öfter zu dir

kommen!"
<-

Einen Brief Professor Nagels empfing Eberhard.
Er mußte sich zuerst besinnen , wer Nagel sei . Weit,
weil dunkle ihn das Zusammensein mit dem Gelehrten
zurückzulicgen.

Nagel schrieb aus Berlin , wohin er wieder zurück-
gekehrt war . Mit freundlichen Worten lud er Eberhard
ein , ihn auf seiner Afrikafahrt zu begleiten . „Auch,
bei meinen früheren Reisen waren stets Künstler bei
mir . Sic bringen einen frohen Klang in meine
ernste Forscherarbcit. Wenn Sie auch nicht so lange
drüben bleiben wollen , wie ich es für mich plane , so
sollten See doch für einige Monate mitgehcn . Sie
werden reichen Gewinn haben , das kann ich Ihnen
getrost verheißen . Farben und Bilder sehen Sie , von
denen sich Ihre Malerphantasie nichts träumen läßt ."

Nagel teilt « noch Einzelheiten der Reise mit und
schloß mit der Mitteilung , daß er Ende Lktober ab-
reisen werde . Er bat Eberhard um baldige Antwort.

Achtlos legte dieser den Brief zur Seite . Was
ging das ihn an ? Kurz darauf hatte er die Einladung
vergessen . Er antwortete dem Gelehrten nicht.

Als Li wiederkam, bemerkte Eberhard seltsame
Erregung an ihr . Ihre Augen glänzten ; sie redete
mehr als sonst. Auch hatten ihre Bewegungen etwas
Rasches, Federndes.

Früher als sonst verabschiedete sie sich.
„Im Kurhaus ist heute abend ein Konzert , dem ich

beiwohnen mutz, " sagte sic . „Ein Bekannter von mir,
ein Geiger Strachwitz, spielt ."

Strachwitz! Eberhard überlegte . Wo hatte er die¬
sen Namen schon gehört?

Plötzlich sah er ihn vor sich , den bleichen, hoch¬
aufgeschossenen Dcutschrussen . In München >var er in
Künstlcrkrcisen mit ihm zusammengetroffen . Strachwitz
hatte damals an der Akademie Musik studiert Eberhard
war er seines selbstgefälligen , blasierten WesanS wegen
unsympathisch gewesen.

„ Kennst du Strachwitz näher ?" fragte er in jäh
aussteigendem Mißtrauen

Li schien in Gedanken fern gewesen zu sein Sie
schreckte bet Eberhards Worten zusammen.

„ Soweit man sich in Gesellschaften kennen lernt,"
antwortete sie.

(Fortsetzung folgt )



III Rindvieh.
9 . Acliere Stiere : Otto Baars und Gen., Tvsi . Alleuveich,

1a Pr ., Ehrenpreis und Ib Pr . Bullend. Gcilosseuschast Tüke,
Ic Pr . Bullend . Genossenscdasi Eseusdainm, Id Pr.

lll . Rindstierc, nach dem l . Au » , 1923 gehöre» : Bullenh .»
Genosieuschasi Zeesclder 'Außeudeicv , la Pr . Otto Paar » , Toss.
Attendeilh, lv Pr . Schilling u . Gen.. Zlolldamm, 2. Pr.

11 . Kulberfticrc, nach de, » I . Auiii . 1924 geboren: .1 . Höplc»,
Abbcb. Groden. 2. Pr . A . Hopke» . Buttcrburg , 3. Pr.

12 . Junge , crlcnndar «rastende Kühe , »ach dem I . Juni 1920
geboren: Wild. Eoldewen, Sees . Außendeich . la Pr . und Ehren¬
preis . 29 . Peters , Abded. Groden, 2 . Pr . 29 . Ricsebicter, Holl-
Warden, 2. Pr . A . Hapten, Abbch. Groden, 2. Pr . 29 . Robbe,
Morgenland , 3. Pr . O . Knabbc, Moorsee, 3. Pr . A . Hopken,
Punerburst , zwei 3. Pr.

13. Aclicrc, rrlcnnbar «rastende Kühe, vor dein I . Auni
l !>20 stcboren : Aust . Hoplen, Abded. -«»rode » , la Pr . u . Edrcn-
prci» . Otto Paar « , Tosten « , ld Pr . und Ehrenpreis . «» . Har
der « , Tullwarderdurst, 2. Pr ., ein 3. Pr . und eine Anerk. >7.
»lnabdc , Moorsee, 2. Pr . H«» r . Zivile, Ziolld. Wisch , 2. Pr.
Wiiv. Uldcr« , Pranstendos, 3. Pr . T . Bruns , Tükergroden,
3. Pr . A . Höpken , Punerburst , zwei 3 . Pr . und 2 Anerk. Enno
Uldcr« , Moorsee, 2 Anerk.

II . Junge Kühr in Milch, »ach dein I . Auni 1:<20 steborcn,
und vor dein 1. Auui 1925 stckald «: 29Ud . Pcicrs , Abded.- «»ro¬
den , la Pr . und Ehrenpreis . F . Lampe, das ., Id Preis und
Ehrenpreis und 2 2lnerl . «7 . Paars , Tossens, zwei 2. Pr . T.
BrunS , Tükergrodcn, 3. Pr . A . Hopke » , Punerburst , zwei 3.
Preise.

13. Junge Kühe in Milch, nach dem l . Auni >92» stcboren,
und nach dem I . Auni 1925 gekalbt : F . Lampe, Abded. «»roden,
l . Preis und Ehrenpreis . Aust . Hopke » , das ., 2. Pr . 29.
Rodde, Morstenland, 3. Pr . Hern«. Bcdincr, Moorsce, Anerk.

16. Acllerc Kühe in Milch, vor dem l . Auni 192«« stcboren,
und vor dem I . ^ uni 1923 gekalbt: 29. Peiers , Abbed. «» ro¬
den , la Pr . und Ebreuprcis . «» . ZMwarling, Zccsclv, lb Pr.
und Ehrenpreis . «7 . Paar « , Toss . Altendeich, 2. Pr . und zwei
3 . Pr . 29 . Pcicrs , 'Abbeh . -Groden, 2. Pr . 29 . Riescbielcr,
Hollwarden, 2. Pr . T . Bruns , Tiikcrstrodcn, 2. Pr . , ein 3. Pr.
und eine Anerk. 2l . Hopke » , Addch. Groden, 2 . Pr . und eine
Anerk . (» . Eornclius , Urrclvauscn, 2. Pr . Ar . Lampe, Âbbe¬
hauser «» roden, 3. Pr . H . Bediner, Moorsce, 3. Pr . «» . Mül¬
ler, Burststrodcn, 3. Pr . und eine Anerk. «7 . Knabbc, 9.«!vor-
scc, 3. Pr . und eine Anerk. E . Ulbers, das ., 3. Pr . H . Zchwar-
«inst , Punerburst , 3 . Pr . A. Busch , das., 3 . Pr . und eine An-
crkcnnunfl. H . Rodde, Mürrwarden , 3. Pr . F . Lampe, Abbe
Hauser «» roden, Anerk. A . Hopke » , Puilcrburst , Anerk.

17. Aelirrc Kühe in Milch, vor dem 1 . Juni 192» stcboren,
und nach dem I . Auni 1923 stckalvl : F . Wunderlich, Hosswür-
dcn, la -Pr . und Ehrenpreis . Hinr . Rodde, Mürrwarden . 1b-
Pr . und eine Anerk. Aug. Hopke » , Abbeb.-Grode» , 2. Pr . «».
Harber» , Süllwarden , 2. Pr . T . Brune , Tükcrgroden, 2 . Pr.
«7 . Paars , TossenS , 3. Pr . Hcrstcn Tantzen, «»rönland . 3. Pr.
und eine Anerk. Aoh. Busch , Punerburst , 3. Pr . und eine
Ancrst Hcrm. Pehmer , Moorsce, 3. Pr . A . Höpken , Butter-
burg , Anerk.

18. Erkennbar «rastende 3jähriste Quenen, vor dem 1 . Mai
1922 stcboren : Karl Franksen, Ruhwarden , 1 . Pr . E . Stöver,
EscnSH . Groden , 2. Pr . B . Eornclius , Scef. -Außcndcich, 3 . Pr.
H . Hcinken , Elcnsd . Groden, 'Anerk . E . Hcscmcocr , Lcescld,
'Anerkennung.

19. Erkennbar «rastende Quenen, zwischen dem 1 . Mai und
I . Oktober 1922 stcboren : Aust . Höpken , 2lbbcv .-Groden , la -Pr.
und Ehrenpreis . An«. Rohdiel, das., lb -Pr . und Ehrenpreis.
A . Zchwakc , das ., zwei 2. Pr . F . Lainpc, das . , 2. Pr . «».
^ chwarlinst, Seescld, 2. Pr . F . Püsinst, Abbed. «»roden, 3. Pr.
A . Hopke » , Punerburst , 3. Pr . U . Franksen, Rubwardcn , 3.
Pr . E . Stöver , SscnSd. Groden, 3. Pr . G. Harbers , Süll-
warderburst, Anerk.

20. Erkennbar «rastende Quenen, zwischen 1. Oktober 1922
und 1. Februar 1923 steborcn : Fr . Lampe, Abbch. -Grodcn , 1a-
PreiS und Ehrenpreis und zwei 2 . Pr . H . Kahle, das., 1b Pr .,
EdrcnpreiS und ein 3 . Pr . A . Busch , Punerburst , 2 . Pr . A.
Hopken . 'Abbch . Groden , 2. Pr . A . Busch , Punerburst , 2. Pr.
G . TelerS, Gauwe . 2. Pr . <» . Müller , Burststrodc« , 3. Pr . 29.
UlberS, Moorsce, 3. Pr . 29 . Peters , Abbed. Groden, 3. Pr.
Aul. Poninst , Seescld, 3. Pr . Erich Herscmevcr, Seescld,
Anerk . G. Lauw . Oslerseefcld . Anerk.

21 . Pclesttc Quenen, nach dem 1 . Februar 1923 geboren:
29 . PeterS , Abbed. Groden , la Preis und Ehrenpreis . H.
Zchwarting, Pulterburg , 1b Preis und EdrcnpreiS und ein 2.
Preis . Tb . Oelkcn , Tüke , Ic -Pr . Gust. HarbcrS, Tüllw . Burg,
Id -Preis und ein 3. Pr . A . Höpken , Puttcrbuig , 2 . Pr . und
eine Anerk . O . Paars . Toss . Attendeich, 2. Pr ., ein 3. Pr . und
eine Anerk . Austusle EvmcrS, Sillens , 3. Pr . D . Bruns , Tü-
kergroden , 3. Pr.

22. Rindstucnen, zwischen 1 . Mai und 1. Oktober 1923 ge¬
boren: Äug. Wettermann , Ostcrscescld , 1 . Pr . und eine Anerk.
Fritz Lampe, Abbeh. -Grode» , 1 . Pr .. 2. Pr . Gus». Harbers.
Züllwarderburg , 2. Pr . und ein 3. Pr . Aoh. Höpken , Butter
bürg, 2. Pr . und ein 3 . Pr . T . BrunS , Tükcrgroden, zwei
3. Pr . Karl Frankscn, Ruhwarden . 3. Pr . Heini . ReinS,
Stollb . Ahndcich , Anerk. Aoh. Hülsebusch , Stollhamm , Ancrk.

23. Rindquenen , zwischen 1. 10. 23 und 1.2. 24 geboren : T.
Suhr . Abbed. «» roden, la -Pr . und Ehrenpreis . G. Harber« ,
Süllwardcrburg , lb -Pr ., ein 2. Preis und eine Anerk. Th.
Oelkcn , Tükcrgroden, zwei 2. Pr . G . Eornclius , Urrelhausen,
2. Pr . K . Frankscn, Ruhwarden , 2. Pr . Aug. Höpken , Abbe
Hauser Groden, zwei 3 . Pr . A . Busch . BuNcrburg , 3 . Pr . und
eine Ancrk . I . Höpken , das., 3 . Pr . T . BrunS , Tükcrgroden,
3. Pr . H . Praß , Heering, Ancrk.

24. Rindquenen , nach dem 1 . 2. 24 geboren, mindestens
15 Mon. alt : Gust. HarbcrS, Lüllwardcrburg , la -Pr ., Ehren
preis und ein 2. Pr . Aoh. Zchwakc , Abbcb.-Groden , lb -Pr.
und Ehrenpreis . A . Höpken , Buttcrdurg , 2. Pr . W . PeterS,
Abbcd. - «»rodcn, 2. Pr . Fr . Lampe, das., 2. Pr . und eine Ancrk.
O . BaarS , Toss . Allendcich, 8. Preis und zweimal eine Ancrk.
T . BrunS , Tükcrgroden, 3. Pr . Hergcn Tantzen, Grönland,
3. Pr . A . Höpken , Abdch. -Groden, Anerk. Hcrm. Praß , Hee¬
ring, Anerkennung.

IV . Lanimlunsten von Rindvieh:
Otto Paars , Tossenser « llcndtich, la Pr . und EdrcnpreiS.

Wild. Peter « , Abbehauser Groden, 1b Pr . und Ehrenpreis.
Fritz Lampe, das^ Ic -Pr . und Ehrenpreis . Aug. Höpken , das.
2. 'Pr . T . BrunS , Tükergrodcn. 2. Pr . A . Hopken , Butter
bürg, 3 . Pr . A . Busch , das ., 3. Pr.

V . Familien von Rindvieh.
26. Sud Familie von mindestens vier Tieren : Oliv Paar « ,

Tost . Attendeich, la Pr ., Ehrenurkunde und Edrenpr . F . Lampe,
Abbch. -Grodcn , 1b Pr . T . Brun «, Tükcrgroden, 2. Pr . A.
Höpken , Buttcrburg , 3. Pr . O . Snabbe, Moorsce, 3. Pr . H.
Tantzen, Grönland , Anerk.

27 . Bullcnfamilien . von mindesten « süns Tieren : Fritz
Lainpc, Abbeb. Groden , la Pr . und Ehrenurkunde. Wild. Pc-
«crt , das., Ib -Pr . Otto BaarS , Toss . Aliendeich, Ic-Pr . und
ein 3. Pr . A . Höpken , Abbeb. -Grodcn, 2 . Pr . G. HarbcrS, Tüll
warderburg , 2. Pr . T . BrunS , Tükergrodcn, 3. Pr . und eine
Anerk . H . Zchwarting , Buttcrburg , 3 . Pr.

M. Familien , bestehend au» einer 8uh mit mindesten« zwei
» «chkommen : Wild . PeterS , Abbeh.-Groden, 1 . Pr . und Ehren¬
urkunde. Otto BaarS , Toss . -Altendeich, 2. Pr . T . Brun «, Tü-
kergroden, 3. Pr.

MilchkontrollvereinSIühc. Von den MilchkontrollvcreinS-
kübcn waren 30 aus der Zchau und wurden bier nach ihrer
Milchleistung und idren Formen gewertet und 19 mit Preisen
von 10- 3» -Sk ausgezeichnet. Ten höchsten Milchertrag liescrte
di« Kuh 2aliare2aZ 91«i«>8 de « O . BaarS , Toss . Attendeich, näm-
Üch SIN 8g . im F«hr« mit einem durchschnittlichen Fsttgrhalt

von 3,84 Ten höchste» durchschnittliche » Fetlgehal«, »ämlich
3,96, batte die ttuh Bouckie 102697 dcssclben Besitzer «.

VI . Lch- fr.
29. Acttrrc Böcke : Ttammschajerei Tüke , la -Pr . und Ehren¬

preis und ein 2. Pr . To . Eckwarden, 1b Pr . Wild. Möller,
Zillens , 2. Pr . F . Wunderlich, Hosswürden , 2. Pr . E . Grad¬
dorn , Tees . Außendeich, 2. Pr . H . Mecnen, Rordcradn , 2. Pr.
W . Hause, Ostmoorsee, Anerk.

30. Lammböckc : W . Lampe, Abbch. Groden, zwei erste Preise,
Ehrenpreis , ein 2. Pr . und eine Anerk. B . Üloppenburg, Püt-
ten , 1b Pr . Ztammschaserei Tüke, Id Pr . und ein 2. Pr . W.
Haasc, Ostmoorsee , 2. Pr . W . Möller , Zillen« , 2. Pr . Zlamm-
schäscrei Eckwarden, 2 . Pr . und eine Anerk. H . BrunS . Zchü«
«ing, 2. Pr . und eine Anerk. A . Hopke » , Abbch. Groden, Anerk.

31 . M» tterscha «e : W . Lampe, Abbed. «»roden, drei 1 . Preise,
EdrenplciS und ein 2. Pr . F . Wunderlich, Hosswürden, lb -Pr.
und zwei Anerk. Ziammscvaserei Tüke , Id Pr ., drei 2. Pr . To .,
Eckwarden, ls -Pr ., zwei 2 . Pr . und drei Anerk. H . Mcenen,
Rordcradn , 2. Pr . Ä . Höpken , Abbed. «» roden, 2. Pr . und eine
Ancrk. «» . Fudrken Wwe., Morgenland , zwei 2. Pr . Enno Rie-
scbieler, Hollwarden, 2. Pr . l»edr. Elcmens , Zchweewarden,
2 . Pr . und eine Anerk.

32. Aährliiistc: Witwe Fudrke» , Morgenland , la -Pr.
Ztammjchafcrci Tüke , lb-Pr . und dreimal eine Anerk. To ..
Eckwarden, le -Pr ., ei » 2. Pr . und eine Anerk . E . Grabhorn,
Zees . Außendeich, 2 . Pr . B. üloppenburg , Pütlen , zwei 2. Pr.
W . Lampe, Avbcd. -Grodcn, 2 . Pr . und eine Anerk. A . Höpken,
das ., 2. Pr

33 . Aulänttner in Losen : ZramnischüscreiEckwarden, la -Pr .,
ei » 2. Pr . und ei » 3 . Pr . A . Höpken , Abbeh. -Groden, lb -Pr.
und Ehrcnpr . Ziammschäserci Tüke, lc Pr . und ein 2. Pr . P.
Illoppcnburg , Pütten , 2. Pr . E . «» rabdorn , Zees. Außendeich,
2. Pr . H . Mcenen, Rordcrabn , 2. Pr . W . Lampe, Abbeh.-
Groden , 2 . Pr . Fr . Wunderlich, Hosswürden , 2 . Pr . H . Zchrö
der, E «oliv . Ahndeich , 3. Pr . E . Ricscbicier, Hollwarden, zwei
3. Pr . H . Bolle , Zillen«, 3. Pr . «» . Botte, AscnS , 8. Pr.

VI I . Laininlungen von Lchase » .
W . Lampe, Abbch. «»rode» , la -Pr ., Ehrenurkunde und

Ehrenpreis . Ziammschaserei Tüke , lb -Pr . To^ Eckwarden, 2.
Pr . A . Höpken , Abbeh. -Groden, 2. Pr . B . Kloppcnburg, Püt¬
len , 3. Pr . Fr . Wunderlich, Hosswürdsn , 3. Pr . E . Grabhorn,
Zees . Außendeich, 3 . Pr . H . Meenen, Rordcrahn , 3. Pr . «»ebr.
Eleincns , Zchweewarden, Anerk.

XIII . Schweine:
35. Acltcrc Eber: Nicht vergeben.
36. Aüiigcrc Eber: E . Tantzen, Hosse , l . Pr . und eine

Anerkennung.
37 . Acltcrc Lauen: E . Tantzen, Hosse , 1 . Pr ., ein 2.

Pr . und zwei Anerkennungen.
38 . Aüngcic Lauen: E . Tantzen, Hosse , 2. Pr . und

eine Anerk. lt . Zchwecrs, Zees. Außendeich, 2. Pr.
39 . Lose: »licht steinigend vertreten.
4» . T am m l u n ge n : E . Tantzen, Hosse , 1 . Pr ., Ehren¬

urkunde und Ebrenpreis.

SeLlrkstlenreksu «Iss Amtes fi -ieso ^ ttn.
* Llrüittingen , den 19. August 1925.

Die Bezirksiicrschau in Strücklingen am Mittwoch, dein 19.
August, balle einen glünzcnden Verlaus. Tas Weiter war tadel¬
los . und somit » allen wir ein echtes Ticrschauwclter. Vom
Palmdos zum Fcstplatz batten die Freunde der Landwirtschal«
nicht weniger als drei Ehrenbogen erbau«. 'Aus dem Fcstplatz
war die zur Verlosung, Vorlesung und zu »lonzcrlzwcckcner¬
richtete Plldnc schön geschmückt. Tafür sei vier besonders ge-
dantt . Tie Mitwirkung war auch in jeder aiideren Beziehung
gut. Zo wurde das ganze Geländer zum Festmachen der Tiere
srciwilligcnoeise am Freitag , dem 14 . August, von 35, und am
Zonnavend , dem 15. August, von 30 Personen dergestell «. «Lol¬
ches Mitteilen zu können , ist außerordentlich erfreulich . Der gan¬
zen Mitwirkung deshalb auch an dieser Zolle unser Tank! Tic
Musik stellten >0 Personen der RcichSwcvrkapellc Nr . 16 aus
Oldenburg. Tag« über war Konzert auf dem freien Festplatz
und später von 5 Udr an wurde getanzt.

In den großen Festzeltcn waren sinngemäße landw . Kern-
sprüchc vorhanden, die die Fcstesstimmung steigerten . An der
Festtafel licrrschic » «»nterc Trimmung . ES wurde nicht weniger
als zehnmal geredet . An den Reden wurde besonders auch von
auswärtigen Herren der aute Fortschritt rühmend bcrvorgedo-
ben . Am allgemeinen bat die Tierschau auch dieses Jahr wie¬
derum einen glänzenden Beweis für unser» Ausstieg gegeben.
Lum Pcrsoncnverkcbr waren niedrere Autos den ganzen Tag
tätig . ES wurden zwei Zlaatsdcnkmünzcn und zusammen da¬
mit zwei Evrcnschildcr der Old. Landw. Kammer zuerkannt,
und zwar ic einen der Frau Wwe. Knclangcn- FrieSovtde aus
Rindvieh , und Herrn B . Taiilmling -Rcckcnscld auf ostsr . Lchase.
Am übrigen baue die Prämiierung folgende Ergebnisse:

Pferde lm Tvp des Oldenburger Pkcrdczüchtervrrdandes.
A . Laugsüllen. a ) Ltutsütlcn : Erd . Wilhelms , Bokelesch , 1a-
PrelS . Gebr. Bartjen , Bokelesch , Ib-PreiS . Esd . WilbelmS,
Bokelesch , 2 . Preis . Wwe . Gerb. Olling. Bokelesch , 2. Preis.
H . Ltratmann , Eggershausen, 2 . Preis . W . RcmmerS, Witten-
fand, 3. Preis . B . Holen , Bokelesch , 4 . Prei « . H . M . Lcdnau,
Ubbehausen, 4. Preis . Gerd. Teekcn , Ramsloh , 5 . Preis . B.
Lcdnau jr.. Ubbehausen, 5. Prei «.

b > Hengstfüllen : H . Wilhelms, Roggcnberg, l . Preis . Wwe.
H . Zchröder, Osterhausen , 2. Preis . Gebr. Bansen , Bokelesch,
2 . Preis . Aoh . Plal «, Ulende , 3. Preis . H . Wilhelms . Roggen¬
berg, 3. Prei « . Hcinr. Lchullc, Bokelesch , 4 . Preis . W HarmS
jr ., Bollingcn, 4 . Preis . H . Kallagc. Lirttcklingcn, 5. Preis . H.
Wilhelms , Roggcnberg, 5 . Preis . Gebr. Tuen , Altenovthe. 5.
Preis . — Material ist ziemlich gut.

Enter . a > Lrulrntcr : Gebr. Tuen . Allenohtbc. ia -PrelS.
A . Lanwer, Ulende, Ib-PrelS . Wwe. H . Adlers , Ubbebausen,
2 . Preis . Wwe. G. Olling, Bokelesch , 3. PrclS . H . «Lchullc,
Bokelesch , 4 . Preis . Wwe. Wallschlag. Strücklingen, 5 . Preis.

b > Hcngftcnter : H . Wilhelms , Roggcnberg, 3. Preis . Der-
selbe , 5. Preis . — Material ist gut.

Zweijährige Pferde : «»ebr. Tuen , Altenoblhe, la -PrciS.
Hcinr. Füget, Ramsloh , iv-PieiS . Gebr. Tuen , Altcnovtbc,
2. Preis . H . WilbelmS, Roggcnberg, 2 . Preis . H . WilbelmS,
Roggcnvcrg, 3 . Preis . Wwe. H . LcOröder , Osterhausen. 4 . PrS.
Gebr. Barljc » . Bokelesch , 4 . Prei « . H . Wilhelms , Roggcnberg,
5. Preis . — Material ist recht aut.

Dreijährige Ltuipserdc: Aod. Platt , Utende , 2a Preis . B.
Holen, Boolesch, 2b Preis . H . M . Lcdnau, Ubdcbaulcn, 3 . Pr.
Wivc . H . Schröder, Qftcrbausen, 3 . Preis . — Material ist nicht
befriedigend.

Sammlung . Mindesten« 3 selvstgezüchtele Tiere ohne Rück-
siebt aus Geschlecht und Alter «Wallache Nnd ausgeschlossen ) :
Gebr. Bartsen , Boolesch, lc-Prei « . H . WilbelmS. Roggenberg,
Ib -PrelS . Hcinr. Schulte, Boolesch, 2 . Prct « . Wwe. G. Olling.
Boolesch. 2 . Preis . Wwe . H . Adler«, Ubbehausen, 3. Preis.
Wwe. H . Lchröder, Osterhausen , I. PrAS . Gebr. Tuen , Allen-
ovtbe. la -Prei « .

Famtltr . Stute mit mindesten« 3 unmittelbaren Nachkom¬
men (Mutter mit 3 Kindern) : H Wilhelm« , Roggenberg. 1a-
PreiS . H . WilbelmS, Roggcnberg. 2a -PrelS . Gebr. Bansen,
Boolesch, 2b-Preit H . Wilhelm« , Roggcnberg. 2c-Pr »l« . —
Stule mtl mindesten « 2 Nachkommen ln unmittelbarer Ge-
lchlcchlSlolge «Großmutter , Mutter , « inltt : Wwe. O . Olling.
Boolesch, 3. Preis . Wwe . H . S -brödlr . Osterbaulen, 4 Preis
H . WilbelmS, Roggcnberg, l . Prei « . Gebr. Bartsen, Boolesch,
2 . Prei « . Job . Platt , Ulende, 3 . Prei « . Helnr. Schutte. Bakel-
esch, 3 . Pr . — Sammlungen und Familien km allgemeinengut.

Rindvieh im Typ des Hrrdvuchvcrri»« der Schwarzbm»
zucht Süd Oldenburg» . «Ein «,eilst « » der deutsch . Landwtrrfch
Gesellschaft . » «täider . Buukatbrr, 5 — t2 Monate : « bl . Lanwer,
Ulende l . Prei « . Hrinr . Schulte, 'Boolesch, 2 . Preis . Derselbe.
3. Prei « Gerb. GecOn . Bolllngcn. s. Preis . — Material ist
kaum vesriedigend.

Kuhkälber, 5 - 12 Monate : Wivc . Tb . Schulte, Boolesch,
la Preis . Ellert Lukasse» , Ulende, lb -Prels . Wwe. Wall
schlag . Lirllcklingen, 2. Preis . H . BrunS , Pehmertange , 3 . Prs
Aob . Platt . Ulende . 4 Pret « . Helnr. Schulte, Boolesch, 5 . Prs.
Terselvc, 5. PrclS . Material ist gut.

Bullen, I 2 Aavrc: B . Hole » , Boolesch, la -PreiS Bullen
baliungsgeiiossenschastLirilckllngen, IV-PretS . Job . Schröder,
Eltsaveihsch» . 2a Preis . Wwe . H . Schröder, Osterbausru. 2b-
Prcl » . Wwe. Aol , Hofsmann, Roggenberg, 3 . Preis . Ellen
Lukasscn UleiGe . 3. Preis . Wwe . Knclangeu, FrlcSovibe, I . Pr.

2 3 Aavre : Wivc . TV . Schulte. Boolesch, la -Prel « . Hcinr.
Schutte, BoOIclch , Iv Preis . Job AhlcrS. Barßelermoor , 2a-
Prcls . H . Pckclcr, Barßelermoor. 2v -PreiS . A . Fuael , Utende.
3a Preis . B . Taininlittg, Reekenfeld , 3v-PrelS . — Material ist
im ganze » gut.

( Schluß folgt)

Stimmen c»U5 dem Leserkreise.

TO Besetzung der Haupllehrer- und Rellorftellen lm Bereich
des Evaiigettschrii Oberschulloueqlums

rusi in de» Kreisen der Lgudlchrrrsckiast eine große Bcunruhi-
gu »g bcrvor. Lck»o» bei der Besetzung einer Haupttcbrerstcllc
in der Gemeinde O . ging eine Erregung durch dir Lcvrcrschasl.
'Acllerc Lkftrcr . die jetzt aus dem stachen Lande stvcn und auch
gern elinual iu die Nävc der Stadt wollten, »m ihre Kinder
in böbcre Schulen schicke » zu könne » , wurden übergangen. Jetzt
wirb durch die Versetzung des Rektors der Mädchenschule t»
T . wiederum eine der besten Stellen des Landes frei . Viele
Lcvrer vom Lande wollten sich um die Lollc bewerben. Hier
war auch eine Möglichkeit gegeben , Kinder in bittere Schulen
zu schicken . Wie wir börcn, wird diele Solle wiederum den
LandObrcrn vorenivallc» . Sie soll » ickn zur Bcivervung aus¬
geschrieben werde» , sondern ein Telmenborsier Lehrer, der also
bereit « die Vergünstigungen der Stadl genießt, soll mit der
Verwaltung der ^tienorsteue beauftrag, werden. Und was es
beißt , . mi , der Verwaltung einer Stelle veausirag, zu sein " ,
wird wobl Oder Lehrer wissen . Tic Erregung in den Kreisen
der Landlehrer ist sehr groß. Und was sagen unsere Vertreter
im Landtages

Amrrrsfenicn, die auch aus dir Stelle warteten.
*

Erfahrungen und Erlebnisse des Aushtlssarbett.
Nur mir einigen Woncn sei bier auf Kleinigkeiten dinge-

wielcn, die lick» tatsächlich ereignen und doch Bände sprechen.
Zur Ausliilssarvei , gehör, in erster Linie das Adrcsscnschretbcn.
in , »veiler Linie andere Koniorarveit . Für da« « dressen-
schrciven werben ttn allgemeinen so niedrige Sätze gczavli, daß
davon kaum zu Oven ist. Siedl aber rin solcher AushilsS-
adresscnschrciber , war andere festbezadlte Kräfte in gleicher Zeit
und in gleicher Arbeit schassen, Io müssen ihn Neid und Un¬
behagen packen. Wenn er kärglich leben und — kaum — satt
werden will , muß er sllr ein paar Mark etwa lOttO Adressen
am Tage schreiben , denn er wird nach der Stückzahl lletten
nach Zeit ) bezahlt. Ter ln Stellung befindliche Kollege schasst
aber nach Belieben viel oder wenig, jedenfalls ist dieser lest
angcslelll und besser bezahlt als er . Was aber soll er , der
Stellungslose, dazu sagen , wenn er aus Ausbilssarveit . schuften"
muß und dabei siebt , daß Tamcn die Stellen ausfüllenk Ta
spür« er die innere Uiigcrcchtigleil, dO sich in dem Svsicm der
SiellungSlosenbebandlung seitens der maßgebenden Instanzen
ausprägt . ES mutz sich ein Weg finden, der mi « dem Elend
der stellungslosenKausOuo ein Ende macht . Stellungslos.

«
Zugverspnlungen auf der Strecke Oldenburg —Leer.

Wer öfter die Reichsbahn benutzt, hat mit einem ge¬
wissen Gefühl der Befriedigung scststcllcn können, daß hier
beachtenswerte Ausbauarbeit geleistet worden ist . Tic
Wagen haben wieder ein besseres Aussehen bekommen, und.
woraus viel ankommt, die Züge kommen und geben im all
gemeine» wieder nach dem Fahrplan . Eine Ausnahnlcsol
lung hinsichtlich der Fahrzritciicinhattung scheint aus der
Tlrcckc Olocnburg - Leer zu Kerrschen , insbesondere bat de:
MiltagSpcrsonenzug 227 an 1 .57 Uhr - seine» cigcncn
Fadrplan . Tic Züge 227,1 » 105 und k» 125 folgen in kurzen
Abständen . Ta die I > Züge den Vorrang vor den gewöhn
liehen Pcrsoncnzügcn haben , ist cs natürlich eine unhcding ' e
Notwendigkeit , daß der Zug 227 genau nach dem Fahr¬
plan fährt . Ta zeigt die Wirklichkeit ein recht betrübliches
Bild . Wen» man in Bad Zwischenahn glaubt , der Zug
wird gleich absabrcn , ertönt der Ruf , der oder die Zchncll
Züge überhole » den Pcrsoncnzug . Daß derartige Ruse ge¬
rade angenehme Empsliidungc » erwecken , wird keiner be¬
haupten wollen . Eine halbe Ltundc aus dem Bakahose
Bad Zwischenahn stumpssinnig in die Gegend zu schauen, ist
bei dem Gedanken an den Zeitverlust und das Warten von
Angehörigen und Bekannten bei der Ankunst nicht gerade
jedermanns Freude . Die schnelle Zugfolge mag gewisse
Zchwieligkcitcn für den Betriebsdienst mit sich bringen , aber
diese Lchwicrigkcilcn müssen bei strengem Willen zu
überwinden sein Z.

4-
TO katholische Kirchensteuerin Vcchla und Umgegend.
40 Prozent von den übrigen Loucm werden in diesem

Jahre erhoben. Tie „OldcnburgischcVolkSzeitung" bitten wir
um eine Acußcrung über folgende Puuklc : Konnten bet der
Beschttitzsassuiig über die Höbe der Steuer alle Mitglieder des
Airchcnvorstandr« zugegen sein: Woher komm « die außer¬
ordentliche Steigerung gegen da« Vorjahr ? Ast der Mchrer-
trag nur für die neue Orgel ? As« diese so notwendig in dieser
gcldk,lappen Zeit ? Tie jetzige Orgel ist etwa 30 Jahre alt.
Könnte man nicht für die neue Orgel mehrere Aahre Lteuer-
crliägc zurücklcgcn ? Um die Erregung zu beschwichtigen , sollte
man den iiirchcncla« auslcge» und vcrössenllichcn. Wie hoch
ist da« Gesamtcrgcbiis« der Steuerveranlagung und wie ist
die Verwendung im einzelnen? Viel geringer jft der Latz der
katholischen Kirchensteueri » der Umgegend von Vechta . M.

I
einen Elim ruknecknrein
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Vom Mittel -Stand.
Bon

Paul Friedrich.
Die Fundanienie der modernen Politik zu untersuchen,

soll nicht meine Absicht sein. Offen gestanden, gelüstet' - mich
auch nicht danach . . . den» ich bi » außerordentlich skeptisch.

Politik mutz sei » . Aber sie sollte nicht sich die Herrschast
über alles anmaße » , sei es Kultur oder Kunst, was organisch
nur außerhalb dieser mtasnienreicben Lust gedeiht. Eins
ging uns nachgerade ganz verloren : das , was man mit
Hecht StandeSbewußtsein nennt . Wie der maristi-
schc Genosse erst Genosse und dann wieder Genosse und zu
allcrlehl auch Arbeiter ist, so ist heute so vielen ihre politische
Etikettierung die Hauptsache, was doch eigentlich ziemlich un¬
hauptsachlich ist im Verhältnis zur Einstellung einer Ethik den
andern und sich selbst gegenüber.

TaS Bürgertum hat eS vergessen, was alles aus dem
Mittelstand auch in früheren Jahrhunderten bervorgegangen
ist. Er hat die Städte des Mittelalters zur Blüte gebracht;
aus seinen schultern ruhten Handel und Wandel . Er brachte
die meisten Güter des täglichen Bcdarss hervor und setzte sie
um. Lein Gewerbcslciß in den Innungen und Zünften
überwand die „herrenlose , schreckliche Zeit " nach dem Ende
der alten Fcudalität . Aus dein Mittelstand erwuchsen dem
deutschen Volk nahezu alle seine großen geistigen Führer und
Lehrer . Er schus die Mvstik ebenso wie die Buchdruckcr-
kunst . Er trug die humanistischen Ideen nach Deutschland
und vertiefte sie zur deutschen Bildung, mit der kein an¬
deres Volk der Erde wetteifern kann. Der Schuster Jacob
Bochme und der fromme Schuster Lachs reichen einander die
Hände, und der Bcrgmannssohn Luther ergrub den Deut¬
schen ihre evangelische Freiheit . Man denke an Johann
Sebastian Bach, welcher der deutschen Seele Töne lieh, wie
nie zuvor und nachher, an den Lattlersobn Immanuel
Kant, der dem Preußentum seine welthistorische, wenn auch
vorn großen Friedrich vorgelcbtc Idee gab , an den armen
Äcdcrsodn Fichte und an Jean Paul . . . Man sicht , das
Handwerk hat goldenen Boden gehabt , und der Feld-
schercrsohn Schiller wurde die deutsche Sonne , in deren
Strahlen Deutschland 18 l3 sich selber fand.

Ohne die treue Weiterarbeit des deutschen Mittelstandes
im weitesten Sinne wäre Deutschland l9ltz in den Abgrund
gestürzt. Es war auch in jenen Jahren des wildesten Haders,
der ärgsten Zcrsleischung noch eine sittliche Kraft da , die trotz
alledem weiterarbeitete und tat , was zu tun war . Eine über¬
parteiliche, unpolitische Kraft . Aber der Stand als solcher
hatte sein Selbstbrwußtsein verloren , er ließ sich in das Par-
teilcben hineinreißen und setzte der Disziplin der marxistischen

R . Winderlich : „Das Ding".
Sine Sinsührung tn das Substanzproblem.

In dem Verlag von S. Braun , Karlsruhe , erschienen vor
einigen Monaicn die ersten Bände einer neuen Bülhcrretbe:
. Wissen und Wirken, Einzclscvristen zu den Grundfragen des
Erkennen- und Schaffens." Sie Wolken unter ausdrücklicherAb¬
kehr von enger . gachveschränttheil" Grundfragen in philosophi¬
schem Geist behandeln — nicht etwa in der Art bequemer . Popu¬
larisierung" , sondern als . Mitdcnken fordernde, zielweiscnde
Einführungen — und gleichzeitig durch sorgfälttg agsgcwählte
Lttcraiurangaben dem Leser die Mittel zu weiterer Vertiefung
veS Erworbenen zeigen ."

Im Radmcn dieser Sammlung gibt Professor Winder¬
lich . Oldenburg t . O„ unter dem genannten Titel eine kri¬
tische Untersuchungüber die Tinge der Narurwisscnschafi. Von
den Dingen des täglichen Lebens ausgehend, zeigt der Verfasser,
daß die Eigenschaften, an denen wir sa die Tinge erst erkenne »,
uns zum Teil nur mangelhaft, zum Teil gar nicht bekannt sind.
Sei eS. daß unsere Kennintsfevon den Eigenschaftenungenügend
sind , sei es ferner, daß Eigenschaften teilweise oder ganz all¬
dem Bereich unserer Sinne beraussallen. fei eS auch schließlich,
daß unsere Sinne mehr oder weniger tn ihrer Funktion gestört
sein können — lauter Umstände, die deutlich darin » , daß . die
Eigenschaften der Dinge" — und damit eben diele selbst , fügen
tvir hinzu — . nicht unabhängig von uns selbst " sind . Zu diesen,
in der Unvollkommenheitdes erkennendenSubsektS begründeten
Schwierigkeitenkommen als weitere, im wabrgcnonimcncn Ob-
icki, im Ding, selbst gelegene : der Wechsel oder wenigstens die
Möglichkeit des Wechsels seiner Eigenschaften bei veränderte»
Liedingungen— beispielsweise bei verschiedener Temperatur —
und der . unablässig rtnnende Fluß im Geschehen " überhaupt,
auch ohne äußere« Zutun . Alle diese Einschränkungenaber kön¬
nen dem gesundenMenschenverstandnicht die lieber,eugung rau-
ben , daß ,daS Ding doch etwas tatsLchlich Bestehendes sein"
müsse , eine lieber,eugung , die sich nun allerdings nicht mehr so
sehr auf die Kennmt« einer SigcnschastSsumme. al« vielmehr
aus die Annahme eines gesetzmäßigen Zusammenhangs von
Eigenschaften gründet, . dem bei allem Wechsel der Erscheinun¬
gen ein« Dauer , im Beharren ,ukommt. und dem der naive
Mensch . infolge seines KausalitätSbcdilrlnisseSeine Wirklichkeit
außcidalb seines eigenen Ich « „ -schreibt ."

2m ,weiten « vscbnttt wird sodann — vornehmlich an tresf-li» gewäblten Beispielen aus der Ebenste — gc,cigt. wie der
Ttngvegriss in den Wissenschaften , und s»>e,icll tn den Natur¬
wissenschaften, sich von dem de« täglichen Leben« unterscheidet:
Man siebt ga » , bewußt von den veränderlichen Eigenschaften
ab und versucht alle» aus, »schallen, wa « irgendwie von der
Perlon des Beobachters abbängen könnte . Lediglich auf den
gcsctzmäßtgcn Zusammenhang der Eigenschaften, auf dessen Be¬
harren »nd aus den .denknotwcndigen Grund , auf die Kausa-
lität " kommt eS an . Tie Eigenschaften werden .als abhängig
von den Stoffen" erkannt: » nd durch LavoisierS ErbaltungS-
gesctz wird in den naturwissenschaftlichenDlngbcgrifs . die Un¬
zerstörbarkeit und Unerschasfbarkett " binetngebrach«. .wovon der
Dtngbegriss de« Laien gänstich frei ist ". Immer mehr »raten
in den Rciturwilsenscbaften die auantttastven Bestebimgen an
die Stelle der eigenscbaftlicven . und immer eifriger wurde das
Bestreben , .dar Geheimnis dieser wunderbaren Gesetze vom Ge¬
wicht und Raum der Stoffe ,u ergründen"

, immer sehnlicheraber auch der Wunsch , . die abstrakt gewordenen Dinge wieder
anschaulich , u machen "

. So kam man über die Atom- und Elek-
tronenibeorie zu der beute kaum mehr bestrittenen Annahme,
.daß die Dinge unserer Umwelt «inen körnigen Bau besitzen,
dessen Teilchen wett unier der Grenze der sinnlichen Wahrnehm¬
barkeit bleiben" . Tie Atome sind keine Begriffe mehr. Ne sind
für den NaturwisscnschaftlerRealitäten geworden: . ein Tan , der
Atome und Molekeln trat an die Stelle eine « Tinge »" .Der umfangreichste dritte Abschnitt bringt eine kritische Wür-
digung dieser letzten Tinge der Naturwissenschaft, der Molekeln,iftome und Elektronen , de» WeAkktzerS, de« Rmkme- Md der»

Gewerkschaften keine geschloffene und entschlossene Front ent¬
gegen.

Wenn auch der wüsteste Gischt verschäumt zu sein scheint,
so ist doch unser Volksleben nach wie vor entsetzlich zer¬
klüftet und zerrissen, und Schillers hohe Mahnung : „Seid
einig , einig , einig "

, immer noch keine allgemeine Parole.
Und doch sehnt sich das werktätige Volk beut » ach Ruhe,
um wieder durch Arbeit i» die Höhe zu kommen.

Ta sind es zwei wackere Helfer in der Not , der bekannte
Bcrsasser deS großzügigen und tics durchdachten „ Deut
sche » T a t d e n k e » s "

, Will « Schlüter, auch schon ein
Fünfziger , und Dr . Wilhelm aus Dresden , die dem
deutsche » Mittelstand als dem Träger der deutschen Arbcits
gesittung von neuem den M ut zu siet » als »ragendem Stand
Wiedergabe» . Mit tatgeistiger Schärfe und glühender Seele
haben sic in kurzer Zeit ein Buch „ Tic Mission des
M i t t c l st a n d e s " geschaffen, das Ist ) Thesen für das schas¬
sende Volk enthält und jede These in knappe» , wuchtigen
Ausführungen erklärt. ( Erschienen im Verlag von Lscar
Laube in Dresden , 1925.)

Sie fordern , nachdem sic den Begriff deS Mittelstandes
genau sestgelegt habe» , daß er aus seiner Zerfahrenheit er
wache , und sich interkorporativ zu einem „P o t c n r a r i a t"
zusammcnschlicßc, in dem auch jeder ehrliche Arbeiter , der
den sittlichen Sinn positiver Arbeit über Partciphrasen stellt,
als „ Schassender" seine Stelle hat . Ter Sinn dieses gefor¬
derten ZusammenschluffeS ist kein parteilicher , sondern ein
überparteilicher , bewußtes Freiwerden vom Klaffcnkamps,
vom Maffenirrwahn und von rein negierendem und dadurch
unfruchtbarem Raffcnhaß.

Aus christlich nationaler Grundlage soll sich ein allge¬
meiner Arbeitsdienst , zu dem in erster Linie die Jugend ber-
anzuziebcn ist , entsalte» , um durch Arbcitsbcsriedung Haus,
Wohnungsbau und den Warenumsatz zu fördern.

Tic Verfasser geben also dem deutschen Volkstum ein
neues Ideal mittelsländischer Ehrlichkeit, Treue und Hin¬
gabe an das Ganze um des Ganzen willen . Aber nickst als
Ideal schlechthin , sondern als realisierbare Idee , an der
„das deutsche Volk " von seiner politischen Gliedcrkrankheit
genese» kann. Man sage nicht, daß diese aus praktische Mög¬
lichkeiten eingestellte Idee „ zu hoch " ist . Für einen wirklichen
Wille», endlich eine wahre Volksgemeinschaft ber-
zustellen , ist nichts zu hoch und zu schwer . ES kommt nur
daraus an , daß Vas Staiidcsdcnkcn von auserwählten
Führern geleitet werde . Darum wird Willy Schlüter
seinem StandcSduch demnächst eine „Deutsche Füh¬
rungskunde" folgen lassen. Es wäre dringend zu
wünsche» , daß sich alle Besinnlichen mit den umsasscn-
den tatgeistigcn Inhalt der „Mission des Mittel¬
standes " vertraut machten.

Zeit und der Masse . An Hand der modernen Atomvbvstk und
Aiomchemie , der Wandlung der Lichlldcorien. der Raum - und
Zetta» sfassu» g tn der Rclattvttätskdcoric tvird nick » nur die Be¬
deutung dieser . Dinge" als Fiktionen dargetan . sondern eS wird
auch ge ;eigt. wie eben ihre bcurisnscven Leistungen als Fiktio¬
nen ibrersetrS mehrfach einen Bedeutungswandel dieser . Dinge"
erforderlich mackste» . — Und wo wird das Ende lein? , 2o
wunderbar auch die Erfolge der modernen Atompvvsik und
Alomcktemic sind , die Frage nach der Beschaffenheitjener unter-
stnnltcben Tinge , die wir Molekeln. Atome und Elektronen
nennen, haben wir noch keineswegs gelöst ." Und fragt man
nach dem Wesen des Wcltäibcrs . nackt dem de » Masse und nach
dem letzten Sinn von Raum und Zeit — was vleivi uns an¬
dere « als ein ausweichendes Achselzucken ? Und wenn gar . wie
der große Pbvstkcr Nernst es will, die Kausalität, gefaßt als die
Tatsache der gesetzmäßigen Beziehung lediglich . statistischen Eba.
rakters" wäre und »den letzten Einzelvorgängcn gegenüber ver¬
sagen würde" — war bliebe uns dann ? . Es bleivt nichts als
die treibende Kraft des Forfchcns nach den Zusammenhängen,
eS bleibt das Vertrauen , mit ernster Arbeit trotz aller Hemmnisse
und Widersprüche doch eine Einsicht tn die Nalurvorgänge zu
gewinnen."

Mit diesen zuversichtlichen Worten schließt der Erfasser
seine Arbeit, die ebenso wissenschaftlich gründlich wie pädago¬
gisch geschickt tft , und die es wobl verdient, viele aufmerksame
Leser zu finden.

Aus begriff- kritischen Erwägungen heraus könnte man viel¬
leicht fragen, ob eS sich nicht empfohlen hätte, zu dem Dingbe-
grtss den umfassenderenBegriff des Gegenstandes btnzuzuncv-
men , eine Frage allerdings , die — so oder Io entschieden —
wegen idrcS rein sorinal-logischcn Ebarakterr den Inhalt der
Unicriuchung nicht beeinflussen würde. Pädagogisch gesehen Ist
der Verfassers wettere » nd freiere Fassung des Dtngbcgriffes
gewiß ein Vorzug, und somit nicht nur Oercchiferttg «, sondern
sogar geboten. Dr . A . Listen.

Matthias SlaudiuS : Der WandSbeckrrBote. Zusammen««,stellt
und « ingeleitet von Max Jungnickel.

„Die Regrntrudc ". Bon Theodor Storni . — Beide« erschienen
im Verlag „Buch und Graphik "

, Jena 1i«2,>.
lieber den Inhalt der beiden Bändchen braucht kaum Neues

gesagt zu werden, der spricht für sich selber. Gerade des Nord
deutschen Geist und Seele werden mit dem Namen Theodor
Storni und Matthias ElaudiuS und mit ihren Werken in be¬
sonders nahem Denken und Fühlen stets innig verbunden sein.
Der Verlag brachte die Büchlein zu dem volkstümlich wohlsei-
len Preise von 75 bzw. 8>t Pfennigen heraus und hat ihnen in
dem Naren, lesbaren Truck aus gutem Papier sowie in den
handlichen Pappeinbändcn ei » auch äußerlich anziehende« Ge¬
wand mit aus den Weg gegeben . Wir wünschen ihnen rege Ver¬
breitung , und daß sie immer mehr Herzen den beiden unS we¬
sen -verwandten , vertrauten Dichtern erobern mögen. —o.

Hermann Morel : „Die Technik de« Leben «". Berlag „Buch
und Graphik ", Jena.
Ein welklichcS Predigtbuch könnte man diese » kleine , zum

Telbftdenken anregende „Buch der Selbsterkenntnis " nennen,
da « un« in zehn , nach Art von Montaigne - SssavS in sich abge
schloffen«» und doch zu einem einheitlichen Ganzen sich füge»
den Aussätzen Wege weisen will durch da» Dickicht unserer Zeit
und un« Hinsichten möchte zur „Religion der Freude ". Bon
einer ganz neuen Seile a » S greift der Verfasser knapp »nd pak
kend di « Problem « unserer Zeit an . Erbarmungslos die Lchä
den unserer Kultur geißelnd, weift er » n « dennoch rin Stück
FrichlingShimmel zu zeigen Alles in allem gehört da« mit
stilistischer Feinheit geschriebene Buch zu denen, die man mit
einem Mal « nicht auslieft. zu denen man immer «nd immer
wieder znrdckke hren kann. H. D.

„DeutschenWeidwerksKohes Lied"
Von

Hnns Brrnning Oldenburg.
Unter dieser Bezeichnung hat im Austrage des „All

gemeine» Deutschen Jagdschutzvercins " der als Jagdschrist
stcllcr weilen « reisen der deutschen Jägcrwelt rühmlichst be¬
kannte M a r i in i l i a n Böttcher im Berlag ses
A .D .J .V . ( Koinmissions Verlag Fr . Zillcsicn- Bcrlin ) ein
Prachiwcrk erste » Ranges berausgegeben . Das Her; des
deutschen Weidmannes schlägt schneller , wenn er den 5l2
Seiten starken Großoktavband in die Hand bekommt. Schon
der schinuckc Lcinencinband mit dem farbenprächtigen Aus¬
druck deutet Gutes an . Und wenn wir dann in dem Buche
blättern , die zahlreichen, zu », Teil in mehrfarbigem Truck
gehaltenen guten Bilder erblicken, dann wissen wir : Hier
wird dem deutschen Weidwerk wahrhaft das Hohe Lieo
gesungen!

Freilich , das Bild „Gewildertes Reh " entspricht nicht
unseren Wünschen: Rebe mit Wedel sind eben so selten, daß
Odmcrt lieber daS „ Schwänzlein " hätte weglassen sollen.
Tara » ändert u . E . auch der Hinweis aus Dietrich aus dem
Winkel «„Handbuch für Jäger usw ") nichts . Man hätte das
Bild dann lieber als „Reh mit Wedel" bezeichnen sollen;
dann hätte jeder gewußt , daß hier eine Seltenheit wiedcr-
gcgebcn werde» sollte. Auch den „ Schweißhund an der
Slrippc " („ Nachsuche ") auf Seite 379 dürfen wir nicht un
gcrügt durchgeken lasten vom Standpunkt gestrenger Kritik.
Der edle Schweißhund wird eben am Riemen geführt und
nicht mit der würgenden Halsung eines Fleischcrköters.

Aber das sind auch die einzigen Bemängelungen , die
wir anzusiidrcn hätten hinsichtlich des sonst so prächtigen
Bildschmuckcs. Der Inhalt ist hervorragend . Es ist ein
Sammelwerk . Dem Herausgeber ist es gelungen , bekannte
beste Federn und Träger großer Namen als Mitarbeiter
,» gewinnen . Da lesen wir Beiträge von Ludwig Gang¬
hofer 's , Alerander Graf v . Gcrsdorsf -s- , H . A. v. Bhern,
W . Hochgrcve, Alex. Scbmook, Marimilian Böttcher , Stein¬
hardt , Dr . A . Berger , Tb . Flemming , C . G . Schillings -s,
D . Acußner , Arthur Schubart usw . Als fürstliche Mitarbeiter
finden wir Kronprinz Wilhelm von Hohcnzollern , den
König Friedrich August von Sachsen und den Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin . Und sie alle singen wahrhaft
das Hohe Lied des deutschen Weidwcrks in Vers und Prosa.

Mit deutschen Wcidlcuten weilen wir an der Küste des
Meeres auf Robbenjagd , folgen ihnen durch Frühlings-
Wälder, durch Sonnenbrand der Heide, durch Herbst-
sturm, durch die Winterlandschast deutscher Waldeinsamkeit.
Wir begleiten sie auf dem Weidpsad im hohen Norden , den
Elch birschend; wir steigen mit aus die Felsenklüfte des Hoch¬
gebirges aus der Gamsjagd , durchstreifen die Wälder Ruß¬
lands , rücken Meister Petz aus den Pelz ; wir jagen im
fernen Osten ( China ) , erleben aufregende Jagdszenen in
afrikanischer Steppe , „ in verlorenen Paradiesen ". Ten
treuen deutschen Forstmann sehen wir im Kamps mit dem
Wilderer , trauern um den Wackeren, der dem Geschoß des
wildernden Lumpen zum Opfer fällt . Die hohe Schule deut¬
schen Weidwcrks , das Arbeiten des edlen Schweißhundes
von hirschgcrechtcr Hand , nach Altmeister Art geführt , wird
uns in packenden Schilderungen vorgcsührt . Auch die uralte
und jetzt wieder neue Jagdart mit dem Beizvogel lernen
wir kennen De » Tierfreund mit der Kamera , den Gelehrten
an der großen Rätsclstraße des Vogelzuges , auch sic dürfen
wir i» ihrem Arbeitsfeld schauen.

TculschcS Wcidwerk bedeutet eben nicht bloßes , blödes
Totschicßcn, Jagen nach Maffcnstrcckcn, nach „Rekorden" . Das
überlassen wir den Engländern , Franzosen , Amerikanern
und anderen „Kulturvölkern " . Wir „Hunnen " sind nun ein¬
mal doch bessere Christen. Ter deutsche Jäger liebt sein
Wild , sicht in ihm nicht bloß die „ lebende Scheibe" ; ihm ist
der Wald ohne Wild undenkbar . Und die Natur liebt er wie
das Wild . Lcrchcnsang am Frühlingsmorgen , Finkenschlagim Sommerwald mag er ebensowenig missen wie edlen
Hirsches Schrei im Herbst, wie das Geläut der Hatzriidcn
aus der Sausiihrte im tiesverschneiten Winterwalh . Das
alles spricht aus den Blättern des Buches.

Aber für diejenigen , die ihr Leben dem «Schutz des Wil«
des weihten , bringt der deutsche Jäger auch gern ein Opfer.
So bat denn der Allgemeine Deutsche Jagdschuyverein zu
seinem (-(»jährigen Jubelfest dieses Hohe Lied deutschen
Wcidwerks fingen lassen , um aus dem Ertrag des Buches
den Witwen und Waisen der im Kampf mit Wilderern gesallenci, Jagdschutzbeamten eine Hilfsgabe spenden zukönnen. Wodka» denn , deutsche Jäger , kauft des „Deutschen
Wcidwerks Hobes Lied !" Auch mancher Nichtjäger , soweit
er nur ein dcutsclics Her, und « inen Funken von Liebe und
Freude für Natur im Leibe hat , wird dieses Prachtwerk mit
Freuden lesen . Möge „Deutschen Weidwcrks Hohes Lied"
klingen und und fingen, „so lang ein Hirsch im Walde
schreit!"

Toni Schwabe : „Ulrike ." Sin Roman von Gcothes letzicr
Liebe . Verlag Albert Langen, München.
War cs Ulrike von Levetzow — jene« Jungsräulein , dasmit Scheu und kindlicher Zuneigung Goethe« Liebe kaum er-kannte. — die Toni «Schwabe zur dichterischen Gestaltung die-

ses wundervollen Buches zwana ? Wohl suhlen wir die kleine
Ulrike wie einen leicht betörenden, zarten Dust durch die Leben-
digkcit der Geschehnisse fllctten. Doch da« «Schassen der Dich¬terin suchte böherc Meisterschaft, der RhvthmuS ihre« Blutes
und die innige Verbundenheit zum WctmarschenLand geboten:Goethe selbst. Toni Schwabe schuf aus der Ucbcrsüllc eines
starke» Herzen« im intuitiven Erfassen den altjungcn Goethe,
Vergangenheit und Gegenwart in sich vereinend, getragen von
allen Wundern der Erwartung und allen Kämpfen der Sn«
sagung — diese erschütternde Tragödie letzten Begehren« und
Entsagen« in einem Unsterblichen, wie er sie selbst nicht tiefer
zu du, » leben und )u durchlcidcn vermocht hat . ES , ft eine
seine Natürlichkeit in allem, wa« Toni Schwabe gibt — sie
weiß von srobcn Festen » nd klaren Menschen , aber auch von
der Verwundbarkeit eine» starken Herzen», da« die Einzig-artiakeit letzter Erlebnisse hoch zu wenen weiß. In lebensvol¬
ler Klarheit zeigen sich «n» auch die Gestalten Gortheschcr Um-
gcbnna : Karl August, die Szvmanowska, Frau von Levetzow
»nd Auftust von Goethe, der dnrch die Persönlichkeit de » Vater»
i » seinem Eigenleben gehemmte Sohn . Mit ihrem Gesüdl für
licsfte Wesen « ,usaminenhäiigc. mit jenem Empfindung - reich-
tuin, der iinmer zum Herzen sprich «, schenkt» Toni Schwade
diese « Huch letzter Liebe, und man trag» e» wt« ein« lebendig«
Köstlich» ! « in sein Hau«. T Lette» .
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Keiner darf fehlen . Anfang 9 Ubr.
Der Turnrat.
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>»ittbenstrab « 8» . Fernruf 1213.
^ Täglich Son , ert.
Sepurate , gemütliche Räum « .

Solide VE

Isimenderg-
knlllleningzilllllae

am IHoitriA , 6em 28 . ^ uKsust 1925 , im
^Oläoiiburger 8 «?Iiüt^enti0^ .

Leginn : 8)L Okr ebenäs,

Oeöcnkreäe <ies üeulükrers ttamvrartvn itioin.
blusik äurch sie Ltaklbelm - Oeukepeile.
Oer » den » schliefst mit <iem groüen Zchlechten-
potpourri von Zero , » LS im ÜLrien » usgetükrt virä.

Oer Verksuk 6er Lintrittskerten ist eingeleitet , sie können im
Tigarrengescheit 7b . ble >enberg , Zleustrefse 23 , Luch von l^reunäen
unserer Sevegung ervorden veräen . Kcchtreiiiger Zeus virä
äringenä empkokien , vor fllbrsr.

s-

!I"N Xi . Il' Os ' t

vsa vrewergen
SM ^wiscbsnsbnei ' d6esr

Voller Zurbetried.
Linkeitspsnsionspreis einsckllevllck

Timmer s dH«.
Prospekte 6. öl« Zurvervveitung.

Heute , Mittwoch:

«

Eintritt freil
Erstklasfige » Orchester.

8klilltrenverein

«
Hetjenüork.

Am Tonntag » dem 8 . September:

Anschlicbcnd:

Hierzu laden sreundiichst ein
H . Siemen . Der Dorftand.

Ovelgönner
Pferdemarkt

Moutag , de« 7 . September 1925.
Die Tage vorder sind sllr den Handel von

Bedeutung.
Der tisrmeindevorstand.

» » » »

» <

» <

» <

» i

» i

vsa rviscNeilsIin.

ivoriievuna deö ,V e st I v i e I e S im
Ammerlandibchen Bauernbauie

vpt Nage psrü

von L . i>. Grund.

Mieden Mittwoch und Lonnmg 4 >, Ubr,
di » zum 9 . September 1925.
Karlen für alle Vorstellungen nur
bei Herrn >> . H e i n j e , Peicrsirabe.

vsa rviskNensiw.

»«

»«

MIiMLiüIIlreilierHii

SOi ^ risidsfici,
29 . 192S:

cijSS
irv » Srriti . uirrtsrsri s^ Luirnsri . <2is
irri jsp » rrisc : b>sri 2ti ! rorrigs ^ -oncisit
sirvci . ^ rsLinsirisrv irin XOitlirri ssbir
srigsrisinnn . Osr ^ irrtritt ist lrsi,

lDSI^

dÜSSSI ^ ZLISOs ^ !

Sicinsrri Sis iiLin rscintrsitig VilLinsI
- ^srrvr^s Swiscinsrisinrn1. -
Orr , V . S uirict S Oinr fstirsr , ciis
/Kuitodrzss « » d dZarirt.

s^ . l- sr -ig.

t ^ . . .
O
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